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Sonnkag - AusgaVe .
Bezugspreis frei ,nS HauS » aldmonatl .
1.SV Ji . im Verlag oder in den Zweig .
Itellen abgeholt 1.4U JH Durch die Post
monatl . 2 .60 M zuzügl . 75 Ä ZuNellgeb .
Einzelpreise : WerllagS -Numwer 10 S, .
Sonntags -Nummer 15 ^ Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung Abbestellungen
rönnen nur leweilZ bis nti 25 . auf den
MonatZlevten angenommen werden ,
^ nzeiöenprels « : Die Ispaltige Nonv ^
Zeile ii 32 . auZW . 0 .4(1 Goldm . Stellen -
Gesuche Familien , und Gelegenheits -
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame .
Zeile 1.50 . an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen aufter Kraft tritt . Ersilllungs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Badische Landeszeitung

Berbrellelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Sonntag , den 21 . Februar 1626.

42. Jahrgang. Nr . 87.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : l ) r . 2Vnlllict Schneider .
Prevgesevlico l'crniiiiuortlicö : Für ba¬
sische Politik : M . Hiuzinncr : sür
dcutiche Volitik und WiNichasi - pottiil :
vr . Äririier : für auswärtige Politik !
A . Kimmig : sür Lokales und Sport :
R . Bolveraner : sü > Kon,muual »
Politik : Binder ; für das Fcuilieion :
EMU Belzner ; für Over und Kon .
zeit : Chr . Hertie ; für Haiidclsnach -
richten : F . Feld : für die Anzeigen :
A . RinderSpacher : alle i » KaNSrnh «.
Berliner Redaliion : Ilr . Kurt Meiner .
Fernsprecher : 403 (14051 4052 4053 4054 .
Geschäftsstelle : Zirkel - lind Lamm -
siraszc -Ecle . l ' ast ^clieckliontu : KarlS »
ruhe Ni 8359 . Beilncen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman -
blatt i Sportblatt I Frau n̂zeuung I

• Wandern und Reisen / Haus und
Gauen / Karlsruher Vereins -Zeitung .

Erhöhung der ErwerbslosenunterftWng .

Zustimmung des Reichstags
zu den Borschlägen des Kaushallsausschusses .

IN Berlin , 20 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

teitung .) In der Samstagssitzung des Reichstags , der letzten vor
der einwöchigen Pause , wurden die Vorschläge des Haushaltsaus -
jchusses über die Erwerbslosen - und Kurzarbeiter -
unter st ützung angenommen , nachdem vorher in der Aussprache
die Sozialdemokraten durch den Abgeordneten Dihmann erklären
liehen , daß sie mit dieser Regelung nicht einverstanden sein könn-
ten und eine Erhöhung für die Hauptunterstützungsempsänger um
Lg Prozent und für die Familienzuschläge um 15 Prozent
verlangen mühten . Nach dem jetzigen Beschluß werden
die Unterstützungssätze sür die Ortsklassen A , B und
y mit sofortiger Wirkung erhöht : 1. sür alleinstehende Erwerbs -
lose unter 21 Jahren um 20 Prozent ; 2. für alleinstehende Erwerbs -
lose über 21 Jahre um 10 Prozent ; 3. für alle übrigen Hauptunter -
stiitzungsempfänger , sofern sie bereits 8 Wochen nacheinander im -
terstützt worden sind , ebenfalls um 10 Prozent . In einer Ent¬
schließung wird die Reichsregierung ersucht , mit allem Nachdruck
bei den Ländern dahin zu wirken , daß eine unberechtigte Benutzung
der Erwerbslofenfürforge bekämpft und jede Möglichkeit zur Ar -
beitsaufnahme wahrgenommen wird . Die Kurzarbeiterunterstützung
erfolgt für den 3., 4 . und 5 . ausgefallenen Arbeitstag zum Tages -

satz , den der Kurzarbeiter als Vollerwerbsloser erhalten würde .
Angenommen wurde noch in zweiter und dritter Lesung der vom
Steuerausschuh empfohlene Gesetzentwurf zur Vereinfachung
der Lohn st euer , und das deutsch- französische Handelsabkommen
vom 12 . Februar 1926. Vom deutjchnationalen Abgeordneten
Hemeler wurde ein von den Völkischen bis zum Zentrum ge-
meinschaftlich eingebrachter begrüßenswerter Antrag begründet , der
verlangt , dah die Erwerbslosenunterstützung in wesentlich erhöhtem
Maße , insbesondere in Roggenbrot , Kartoffeln und Milch , zu ge-
währen sei , dadurch würde die Landwirtschaft in die Lage versetzt
werden , ihre Erzeugnisse stärker abzusetzen . Der Antrag Hemeters
ging dem sozialpolitischen Ausschuß zu, worauf das Haus dann
die zweite Lesung d^es Etats des Reichsarbeits -
Ministeriums fortsetzte und sich hauptsächlich mit dem Kran -
kenkassenwesen und Schlichtungswesen beschäftigte . Vertreter fast
i ".er Parteien kamen zu Wort , ohne dah sie wesentliches zu sagen
hatten . Unmittelbar vor der Vertagung empfahl der Kommunist
Bertz einen Mißbill - gungsantrag gegen den Reichs -
a rb e i t s m i n i st e r , dann trat das Haus in die einwöchige Pause
Und vertagte .sich auf den 1 . März .

Die Bedenken öer Limöer.
Eine Entschließung dcS Reichsrats .

Berlin , 20. Febr . (Funkspruch . ) Der Reichsrat beschäftigte sich
heute unter dem Vorsitz des Reichsarbcitsniinisters mit der Ver -
ordnuug über die Kurzarbeitersürsorge . Die Gesamtverordnung
wurde nach den Allsschußbeschlüssen angenommen . Einstimmig an -
genommen wurde ferner folgende Entschließung :

„ Den Ländern ist - es nicht möglich , die neuen Lasten zu tragen ,
die ihnen durch Einführung der Kurzarbeitersürsorge und die Er -
böhung der Sätze der Arbeitslosenunterstützung auferlegt worden .
Der Reichsrat ersucht deshalb die Reichsregierung , unverzüglich mit
den Ländern in Verhandlungen über eine den Bedürs -
Nissen der Länder entsprechende Neuregelung
dieser Lasten einzutreten .

Der Konflikt mil der Reichsbahn .
Erklärungen Oesers .

* Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Der Generaldirektor der
Deutschen Reichsbahngescllschast . Dr . Oeser , gewährte dem Vertreter
des .^Demokratischen Zeitungsdienstes " eine Unterredung , in der er
sich in Zusammenhang mit i 'en letzten Reichstag Verhandlungen über
die Wirtschaftlichkeit der Reichsbahn äußerte . Die
Reparationslasten . so führte er aus , seien schwer und lasteten wie
ein Alp auf der Entwicklung des Untermhmens . Im Geschäftsjahr
1925 seien zudem der Reichsdahn durch die verschiedenartigsten Be -
Müsse des Reichstages sozialer Art und durch Lohnschlichtungsvcr -
fahren 280 Millionen Mark weitere Mehrausgaben entstanden , die
naturgemäß im Eebahren d « r Reichsbahn eine au . (Maßgebende
Rolle spielen . Man müsse Klarheit schassen, ob es so weitergehen
könne , und deshalb müsse die Anrufung des Reichsgerichtes allen
Einsichtigen verständlich sein . ANein die in den letzten Reichstags -
beratungcn eingebrachten Anträge würden bei ihrer Durchführung
der Reichsbahn Ausgaben in Höhe von etwa 152 Millionen Mark
verursachen , wobei aus Maßnahmen zugunsten des Personals allein
etwa 112 Millionen im Jahre entfallen würden . Die Ausfälle nach
Tarifherabsetzungcn Beliefert sich nach vorsichtiger Schätzung auf min -
bestens 40 Millionen Mark . Die Reich l^ahn könne neue Ausgaben
nicht aus sich bestreiten . Tariferhöhungen vorzuneh -
m e n , sei heute v e r h ä n g n is v o l l . Der Generaldirektor er -
klärte , daß die Reichsbahn alles tue , um tie Einnahmen zu vermeh -
ren . Die Werbetätigkeit habe gute Erfolge gehabt . Es sei aber
ein wirtschaftlicher Unsinn , heute in Deutschland Kosten für die Ein -
richtung eines Konkurrenzverkehrs etwa durch Kraftwagen aufzu -
wenden , gegen die Reichsbahn , die im Interesse Deutschlands die
Lasten der Reparationszahlungen trage . Eines der Hauptverkehrs -
ziele der Reichsbahn sei e , den Durchgangsverkehr des Auslandes
wieder auf kürzere , durch Deutschland laufende Linien und über
deutsche Scehäfi 'n zu ziehen . Nicht dem Auslande tyx Gefallen , son¬
dern im deutschen Interesse würden billigere Frachttarife solchen
Durchfuhrtransporten zugebilligt , um überhaupt Verkehr auf deut -
sche Bahnen zu ziehen , der sonst um Deutschland herumlaufen würde .
Der deutschen Wirtschaft gleich billige Sätze z» gewähren , fei erst
möglich , wenn sich die Finanzlage gebessert habe . Hier müsse das
Prinzip der Einnahmevermehrung einmal im Vordergrund stchen .
Die große Oeffentlichkeit müsse allmäblich für die Lage der Reichs -
bahn Verständnis bekommen : Insbesondere liege der . Reichsbahn
daran , zu einer Verständigung mit den Volksvertretern in den
Parlamenten zu gelangen . .

Frieösnsmiele erst ab 1 . Juli.
Der Beschluß des Steuerausschusses des Reichstages .

* B e 11 i n , 20 . Febr . (Funkspruch .) Der Steuerausschuh des Reicys -

tages beriet heute über den Antrag , die Heraussetzung der gesetzlichen
Miete von reichsweg :n aus 100 Prozent vom 1 . April 1828 bis zum
1. April 1827 hinauszuschieben . Räch eingehender Erörterung wurde

beschlossen, die für die Hauszinssteuere bestehenden Vorschriften , die
am 1. April 132S in Krast treten sollten , insbesondere a » ch die Er »

höhung der gesetzlichen Miete aus 100 Prozent erst
am 1. Juli 19 2 6 in Krast treten zu lasse».

Briands Prestige und
Der Grund sür die französischen |' Quertreibereien .
Vriand kann keine Niederlage in Gens erlragen .

F.H. Paris 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute morgen hatten d^e .Aiines " in offiziöser Aufmachung berich -
tet , daß die ganze Angelegenheit der Zuteilung eines ständigen
Sitzes an Polen als erledigt gelten könne , beziehungsweise dah im
Monat März von der Sache im Völkerbund nicht gesprochen würde .
D :ese Information möchte , man heute in Paris dementieren und
erklärt , dah man davon nichts wisse. Der Londoner „Temps "-Korre -
fpondent fügt hinzu , dah in englischen Regierungskreisen diese „Ti -
mes 'VSÖfeldung nicht bestätigt werde . Ehamberlain habe bereits zwei
Mal erklärt , dah die englische Regierung ihre Haltung auf der be-
vorstehenden Genfer Besprechung noch nicht festgelegt habe . Er wolle

. keine überstürzte Entscheidung treffen , weil das Problem von größter
Bedeutung sei .

Unser Korrespondent hat sich bereits in den letzten Tagen wie -
derholt zu der Angelegenheit geäußert und Mitteilungen wieder -

gegeben , die von maßgebeiÄer Pariser Seite gemacht wurden . Diese
Darstellung wurde unserem Korrespondenten heute neuerlich be-

tätigt , dah nämlich Frankreich eigentlich an der Zu -

Weisung von ständigen Mandaten an keine Macht
° i n Interesse habe . Deutschland sei ein solches Mandat in Lo-
carno versprochen worden und dieses Versprechen werde gehalten wer -
den , aber wenn auch Frankreich nicht direkt daran interessiert sei,
dah . Polen einen solchen Sitz im Völkerbundsrat erhalte , so sei es
doch für Frankreich wünschenswert , dah diese Zuweisung erfolge , da -

mit Polen seinen eigenen Anwalt spielen könne . Der berechtigte
Einwand müsse erhoben werden , dah sich die ösfentlicheMei -

Nung in Frankreich nicht zufrieden geben würde , wenn Polen bei
der Wahl durchfallen sollte . Dies ist der springende Punkt
der ganzen Angelegenheit . Das Kabinett Vriand ist nicht
!o fest , als daß es in einer Frage in der , wie wir wiederholt zeigten ,
beinahe alle politischen Parteien Frankreichs es unterstützen , eine
Niederlage in Genf vertragen könnte . Deshalb muß man sich wohl
Darauf gefaßt machen , daß Frankreich noch alle Hebel in Bewegung
" •"n wird um lein :" Standpunkt d" rcbuisekeu

Ein amerikanischer Vorstoh
gegen Versailles .

Eine Resolution aus Revision des Versailler Verlrags .
Mg . Washington , 20 . Februar . Der Abgeordnete Viktor

B e r g e r von Wisconsin krönte heute eine flammende Rede im Ab -

geordnetenhaus damit , dah e ? eine Resolution einbrachte , aus Grund
deren der Kongreß den Präsidenten Eoolidge auffordern soll, einen
internationalen Kongreß zur Revision des Ber .
sailler Vertrages einzuberufen . Die Resolution wird nächste
Woche zur Abstimmung kommen . Bemerkenswert ist , dah Berger
Deutschamerikaner und neben Eugen Debs der einflußreichste Führer
der sozialistischen Partei in den Bereinigten Staaten ist . In seiner
Rede erklärte Berger :

„Der ganze Weltkrieg basiert auf einer Million von L ü -

gen . Es gibt tatsächlich noch Leute in den Bereinigten Staaten ,
welche glauben , daß im Weltkrieg sür die demokratische Freiheit und
Abschaffung des Militarismus gekämpft wurde . Seit dem sogenann »
ten Friedensvertrag von Versailles ist der Apparat zur Ber »
breitung von Lügen von der französischen Regie -
rung übernommen worden . Die größte aller Lügen ist, dah
Deutschland allein Schuld am Kriegsausbruch sei . Der ganze Ber -
sailler Bertrag ist aus dieser ungeheueren Lüge aufgebaut ."

Polnische Rechtfertigungsversuche.
FJI . Paris , 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die polnische Botschaft veranstaltete heute einen Tee zu Ehren der
Pariser Zeltungsvertreter , wobei gewissermaßen offiziell der pol -
nische - Stanopunkt in der Frage des Sitzes im Völkerbunds -
rat dargelegt wurde . D -r erste Botschaftssekretär führte aus . daß
in dem Augenblick , wo Deutschland in den Völkerbund eintreten
werde , der Völkerbundsrat unbedingt reorganisiert werden mühte .
Durch dessen Erweiterung würde sich sein moralisches Prestige er -

höhen . Wenn dieser seiner Hauptausgabe genügen und den allge -

meinen Frieden sichern solle , dann mühten alle politischen Elemente

Europas vertreten sein . Das osteuropäische Problem werde sicher -

lich in der nächsten Zeit bei den Besprechungen des Völkerbundes
eine grohe Rolle spielen . Bisher seien nur westeuropäische Staaten
eine «roke Rolle Wielen .

Ein asiatisches Locarno .
Von

Thomas J . Wellmann - Konstantinopel .
Der im Dezember tagende Völkerbundsrat , besonders aber auch

wohl der britische Kolonialminister Amery , haben eine derartige
Ueberraschung , wie es die Vollziehung des russisch - türkischen Pakte »

gewesen , nicht erwartet . Hätte das Foreign Office mit einer solchen
Möglichkeit gerechnet , dann wären wahrscheinlich in Gens doch etwa »
andere Töne angestimmt worden . Man würde sich wenigstens die

Mühe gegeben haben , das plumpe Spiel ein wenig mehr zu be»
mänteln . Aber es gab eben keinen Lord Eurzon mehr , der selbst
in seiner Feindschaft den Schein zu wahren suchte. So wurde denn
die Türkei förmlich mit Gewalt in die Arme Tschitscherins geworfen
und am 17. Dezember in Paris der türkische Sowjetvertrag unter »

zeichnet .
Für den Volkskommissar der auswärtigen Angelegenheiten ,

Tschitscherin , ist dies nichts Ungewöhnliches gewesen, ' schon Anfang
1921 hat er ein ..Freundschafts - und Brüderlichkeitsbündnis " mit

Jussuf Kemal Bey als Vertreter Angoras geschlossen. Das war aller »

dings zu einer Zeit , da die ringende kemalistische Regierung freund -

schaftslos dastand und die Stütze des gewaltigen russischen Bären von
unermehlich -m Werte gewesen wäre . Heute aber war es ein« freie ,
verhältnismäßig starke , junge , frische, kampfeslustige Republik , die

sich zu einem Vertrage mit eben dem alten , aber gleichzeitig auch
unangenehmen Sowjet - Freunde entschloß .

„Im Falle eines kriegerischen Angriffes gegen eine der vertrag »

schließenden Parteien von feiten ein oder mehrerer dritter Mächte ,
verpflichtet sich die andere vertragschließende Partei , Neutralität zu
wahren . Sodann darf auch keine von beiden Parteien sich einem

Bündnis mit anderen Mächten anschließen , das irgendwie gegen den

Partner gerichtet ist . „Ein asiatisches Locarno " schrieben die türki -

schen Blätter, ' eine neue Kriegsfront , dachten andere . Eine Front
von gefährdeten , unterdrückten , „protegierten " Orient -Ländern , über

denen überall das Sichsl -Hammer -Wappen drohend grinst . Und ihr

gegenüber : Das neue locarnisierte Europa , das dem Osten die

gesegneten Werke seiner kulturellen - Errungenschaften mit Lust -

kreuzern , Super -Dreadnoughts , Tanks und anderen zivilisatorischen
Schöpfungen zu dringen wünscht . Großbritannien an der Spitze .

Die Führer der Dritten Internationale hatten sich von jeher die

Erhebung des Islam gegen Grohbritannien als Ziel gewählt . Schon

oft war es ihnen gelungen , in Indien den geheimen Brand zu

scbüren , die Flammen zu wecken . Auf einem Kongreß in Baku im

November 1920 wurde in pathetischer Weise dem orientalischen Ratio ,

nolismus gehuldigt und tatvoller Beistand gegen den britischen
Imperialismus versprochen . Den Worten folgte die Tat : Errichtung

selbständiger muselmanischer Staaten , die jedoch der Föderation der

Sowjets angegliedert wurden , und Hilfe der kämpfenden Türkei . Im
Kotnmissariat des Auswärtigen wurde eine besondere „Muselmanische
Sektion " geschaffen . Das Liebeswerben Moskaus um den Halbmond

giijg soweit , dah selbst der Emir von Afghanistan , Ama Nullach

Khan / ossen behauptete , die Politik der Bolschewiken zöge höchst

wahrscheinlich den ganzen Islam an sich .
Das trifft nun ' allerdings nicht zu . Wenn aber der Orient doch

die ausgestreckte Hand der Sowjet - Union annimmt , so wird er dazu

gerade von den Gegnern der Roten Internationale getrieben . Die

Türkei hat tro .tz allem freundschaftlichen Entgegenkommen Tschit¬

scherins , trotz der hohen Dienste , die er während der Lausanner

Friedensverhandlungen geleistet , sich stets gewehrt , bolschewistische

Wege zu beschreiten . Für den Kommunismus ist in der Reuen Türkei

kein Platz . Es ist also etwas recht Seltsames , diese russisch -türkisch«

Freundschaft . Das Merkwürdigste daran ist die Tatsache , dah sich

die roten Herrschaften in diesem Lande verhältnismäßig ruhig ver »

halten . In Deutschland . England und Frankreich , wie auch in alle »

andern Staaten , benutzen sie jede Gelegenheit , ihre Ideen durch»

zuführen , den kommunistischen Boden vorzubereiten und S °An dl «

Regierung zu Hetzen . Hier geschieht dies nicht , ^ hrem Wunsch

mag das allerdings nicht fern liegen , aber die turt ^ che Regierung

wacht , und die Herren Genossen wollen sich nicht kompromittieren .

Sie genießen in London oder Paris weit mehr Freiheit als »•

Konstantinopel oder Angora . Die Gesandtschaft und das . >on >u , at

unterliegen einer strengen Ueberwachung . Wer eintritt oder heraus ,

geht , wird von einem unsichtbaren Ange vermerkt . Selbst

Wartezimmer des Konsulats sollen dauernd Geheimagenten de«

politischen Polizei anwesend sein . Ankommende Schiffe unter de,

Sowjetflagge unterstehen einer ganz besonderen Kontrolle , ^ anch»

mal allerdings scheint es so. als ob
^

der ° ' N° ° der ° ndere h. e »

weilende Genosse sich gegen die ihn bindende , c ' nengende Gewalt aus

lehnen wolle . Ab und zu werden dann kommun . tische Flugblätter
gesunden : ..Proletarier aller Lander e .n . gt Euch ! Das sind . ge.

« jbrlicke Worte für ein aus hundertjährigem Schla , erwachtes Volk .

Solche Schwärmereien haben auch hier einige Wurzeln ge .
chJagen

.

TVnA iüTP Krait ist viel zu schwach und unbedeutend . Desto starker

abe? ist der nationale Gedanke , der durch Schulen und vaterländisch «

Veranstaltungen genährt wird .

Die Worte des Emirs von Afghanistan treffen nicht zu . Der

^ slam wird dem Bolschewismus trotz allem nicht in die Arme fallen .

Er kann sich seiner wohl während einiger Zeit bedienen , nicht mehr ,

^ as haben wir in Aegypten , in Indien und auch in Arabien gesehen .

Die Erfahrung dürfte gleichfalls auch Moskau gemacht haben . Trotz -

dem aber scheint es seine Vorliebe für die Moslems nicht aufgeben

- u wollen . Roch schreitet also Rußland an der Seite dieser Länder ,

die es während der zaristischen Zeit bekämpfte , noch gefällt sich

Nioskau in einer gewissen , unsichtbaren Führerrolle ! doch seine Ziel «

und die des Orients sind weit verschieden . Sie bilden den krassesten

Gegensatz : Rationalismus und Internationalismus . — „Asiatische ?

Locarno !" Wer weiß , wie lange ? —

v.D. London , 20 . Febr . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)
Die Eisenbahner beabsichtigen , in der nächsten Zeit neue Lohnforde »

rungen zu erheben unv beschlossen, in den Streik zu treten , wenn dies«
nicht erfüllt werden . Um das Scheitern des Streiks durch Streik »

brecher zu verhindern , begannen die Eisenbahner bereits heute ein «
Eampagne . um die Aufnahme nicht gewerkschaftlich organisierter Leut »

durch die Eisenbahngesellschaften zu verhindern .
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Deutschlands Abrüstung.
MMkärkonirolle trotz BölKerbundseinlriU ? — Vor

öem Abschluß der Luftfahrtoerhandlungen .
k'

.K . Paris , 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Offiziös wird gemeldet , daß über die Verhandlungen zwischen den
Alliierten und Deutschland wegen der deutschen Luftschiff -
fahrt , der Reichswehr und der Polizei vor der Zulassung
Teutschlands in den Völkerbund kein Bericht erstattet werden wird .
Die Besprechungen zwischen deutschen und alliierten Flugsachver -
ständigen finden nunmehr alle 14 Tage statt , was die Hoffnung
erlaubr , daß ein Abkommen vor dem Abschluß steht .

Diese Meldung hat tiefe Bedeutung . Wenn vor der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund kein Bericht erstattet werden
würde , daß Deutschland die Verpflichtungen des Versailler Ver¬
trags bezüglich der Reichswehr , der Polizei sowie der Luftschiff -
fahrt erfüllt hätte , so würde damit eine Bestimmung der Völker
bundsakte verletzt , welche besagt , daß jeder Staat , der Mitglied
des Völkerbundes werden wolle , seine Abrüstungsbestimmungen er¬
füllt haben müsse. Wenn die Alliierten die in Frage kommenden
Berichte für Deutschland nicht ausdrücklich erstatten wollen , so be-
halten sie sich auch nach Zulassung Deutschlands anscheinend noch
vor , gewisse Forderungen zu stellen . Dazu kommt aber , daß die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund unbedingt den Rückzug
der interalliierten Militärkontrollkommission zur Folge haben sollte .

Was den zweiten Teil der Mitteilung wegen der VerHand -
lungen über die deutsche Luftschiffahrt anlangt , so können
wir mit allem Nachdruck unsere vor einigen Tagen gegebene Mit -
teilung wiederholen , die von der maßgebenden Pariser Stelle ge-
macht wurde . Schon damals sagten wir , was allerdings von Ber -
lin aus zu Unrecht bestritten wurde , daß die Verhandlungen vor
dem Abschluß stehen , und zwar sowohl die Verhandlungen , die
zwischen Deutschland und Frankreich allein wegen der Führungder Luftlinien geführt werden , als auch die Verhandlungen zwischen
Deutschland und den Alliierten wegen der Einschränkungen für die
deutsche Luftschiffahrt .

Die Reparationszahlungen im Januar.
Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Für Frankreich sind im

Januar 859 Verträge über Sachlieferungen auf das Reparations -
konto im Werte von 24 .9 Millionen Reichsmark genehmigt worden .
Der Gesamtwert der seit dem Inkrafttreten des Sachverständigen -
Planes bis Ende Januar genehmigten Verträge dieser Art beläust
sich auf 185,2 Millionen Mark . Auch der belgische Sachlieseruugs -
verkehr zeigt im Monat Januar nach Anzahl und Gesamtwert der
Verträge steigende Tendenz . Einschließlich einiger Nachträge wurden
für Belgien im Berichtsmonat 169 Verträge genehmigt im Ge -
samtwert von 6,7 Millionen RM . Der Wert der bis Ende Januar
überhaupt genehmigten Verträge mit Belgien über Reparations¬
sachlieferung beziffert sich aus 35,1 Millionen RM .

Die internationale ArbeilszeikKonserenz .
Beginn am 15. März in London .

TU . London , 20. Febr . (Drahtbericht .Z Die Einladungen an
Belgien , Frankreich , Deutschland und Italien zur Teilnahme an
einer in London stattfindenden Konferenz über die Sicherung eines
internationalen Abkommens für die Regelung der Arbeitszeit sind
nunmehr an die Arbeitsministerien der genannten Länder , sowie
an den Direktor des Internationalen Arbeitsamts in Genf , Thomas ,
abgeschickt worden Ms Beginn dieser Konferenz ist Mon -
tag , der IS . März festgesetzt. »Die durch das Washingtoner Ab -
kommen über die Arbeitszeit geschaffene Lage ist wie folgt : Italien
hat das Abkommen bereits ratifiziert , aber unter der Bedingung
seiner Ratifizierung durch Belgien , Frankreich , Deutschland , Groß »
britannien und die Schweiz Frankreich will ebenfalls ratifizieren ,
falls Deutschland ratifiziert . Das Abkommen ist bereits von der
französischen Kammer genehmigt worden . Die belgische Kammer
hat eine bedingungslose Ratifizierung genehmigt .

13 Todesurteile wegen Spionage .
JNS. Moskau , 20. Februar . (Eigener Nachrichtendienst .) Der

oberste Gerichtshof verurteilt « 13 Esten zum Tode und 27 zu Zucht -
haus . Den Angeklagten wurde militärische Spionage zu Gunsten
des estnischen und englischen Nachrichtendienstes vorgeworfen .

Graf Bosdarls Nachfolger .
TU . Paris , 20. Febr . Aus Rom wird gemeldet , daß der neu -

ernannte italienische Botschafter für Berlin , Graf Aldobrandi ,in den nächsten Tagen Buenos Aires verläßt , um seinen neuen Po -
sten in Berlin anzutreten .

Die Wirtschaflsenquöle.
Der Untersuchungsausschuß über Erzeugung «- und Absatzbedingungen .

() Berlin , 20. Febr . (Drahibcrlcht .) Von unterrichteter Seite wird
über die zur Zeit im Reichsrat stattfindenden Beratungen über den
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Einsetzung eines Ausschusses
zur Untersuchung der Erzeugungs - und Absatzbedingungen der beut -
schen Wirtschaft mitgeteilt : Der Ausschuh soll durch eine umfassend «
Erhebung über die Produktions - und Organisation »bedingungen der
deutschen Wirtschaft die nötig « Grundlage für die Habels - und
Preispolitik schaffen. In diesem Zusammenhang sollen durch die Vor -
nähme einer einheitlichen Enquete , mit Rücksicht auf den Gegensatz
Mischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vor allem die auf Ver -
änderung der Arbeitszeit , des Lohnes und tvr Entlohnungsmethoden
zurückgreifenden Tatsachen eindeutig festgestellt werden . Die näheren
Bestimmungen der einzelnen Aufgaben werden einem Arbeitspläne
vorbehalten . Die Zahl der Mitglieder des Ausschusses ist in Anbe¬
tracht der umfangreichen Untersuchung und der Notwendigkeit von
Unterausschüssen auf mindestens 24 festgesetzt, von denen je acht Mit -
glieder auf Vorschlag des Reichstages und des Reichswirtfchasts -
rates und nach freiem Ermessen der Reichsregierung bestimmt
werden .

Demokraten und Volksentscheid.
0 . Berlin , 20. Febr . (Drahtbericht .) Zu der bevorstehenden

Auflegung der Einzeichnungsliflen für ein Volksbegehren in der
Fürstenabfindungsfrage wird in der demokratischen Presse eine Mit '
teilung der Parteileitung der Deutschen Demokratischen Partei ver -
öfsentlicht , in der es heißt , die Partei sei nachdrücklich bemüht , eine
gesetzliche Regelung der Fürstenabfindungsfrage auf varlamentari
schein Wege zu erreichen . Die Hoffnung auf eine erträgliche Regelung
sei noch vorhanden . Für die Deutsche Demokratische Partei sei daher
der Zeitpunkt für eine Stellungnahme zu einem
Volksentscheid noch nicht gekommen .

Warum Bayern sich vom VolKstrauertag
ausschließt.

O . München , 20. Febr . Der bayerische Innenminister hat auf
eine sozialdemokratische Anfrage bezüglich der Haltung Bayerns zu
dem Volkstrauertag am 28. Februar geantwortet , daß die Staats -
regierung keineswegs die Durchführung des Trauertages verhin -
dert habe . Die Polizeidirektion München habe dem Verband
Bayern des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge nur eröff¬
net , daß er für seine Veranstaltung keine Förderung durch die baye -
rische Regierung zu erwarten habe . In Verfolg dieser Stellung -
nähme wurde die Genehmigung zu der Feier vor dem Armee -
museum nicht erteilt . Diese Stellungnahme ist auch dadurch hervor -
gerufen worden , daß die Staatsregierung eine würdige Gestaltung
eines Volkstrauertages für die Kriegsopfer nur für möglich hält ,
wenn damit eine kirchliche Feier verbunden ist. Die kirchlichen
Oberbehörden haben aber die Zeit vor Ostern als ungeeignet be¬
zeichnet und sich dahin geeinigt , daß der zweite Sonntag im No -
vember für Bayern als allgemeiner Trauertag zu betrachten sei.
Zu dem Beschluß des Volksbundes , den Trauertag am 23. Februar
abzuhalten , wird in der Regierungsantwort noch bemerkt , daß auch
Preußen und Sachsen den Volksbund nicht für zuständig halten ,
ohne Fühlungnahme mit den Landesregierungen den Zeitpunkt
des Gedenktages von sich aus zu bestimmen . Die beabsichtigte Teil -
nähme des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gokd ist dem Innen -
minister erst bekannt geworden , als die Entscheidung übe ? die
Stellungnahme zu dem Gedenktag längst gefallen war .

Alkoholvergiftung .
tt . Essen, 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Werdohl , einem kleinen Ort des Sauerlandes , bezog ein Wirt
40prozentigen Trinkbranntwein von einer Brennerei im badischen
Schwarzwald . Dieses Getränk gelangte vor einigen Tagen zum
Ausschank , wovon ein 34 Jahre alter Fuhrmann unter eigenartigen
Krankheitserscheinungen , bei denen der Arzt Alkoholvergif -
t u n g vermutete , g e st o r b e n ist. Ein Arbeiter brach während
der Arbeit auf dem Fabrikhos bewußtlos zusammen und erblin -
dete auf beiden Augen . Ein weiterer Fuhrknecht erkrankte an
besonders schweren Erscheinungen , ein Lokomotivführer , der
ebenfalls von dem Schnaps getrunken hatte , stürzte auf dem Weg
zum Dienst die Böschung hinunter und blieb tot liegen . Es wird
angenommen , daß die Schnapslieferung nach Werdohl auf
das Konto eines inzwischen in Baden verhafteten Alkoholsabrikanten
zu setzen ist.

Befremngsfeier der Kölner Sluöenteuschast.
TU . Köln , 20. Febr . ( Drahtber .) Die Studentenschast der

Universität Köln feierte die Befreiung Kölns durch einen Fest -
k o m m e r s , der heute abend im Großen Saal der Bürgergesellschast
stattfand . Der dichtbesetzte Saal bot ein farbenprächtiges Bild .
Zahlreiche Ehrengäste wohnten der Feier bei , so die Reichsminister
Dr . S t r e f e m a n n und Dr . M a r x , der preußische Kultusminister
Dr . Becker , Oberbürgermeister Dr . Adenauer , die Rektoren der
Universitäten Köln , Bonn , Marburg und Frankfurt a . M . und viele
andere . Mit dem Preußenmarsch und dem Einzug der Chargierten
nahm die Feier ihren Anfang . Der Vorsitzende der Studentenschaft
der Kölner Universität begrüßte die Festteilnehmer . Der heutige
Festkommers , so führte er aus . soll eine vaterländische Kundgeb,mg
der Kölner Ttudentenschast anläßlich der Räumung der Kölner Zone
sein . Er stehe unter dem Dreigestirn Freiheit , Heimat und
Vaterland . Der Redner wies aus den Freiheitsgeist hin , der
unter der Studentenschaft herrsche und der nie erlöschen werde . Mit
dem ernsten Willen zu ernster Tat rufen wir in die Welt hinaus :
Wir wollen frei sein , wie die Väter waren !

Der Rektor der Universität Köln , Prof . Dr . S t i e r - S e m l e,
feierte die Universität als Kulturstätte der Nation , die berufen fct,
die nationalen Gemeinschaftsideale hochzuhalten und zu fördern . Die
Festrede hielt Domprediger Pater D y o n y f i u s . Er erinnerte ein -
leitend an die denkwürdige Befreiungsfeier unter den gewaltigen
Türmen des Kölner Domes . Diese Befreiung müsse aber eine ernste
Erkenntnis , ein heiliges Bekenntnis werden . Die Besreiungsseier
müsse den Kölner Jungakademikern am heutigen Abend der Jurg «
born sein , aus dem sie wieder erneute Schaffenskraft bekommen .
Der Redner schloß mit dem Wunsch , daß die heutige Besreiungsselck
wie ein Monument stehen müsse am deutschen Rhein , ein Monument ,
nicht aus Steinen gefügt , sondern aufgebaut aus lebenden Menschen »
herzen , die in hehrer Stunde sich zusammenschlössen zu dem heiligen
Gelöbnis : Unser Studium , unser Wissen , unser Leben gehören dem
ganzen deutschen Volke zu seiner Freiheit und Einigkeit , zu seiiem
Glück.

Anläßlich des Befreiungskommerses wurde an den Reichspräsiden «
ten von Hindenburg folgendes Telegramm gesandt : „Die in
Einigkeit zum Befreiungskommers versammelten Studenten der
Universität Köln entbieten dem Herrn Reichspräsidenten treudeutschen
Gruß . Wir halten treue Wacht am deutschen Rhein " . Darauf ging
vom Reichspräsidenten folgende Antwort ein : „ Besten Dank für die
Grüße vom Befreiungskommers , die ich herzlich erwidere ."

Ein Geschenk Finnlands an Kindenbnrg .
# Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hinden «

bürg empfing heute den Gesandten Finnlands Dr . Helms , der ihnt
im Auftrage des Komitees der Geschichte des finnischen Freiheit ?»
krieges die letzten Bände des nunmehr abgeschlossenen Werkes „Det
Finnische Freiheitskampf " überreichte .

TU . Darmstadt , 20. Febr . (Drahtbericht .Z Heute früh ist nach
längerem Leiden , kurz vor Vollendung seines 84. Lebensjahres . del>
bekannte frühere Professor an der Straßburger Universität , Georg
Friedrich Knapp , gestorben , der durch seine agrar -historischen For «
schungen bekannt geworden ist. Knapp war Inhaber des Ordeach
Pour le MeritS der Friedensklass «.

Tages - Anzeiger .
(Näheres tiefte »m ftnfcratentetL )

Sonntag . 28. Februar 1928.
Landestheater : Der Posttllou von Loniumeau . 2H—8 tOrf

Fidelis . 7— Uhr .
SonzcrthanS : Alt - Heideibers . 7—10 Uhr .
ä?« E>. LiÄNviel «. Konzcrthaus : Die verloren » Welt , 4 Vir .
Bcrcin für das Deutschtum im Ausland : Dortrag : Deutich « kvrachwselch

tu Südwest - Polcn t . d. Aule b LehrertnuensemtnarS , Eosteuktr . 4L. 8 II*
Festballe : Heiteres Konzert d. Musikvereins Harmonie , Vti Uhr .
lkolosseum : VarietS - Proaranim erstkl. Künstler , 4 und 8 Uhr .
« übler « tun : Starlbicrfesi : Konzert Musikverein .
Karlsruher suvballveretu : Poialsxiel gegen S . tt . Cattau BS, %S UYr.
Beiertheim « » nkballvrreiu ge^en Südstern . *411 Uhr .
Verein für Bewegungsspiele : I . gegen F . C. Frankouta l . . 11 Uhr ,
Wiener Hofsvicle : Teestunde mit Kabaretteinlage , 4 Uhr .
FriedrichShof : GroszeK Konzert des Blasorchesters . f!M> Uhr . ,
Saatgut - uud Kartaffclavöftellung des laudw . BezirkSvereinS Durlach W

der Turnballe Durlach . 11 —4 Uhr : anschließend laudw . Lers -uuuUu »^
tn der „Blume " in Durlach .

MontaA , 22. Feintstt 1906. (I
L - adeStheater : 7. Ginfonie -Konzert deS « ad . Landestheate » OrchtstScrSd 7& j
Nad . Lichtsvtele . « omertlians : Die verlorene Welt , 8 Uhr .
Stadtltrche : Bortrag : Die Ernsten Bibelsorscher . 8 Uhr .
Coloflenm : Täglich 3 Uhr BortetS . Programm «rstll . Sftrtttltt .
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Wiener Hofsviele : « avaretlvoritellung . ti Uhr . E— — ' 1 1 ' ^ >
er dem jungen Goethe ohne Perücke . daS ungeheure Haupt ganz kahl, !
entgegentrat , so würde er dem Diener , der sie nicht rechtzeitig g<*
bracht hatte , diese zu späte Handreichung nicht mit einer folcheit
Ohrfeige vergolten haben , daß der arme Mensch sich zur Tür hinaus ^
wirbelte ; und Olaf Gulbransson würde nicht auf Verständnis für
die Symbolik seiner Karikatur auf Sudermann mit und oht «
Bart rechnen dürfen , wenn wir nicht wüßten , daß es nur die Frifu «
feiner Dramen nach dem Gefchmacke der Menge war , die ihnen zu/
Beliebtheit verholfen hat . Es gibt zu allen Zeiten Menschen , deren
Alltag ohne Fassade ernüchtert und enttäuscht . Unsere Darstellung
würde dem Leser das Beste vorenthalten , wenn sie nicht zum Schluss «
jener Mädchen und Frauen gedächte , die den Weg und Alltag der
Dichter kreuzen , um ihn , sei eS als Frau odre Freundin , länger oder
kürzer mit ihnen teilen . Tie Rolle , die das Weib im Leben des
Dichters spielt , umfaßt alle Begriffe , die zwischen Magd und Göttin »
Paradies und Hölle liegen , die ganze Skala der Empfindungen vor»
der Zerstreutheit bis zur höchsten Ausgeglichenheit der Herzeit >
Es gibt keinen idealen Typus , aus den die Dichter sich einigen kön>̂

ten ; aus einer Verworfenen kann sich einem unter ihnen die Blum «
des Ruhmes erschließen , während ein anderer in einer tadellose !»
Ehe tatenlos vergeht . Wo aber einem Dichter aus der Einheit de«
Herzen und Sinne die beseligende Gewißheit seiner Werke zuströmt »
wo er Mensch und Künstler sein darf , da stellt fein Alltag solcks
Szenen reinen Glückes auf . wie die , die uns Schiller nach der
Schilderung von Augenzeugen im Spiel mit seinen Kindern zeigt-
Eines der Lieblingsspiele seines Sohnes Karl sei Löwe und Hund
gewesen , und bald habe Schiller , bald sein Karl den Löwen agiert »
und alle beide feien dann auf vier Füßen im Zimmer herumge «

krochen „ So habe auch ich ihn "
, erzäblt nun Voß d . I ., „mehrmals

gesunden , daß er auf der Erde lag und mit einem seiner Kinder
spielte , und dann kam er mir gröper vor als jener Kömg , der i"
von einem spanischen Ambassadeur überrascht wurde ."

7. Simoniekonzert des Bad . Landesthsaterorchestere . Die drei
Werke , die im nächsten (7.) Sinfoniekonzert zum Vortrag kommen ,
gehören zur leichifaßlichsten Art der Musik : der Programms « *
Bei Paul Graeners „Musik am Abend "

, die erstmals hier ge-

spielt wird , und ebenso bei der sinfonischen Suite „Printemps " vo»
Claude Debussy ist die musikalische Fantasie durch Raturein «

drücke angeregt und damit eine Beziehung zur Außenwelt gegeben ,
die das Verständnis erleichtert . Literarischer eingestellt ist H e c t o r

Berlioz ' Sinfonie „Harold in Italien "
, eines jener Werke , d >«

überhaupt den Ausgangspunkt programmatischen Musizierens Uy
5eten . Das Konzert ist jedoch nicht nur aufschlußreich durch die !"

Gegenüberstellung von drei gleichgerichteten ( teils romantisch be-

jeelten , teils impressionistisch gefärbten ) Werken , sondern vermit «
telt zugleich ein anschauliches Bild vom Aufbau des Instrumental «

lörpers . Während Graener ein kleines Orchester verwendet und
Debussy den Orchesterklang raffiniert zerlegt , faßt Berlioz 's Parti «

tur alle Kräfte zusammen und bringt aus übervollen Musikherzen
alle Orchestermittel zu gewaltiger Entfaltung . Das Bratschensolo
dieser vierseitigen Sinfonie , welche die zweite Hälfte des Programms
füllt , spielt Konzertmeister Heinrich Müller . Das unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner stehend »

Konzert beginnt Montag , den 22. Februar , Uh », u .. ..

Dichter im Alllag.
Von

Dr. Fritz Ado ' f tiiinloh , Leipzig .
Wir verweilen gern vor den Regalen oder Schränken , in denen

die Bücher der Dichter stehen , die uns aus irgendeinem Grunde un -
entbehrlich sind oder scheinen , jedes eine Welt für sich und tausend -
sältiy mit einem Leben verbunden , von dem wir nur die großen
Umrisse kennen würden , wenn wir nicht den unabweisbaren Wunsch
empfänden , tiefer in sein Dunkel einzudringen . Es ist keine ver -
wersliche Neugierde , die uns treibt , Zuschauer sein zu wollen , wo
sich aus Erlebnissen , Wahrnehmungen und Eindrücken , aus der Er -
Hebung oder Zerknirschung der Herzen und im Aus - und Nieder -
schießen der Gedanken die Werke der Dichtung bilden , denen die
Aufgabe zufiel , bestimmend in unser Dasein einzugreifen , indem
sie durch Zerstörung an uns bauten und durch den Zwang , in sie
hineinzuwachsen , unsere Grenzen und Horizonte erweiterten . Für
ldie Aufgabe , das im Schatten des Werkes liegende und oft zu ent -
schwinden drohende Leben der Dichter aufzusuchen , sind uns in ihren
Aufzeichnungen über sich selbst , den von ibnen geschriebenen
und an sie gerichteten Briefen , den Bildern , die nach
ihnen entstanden , Gesprächen mit ihnen oder über sie und sonstigen
Berichten anderer aus Anlaß von Besuchen oder Zusammentresfeii
aller Art unschätzbarer Hilfsmittel an die Hand gegeben , aus deren
zahllosen Einzelzügen es mit nachschauender Phantasie den Menschen
m seiner ganzen Bedingtheit wiederherzustellen gilt . Dazu gehört
auch sein Alltag , jene dreihundertfünsundsechzigmal im Jahre wieder -
kehrende Folge von einfachsten Obliegenheiten , selbstverständlichen
Verpflichtungen und unaufschiebbaren Sorgen um die elementarsten
Bedürfnisse des Lebens . Auch der Dichter , für den wir hier getrost
allgemein Künstler setzen dürfen , liegt , wenn er nicht durch Reich -
tum unabhängig davon ist, täglich im aufreibenden Kampfe mit
den oft unsichtbaren , gleich Kobolden tückischen Mächten des Alltags .
Freilich ist er , dank seiner Entrücktheit , die ihm eine Ausnahme -
stellung innerhalb der bürgerlichen Gesellschaft eingeräumt hat , von
jeher überlegen mit den Ansprüchen des Alltags verfahren . Seine
Schöpferstunde ist nicht ans die hohen hellen Zimmer herrschaftlicher
Häuser angewiesen . Gerührt betrachten wir die schlichten Stuben
von Schillers Wohnung in Weimar .

Von dem Bohömemilieu , in dem auS innigster Zusammenarbeit
<m Winter 1887/88 der » Papa Hamlet ' von Arno Holz und Jo -
Hannes Schlaf entstand , erzählte der erstere launig : „ Unsere
Finanzlage war eine mehr als türkische , und doch lachen uns heuie ,
wenn wir in unsern Notizen von damals kramen , Sätze entgegen
wie : Wir leben in einem köstlichen Idyll . Wir wissen , dies sind die
glücklichen Tage . . . Unsere kleine „ Bude " (in Nieder -Schönhansen
bei Berlin ) hing lustig wie ein Vogelbauerchen mitten über einer
wunderbaren Winterlandschast , von unsern Schreibtischen aus , vor
denen wir dasaßen bis an die Nase eingemummelt in große , rote
Wolldecken , konnten wir fern über ein verschneites Stück Heide weg ,
das von Krähen wimmelte , allabendlich die märchensarbensten
Sonnenuntergänge studieren , aber die Winde bliesen uns durch die
chlechtverkitteten kleinen Fenster von allen Seiten an . und die

Finger waren uns , trotz der vierzig dicken Preßköhlen , die wir all -

morgendlich in den Osen schoben , oft so frostverklammt , daß wir
gezwungen waren , unsere Arbeiten schon aus diesem Grunde zeit -
weise einzustellen / Zum Mittagessen ging man , weil es dort billiger
war , nach Berlin , eine ganze Stunde lang , und einmal , als der
Tabak zu Ende und die Not am größten war , rauchte man sogar das
letzte Stück einer alten Girlande ans . Die Behausung , die in Kelling -
Hufen den Alltag Detlevs v . Liliencron umschloß , nennt Her -
man » Kiedrichs in der Beschreibung eines Besuches bei dem Dichter
eine Le uhütte , dem Klopsenden kommt Liliencron in einem alten
Mantel , den er als Hausrock zu benutzen schien, entgegen , und bei
der stürmischen Bewillkommnung kollert der dem Besucher auS der
Linken entgleitende Zylinder über den festgestampften Lehmboden
weit ins Zimmer hinein . Wir kennen die Souveränität , mit der
sich der Freiherr über den quälenden Zustand seiner materiellen
Bedrängnis zeitweilig erhob , aber wir wissen auch aus seinen
Briefen , daß ihm den größten Teil seines Lebens die Sorge wie
ein Geier am Herzen fraß und ihn manchmal dem Wahnsinn nahe
brachte . Einst bittet er , ihm einige Freimarken zu senden , weil er
diese nicht, wie andere Waren, aus Borg bekam.

Je näher wir dem Alltag eines Dichters mit seinen vielen
Widerständen kommen , umso inniger werden wir die ihm abgerunge -
nen Dichtungen lieben . Nicht immer sind es nur die äußeren Um -
stände , die die Wahl von Wohnung und Kleidung und deren Schmuck
und Mannigfaltigkeit oder den Verzicht darauf bestimmen . So fehr
sie zur Erhaltung unseres seelischen Gleichgewichts beitragen , so
gleichgültig erscheinen sie oft dem nur nach innen lebenden Künstler .
Sah sich , wenn wir ein Beispiel aus einem Musikerdasein heran -
ziehen dürfen , der junge Czerny bei seinem ersten Besuche Beet -
Hovens in ein s? hr wüst aussehendes Zimmer mit kahlen Wänden
geführt , in dem überall Papiere und Kleidungsstücke verstreut lagen ,
Koffer herumstanden und kaum ein Stuhl für die kleine Gesellschaft
vorhanden war , die sich bei dem seit acht Tagen nicht rasierten Kom -
ponisten versammelt hatte , so wurde ein Besucher von Jean Paul
ohne Halstuch und Weste , in einem alten , abgetragenen , fleckigen,
grauen Flaufchrock , dem überall die Knöpfe fehlten , mit herunter -
rutschenden Strümpfen , die den kahlen Fuß hervorblicken ließen ,
und in einem Zimmer empfangen , welches so klein und vollgestellt
war , daß nur ein Gang in der Mitte blieb , wo zwei Menschen gehen
konnten . In dem einen der beiden Bücherschränke lagen die Bücher
durch - und auseinander , als seien sie seit Jahren nicht in der Hand
eines Lesers gewesen . Ein ziemlich großer Tisch am Fenster war
mit Papieren , Büchern und Weingläsern bekramt , das Kanapee daran
statt eines Stuhles so sonderbar gerückt , daß man nur hinzu konnte ,
wenn man über den Tisch hinwegstieg , denn dicht an der einen Seite
lehnte ein zweiter Bücherschrank mit einer Menge Exzerpte und
mehreren Büchern , worin Jean Paul zurzeit las . Solche Un -
ordnung und Verwahrlosung ist in ihrer Unbekümmertheit um die
Meinung der Welt auch als Schwäche des Genies , das sich nur un -
gern einem Zwange unterwirft , ein Zug in seiner Physiognomie ,
über den man mit Liebe urteilen soll , denn er zeigt uns , daß der
wahre Künstler keiner besonderen Aufmachung zu bedürfen glaubt ,
um zu wirken . Sein Reich — auf niemand trifft es mehr zu als auf
Beethoven und Jean Paul — ist nicht von dieser Welt . Wenn
Gottsched nicht befürchtet hätte,

'
lächerlich erschienen zu sein , als
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Der Pferdedieb .
Eine Geschichte aus Texas .

Von
Aifred Manna .

.Hallo , Nachbar , was ist mit Euch ? Ahr schwitzt ja wie ein Eis *
bär am Aequator, " sagte der Krämer und Gastwirt Al Allen zu dem
alten Farmer Dick Robertson , als dieser bei gewaltigem Sonnen¬
brand in der MittagHitze auf seinen Hch zugesprengt kam .

„Na , könnt Euch wohl denken, dag ich bei 120 Grad nicht zu Euch
^ Eure einsam« Kneipe komme , um mich an Eurem Whisky zu be-
trinken. Bei mir ist was passiert : irgend ein Hallunke hat mir meine
chwarze Stute gestohlen ! Einer nur kann's gewesen sein , ich fch' s

«n den Spuren . Setzt Euch nur auf Euren Schinder ! Im Vorbei-
Zeiten können wir noch Ben Renfome und seinen Jungen mitneh^
wen ! Wenn wir Glück haben , kriegen wir den Schuft noch vor
Abend , weit kann er noch nicht sein . — Besinnt Euch nicht lange , das;
v>ix den Kerl baumeln sthen, ehe die Sonne untergeht ! Nehmt nur
Bleich einen tüchtigen Strick mit .

" —
Es dürfte allgemein bekannt sein , daß die Farmer in den dünn-

bevölkerten westlichen und besonders südwestlichen Teilen der Union
bei Eigentumsvergehen nur zu oft auf Eelbhilfe angewiesen sind.
Ter Cheriff ist meist weit , und bevor er an Ort und Stelle erscheint ,
'st der Dieb oder Verbrecher über alle Berge. Nun gibt es aber
nichts , was den Pflanzer derart in Harnisch bringt , wie ein Pferde -
Diebstahl, weit mehr noch al,s ein Totschlag. Beim Pferdediebstahl
' st der Farmer sofort der Hilfe seines Nachbarn sicher! denn : heute
^ r , morgen mir . —

Während sich Dick Robertson ein Glas Eoea-Eola gönnte , sattelte
Al sein Pferd , und zehn Minuten später waren sie unterwegs , beide
b>s an die Zahn bewaffnet mit Remington -Büchje , zwei Revolvern
und dem gewaltigen Jagdmesser.

„Nun erzählt , old man .
" sagte Al Allen.

„9ta , weißt ja , bin augenblicklich allein auf der Farm , der Harry
'
chwfft gerade die ersten zehn Ballen Baumwolle nach Eotulla auf

die Bahn , kommt erst in acht Tagen wieder. Na , stehe heute ein
wenig spät auf . Die Nigger sind schon draußen und pflücken Baum-
wolle ; ich selbst mach' mir ', bequem, brauch' nicht mehr zu schuften ,
weißt ja. Nach meinem Breakfast gehe ich in die Küche und sehe zu,
wie die schwarze Mab gerade den Lunch für die Nigger kocht . Na,
wein Nigger John füllt den Kram in zwei mächtige Kessel und zieht
damit ab . Ich hänge mir mein Gewehr um und gehe aus den Wild
Su , wollte sehen , ob ich nicht einen Hirsch erwischen konnte . Unter -
Wegs bemerke ich aber , daß ich die verkehrten Patronen habe , und
kehr wieder um. Als ich durch den Pferdezaun gehe , sehe ich , daß die
schwärzte Stute fehlt . Donner und Doria , meine schwarze Stute ,
weine bestes Pferd ! Ich rufe Jahn , John ist noch nicht wieder zunick.
Dian weiß von nichts. Ich sattle mir den Braunen hier und folge
den Spuren , die deutlich zu sehen waren : sie führten nach Süden . Na ,
Allein kann ich den Huni 'esohn nicht fassen , und da bin ich schnell zu
^ uch rangeritten !"

„All right , heute abend baumelt der Kerl , dafür laßt nrich nur
sorgen, " sagte Al etwas hochtrabend.

„Well," meinte der andere, „ ich schlage vor , wir fassen ihn erst ,
Und dazu können uns die Renfroes behilflich sein . Dort steht schon
Renfroes Farm . — Donner , ist das eine Äegerhitze !"

Die beiden Renfroes waren bereit : denn einen Pferdedieb san¬
ken , ist ein Sport in Texas , den man sich nicht entgehen läßt , ganz
Abgesehen von der Nützlichkeit der Sache. Nun wurde die Spur wie -
ber gesucht und auch gefunden,und den Schweiß auf der Stirn , den
Nord im Busen, wurde sie von den Reitern verfolgt .

Dick schüttelte den Kopf und sagte : „Ich verstehe den Kerl nicht ,
Anstatt nach Westen zu auf Eotulla zu reiten , zieht er nach Süden ,
^ ort liegt in zwei Stunden der Nueces River : da kann er nicht
^überkommen. Na , hier muß ja wohl in der Nahe die Hütte von old
Wigger Manasse liegen , der muß den Hallunken gesehen haben .

"

Schweigend ritten sie weiter durch die endlose Prairie , auf der
As Gras von dem furchtbaren Sonnenbrand völlig verdorrt schien
Tie Pferde stöhnten und die Menschen fluchten. Endlich zeigte Ben
Anfroe , der die Gegend am besten kannte, nach vorn , wo eine er-
^ärmlich« Bretterhütte sichtbar wurde : „Dort wohnt der Nigger ."

Als sie näher heran ritten , bemerkten sie zwei Pferde , die vor
dem Hause im Schatten angebunden waren . „Ich will verdammt
i' itt, wenn Jkk .' eine nicht mein Gaul ist .

" sagte Dick Robertson.
. Und Dick hatte recht , dort stand die schwarze Stute , die vergnügt
% en Herrn anwieherte , als sie ihn bemerkte, und jungen Mai ?
' ante . der von dem Maisfeld dicht hinter der Hütte stammte.

„Na . dann kann der Dieb auch nicht weit sein, " meinte Al Allen,
»>ln einer Stunde fressen ihn die Geier .

"

. „Erst haben," erwiderte Dick , bedächtig wie immer, „wem mag
denn wohl der zweite Gaul gehören?"

. „Den wird er wohl in einer andren Gegend gestohlen haben,
' ch kenne ihn nicht," sagte Ben .

Die vier waren abgestiegen und gingen auf die Tür der Hütte
wo sie das Ehepaar Manasse mit verlegenem Grinsen empfing .

-Leide waren wenig schön , dafür aber fett und schmierig .
»Ist jemand bei Dir , Manasse?" fragte Dick .
„Äes , Sir , ein Gentleman ist jenseits in Stube und "

„Es ist gut, . Manasse, geh mit Deinem Werbe und besorge die
Wide , wir haben mit dem Herrn zu reden. Wo ist Deine Tochter?"

„Spazieren im Maisfeld .
" grinste Manasse wieder, „und —"

,/Schott gut , laß uns allein .
"

Manasse trollte mit seiner Gemahlin ab .
^ Dick stieg die Tür auf und trat zuerst ein, die andern folgten ihm .

dem ziemlich schmierigen kleinen Raum saß ein Fremder , ein jun-
Ker, hübscher Mensch , in gut sitzendem, aber einfachem und festem
<>eug , wie es für einen Ritt durch die Prairie zweckmäßig ist. Er
Mite sich Eier und Maiskolben kochen lassen , die er mit sichtlichem
Appetit verzehrte. Er ließ sich durch die Eintretenden durchaus
n , cht stören, sandern rief ihnen ein freundliches „Guten Tag , Gentle-
wen, " entgegen.

Eisiges Schweigen seitens der vier , so daß der Fremde erstaunt
Aufblickte. Al nahm zuerst dae > Wort : „Laßt 's Euch schmecken , Sir .
und wenn Ihr satt seid , so sagt Bescheid , dann wollen wir Euch ein
^ niji hangen , wen's Euch recht ist .

"

„Ihr habi eine merkwürdige Art . Euch einzuführen ! Schätze,
Hj^ x hat Euch geschadet , solltet nicht mittags reiten, " sagte der

»Ndere gelassen .
^ Dick Robertson stieg die Wut hoch : „Was soll das Reden ?
^ achtz kurz ! Dein Gleichmut nützt Dir nichts. Bürschchen : in einer
^ ertelstunde baumelst Du ! Wenn Du noch einen Wunsch hast , den
Ar erfüllen können , so nenne ihn . aber schnell, wir haben uns mit

schgn viel zu lange aufgehalten !"
Der Frmde sprang nun auf : „Seid Ihr allesamt verrückt ? "

. „Nein , mein Söhnchen," ewiderte Ben , ,das sind wir nicht , aber
haben hier in Texas die Eigentümlichkeit, Pferdediebe zu hän-

Wenn Dir die Sitte nicht paßt , so hättest Du Deinen Bedarf
«nderswo decken sollen !"
. . Der Fremde übersah jetzt die ganze Gefährlichkeit seiner Lage,
J e raschem Gesetze der Prairie waren ihm nur zu gut bekannt :

Kinderlränen
alle Kinderpslcgerinncn weniger zu Schlummer - und Scherz-

ledchen veranlassen , sondern vielmehr zum eifrigen Bemühen um
°s körperliche Wohl des Säuglings . Wie oft werden lange Liedchen

Ölungen , wo durch Bestreuen der nassen und wunden Körperstcllen
V"t dem Vasenol -Kinder -Puder alsbald die Schmerzen des Kindes
behoben sind .

*)

Nach zehn Fahren in Süd-Indien.
Von

IHissionsdirektor Dp. Carl Ihme ! «.
Nach Neberwinduug zahlreicher Schwierigkeiten ist es Sem

Leipztocr Missionödirektor Dr . Carl JbmelS aelnngen , die
Erlaubnis »u einem Besuch der von der deutschen Mission vor
dem Weltkrieg betrauten Tamulen in Indien zu erwirken . Wir
vaben idn gebeten , über seine Eindrücke und Erfahrungen bei
dieser Ctudiense .hrt für die „ Badische Presse " mehrere Ausslide in
schreiben , und wir sreuen uns , heute unseren Lesern den ersten
dieser Berichte vorlegen zu können . Die Schristleitung .

Indien , das Wunderland , das vor dem Kriege Aufmerksam-
keit und Sehnsucht auch weiter Kreise unseres Volkes an sich fesselte ,
das mit all den sich anbahnenden oder sich vollziehenden Um -
wülzungen auch heute unsere Blicke auf sich zieht, Indien war —
diese Tatsache gilt es jetzt , wo die Verhältnisse sich wieder zu
ändern im Begriff sind , uns mit aller Deutlichkeit noch einmal zum
Bewußtsein zu bringen —, Indien war uns in den letzten Jahren
so fern gerückt . Seit Ende des Jahres lg 15 gabs ja in
Indien , außer schwerkranken Menschen , keine Deutschen
in e h r, höchstens hinter Stacheldraht . Eine strenge Zensur sorgte
dafür , daß nicht allzuviel Nachrichten aus dem Riesenreiche ins
Ausland kamen. Und auch nach dem Kriege war es uns verboten,
das Land wieder zu betreten . „Ihr kennt Indien nicht mehr," hat
man uns oft von dort geschrieben .

Im vergangenen Jayre wurde diese grundsätzliche Aussper -
rung der Deutschen aufgehoben . Auch der deutschen Mission
beginnen sich nun die Wege nach Indien zu öffnen. Viele wünschen
dringend unsere Mitarbeit dort aufs neue. Bevor wir freilich das
Werk wieder ausnehmen können, schien es erwünscht , die neue Lage
draußen zu studieren . Die Leipziger Mission gab uns daher den
Auftrag , für einige Monate nach Südindien zu reisen und dort
die neuen Verhältnisse zu prüfen . Ich habe das Glück, einen Reise-
geführten zu haben , der vor dem Kriege über zehn Jahre in
Indien gewesen ist, der mit dem tamulischen Volke — so heißt der
im Südosten vorherrschende Stamm — wirklich zusammengelebt hat .

Als wir am 22 . November 1925 mit einem deutschen
Dampfer von Neapel aus in See gingen , kam uns zum Be-
wußtsein, daß dies genau derselbe Tag war , da mein Reisegefährte
1915 in Madras die „Golconda" besteigen mußte, um in die Hei -
mat abtransportiert zu werden ! Zehn Jahre sind für Indien , das
sein Angesicht im Laufe von Jahrhunderten kaum geändert hat , an
sich nicht viel, ja können ein Nichts sein. Aber

diese zehn Jahre sind nicht spurlos an dem Lande und seinen
Bewohnern vorübergegangen .

Daran wurden wir schon auf unserer Reise nachdrücklich erinnert .
Wir passierten Port Tewfik bei Suez um die Mittagszeit des
27 . Novembers : An bevorzugter Stelle ragt , beleuchtet von der

gelben Sonne des Südens , ein weißer Obelisk empor, flankiert von
- wei Felsblöcken, über die zwei riesige Tiger nach dem asiatischen
^ estlande hinüberzuspähen scheinen . Es ist das Denkmal für
die am Suezkanal gefallenen Inder , die Aegypten vor
der türkisch - deutschen Armee verteidigt haben , die auch in Meso-
potamien dem britischen Reiche wertvolle Hilfe leisteten. Dieser
Stein brachte es uns nachdrücklich zum Bewußtsein , daß auch In -
diens Völkermeer von den Stürmen des Krieges aufgewühlt wurde,
daß Indiens Volk in die großen Ereignisse des letzten Jahrzehnts
hineingezogen wurde . Millionen Männer aus diesem Lande haben
fern von der Heimat kämpfen müssen und ganz andere Verhältnisse
geschaut als sie daheim gewohnt waren . Mit mancher neuen Ein -
sicht und gesteigertem Selbstbewußtsein sind sie zu den Ihrigen zu-
rückgekehrt . Solche Erlebnisse mußten selbst auf Indien Eindruck
machen und Veränderungen hervorrufen .

Aber noch eine andere Gedankenreihe beschäftigte uns beim
Anblick jenes Denkmals in Port Tewfik : die Inder kämpften
gegen Deutschland. Wird von dieser Zeit noch etwas von Haß
und Feindschaft in den Herzen geblieben sein ?

Wie wird man uns aufnehmen ?
Wir haben inzwischen ein Stück Südindiens bereist. Nicht nur

weltbekannte Städte , wie Eolombo, Kandy , Madura , Trichinopili
und Madras mit ihren wundervollen Städtebildern , mit ihren alt -

ehrwürdigen Tempeln und gewaltigen Palästen haben wir gesehen ,
unser Weg führte uns auch in viele Kleinstädte und Dörfer , wohin
die meisten europäischen Reisenden sich nicht verirren . Die Be-
Ziehungen , die unsere Mission seit Jahrzehnten hat . öffnen uns
auch Türen , die anderen verschlossen sind . Jedesmal , wenn wir
einen anderen Ort aufsuchen , ist unser Auge überrascht von
der Fülle neuer Eindrücke , die es ausnehmen muß.

Ganz erschüttert tritt uns aber immer wieder
das Ringen dieser Völker um die innere Neugeburt

entgegen. Der Einfluß der westlichen Zivilisation hat in den letz -

len Jahrzehnten viel der alten Ordnungen aufgelöst und zahllose

Junginder den eigenen Landsleutek ganz entfremdet . Und doch ist
das indische Volk mit gutem Recht stolz auf seine Vergangenhett .
und weiß, daß es seine Eigenart nicht verlieren dars . Ties lebt in
den Besten des Volkes das Bewußtsein , daß ein ganz Neues
sich gestalten muß. Aber wie wird das sein ? Man kann nicht
sagen, daß die verschiedenen Führer auch nur einigermaßen über
das zu Erstrebende einig sind . Das Bewußtsein scheint sich aber tief
in weitesten Kreisen eingeprägt zu haben , daß zuerst alle Klassen
sich zu einer Volksgemeinschaft zusammenfinden müssen .

Vor einigen Tagen waren wir in S h i g a l i, einer kleinen
Stadt im Kaweridelta , von dem Lehrerkollegium einer Höheren
Schule zu Gast geladen . In einem der Klassenzimmer versammel-

ten wir uns mit unseren Gastgebern . Es nahmen ungefähr 21) Per¬

sonen an dem Essen teil , etwa zur Hälfte Christen , zur Hälfte

Hindus Die Anwesenden stammten aits den verschiedensten Kasten
des indischen Volke ? ! dre , Lehrer brahmanischer Abstammung wech -

selten sich ab in der Bedienung . Echt indische Gerichte wurden

uns auf Bananenbläliern serviert , Gerichte, die für einen eur«-

päischen Gaumen freilich kein reiner Genuß sind ! Diese Ge -

meinschast des Essens mit Männern anderer

Kaste und mit Europäern wäre noch vor 10 Jahren
an demselben Orte einfach unmöglich gewesen .

Sie wurde jetzt erlebt als
der starke Wille des indischen Volke » zur Einheit .

Aber auf der anderen Seite , wer mit den verschiedensten Klas«

sen in Berührung kommt , weiß, welch ungeheure Wider -

stände dieses Einheitsstreben noch zu überwinden hat . wie durch

Jahrhunderte eingeprägtes Mißtrauen alle Anstrengungen nach

dieser Richtung hin immer wieder durchkreuzt. Angesichts solcher

Tatsachen kann einem das Ringen des indischen Volkes um seine

Neugeburt fast hoffnungslos erscheinen .
Aber ich muß init meinem Urteil in diesem Stuck noch völlig

zurückhalten. Ich hoffe , in einem späteren Briefe noch manches
Bild von diesem Ringen geben zu können, heute soll nur noch da»

eine herausgehoben werden : Wenn wir gelegentlich mit Sorge an

unsere Aufnahme in Indien gedacht haben , so war di ^ e Sorg «

grundlos . Auch von den englischen Behörden und Mission-,

leuten sind wir
sehr zuvorkommend behandelt

worden. Einem Manne wie dem Bischof von Madras , sind wir

zu tiefem Dank verpflichtet.
Und die Inder ? Wenn wir in Geschäften oder in der

Eisenbahn deutsch miteinander sprechen , so kommt bald die Frage
nach unserer Herkunft. Obwchl wir für die meisten Leute die

ersten Deutschen sind, die sie nach zehn Jahren wieder zu sehen
bekommen , so merkt man ihnen doch selten die Ueberraschung an .
Wir sind eben in einem Lande , wo man es selbstverständlich findet ,
wenn alles , was in den Zeiten der Unruhe geändert ist , allmählich
in die alten Gleise wieder einbiegt . So nimmt man auch die

Tatsache hin , daß wieder Deutsche im Lande sind , und setzt uns

wohl auseinander , welch besondere Vorzüge unser Volk habe . Von

Feindseligkeit ist jedenfalls keine Spur , ja , man be-

cbachtet ein leises Aufleuchten der Augen bei denen, die früher
irgendwelche Beziehungen zu Deutschen gehabt haben.

Und unsere Christen ? So viel dankbare Freude habe ich
noch nicht in wenigen Tagen auf einmal gesehen , wie jetzt bei

unserer ersten Reise durch die Gemeinden . Der Empfang war
natürlich , je nach den Verhältnissen , denkbar verschieden . In den

Großstädten, wo unsere Christen nur einen kleinen Prozentsatz der

Bevölkerung ausmachen, war in der Regel eine Abordnung an der

Bahn , wenn wir eintrafen . Mitten in der gaffenden und drängen »

den Menge wurde uns von ihr mit einigen Worten der Be«

grüßung eine Rosengirlande umgehängt . In einem Gottes »
dienst fand dann die eigentliche Begrüßung statt , in der

die große Freude der Gemeinde über die Wiederkehr der
deutschen Mission

zum Durchbruch kam .
Als ich einmal vor einer Gemeinde stand und eine Ansprache

hielt , die mein Reisegefährte dolmetschte , traten einem Mann in
der ersten Reihe der Zuhörer die T ränen in die Augen .
Nachher wurde mir die Ursache erzählt : er hörte zum ersten -
mal seit zehn Jahren wieder deutsche Laute . Wohl
konnte er diese Sprache nicht sprechen , aber ihr Klang hatte sich ihm
früher tief eingeprägt , wenn die Missionare sie untereinander ge-

sprachen hatten . Jetzt war es für ihn , wie wenn einer die Stimme
seiner Mutter seit Jahren zum erstenmal wieder hört . — Ja , so
empfinden viele tamulische Christen der Mission gegenüber. Die
Dankbarkeit ist durch all diese Zeit hindurch geblieben und schlägt
sibnell wieder die Brücke über die letzten zehn Jahre .

„Aber Leute , was ist das für eine wahnsinnige Jdcel Ich bin heute

morgen auf dem Wege von Cotulla nach Cakwille hier angekommen
und warte hier die größte Hitze ab ."

„Dann bist Du ja ein ganz gefährlicher Bursche , wenn Dir die

Pferde von selbst entgegenlaufen , und sogar einen Sattel hat sich
Dick Robertsons schwarze Stute Dir zu Gefallen aufgelegt ! Nein ,
da wird es wirklich die höchste Zeit , daß Du unschädlich gemacht
wirst ! Das mußt Du doch einsehen ."

„Zum Teufel , ich bin ein friedlicher Baumwollkäufer und habe
mein Lebiag noch keine Pferde gestohlen.

"

.Hilft Dir allw nichts.
" sagte Ben , „Du bist überführt , Sohn -

chen , denn wir können beim besten Willen nicht glauben , daß Dick

Robertsons Gaul dem Neger aus eigenem Antrieb einen Besuch ge-

macht hat .
"

„Wer ist Mr . Robertson ?" fragte der Fremde.
„Ich bins , Schuft !"

„Mister Robertson, ich wollte heute noch zu Euch wegen
„Ich nehme Deinen Besuch als genossen an . und wie Du siehst,

habe ich mich beeilt , die Höflichkeit zu erwidern . Aber nun wird 's

wirklich Zeit . Hinaus mit Dir .
"

Schnell griffen die vier zu , und im Augenblick waren dem Frem¬
den die Hände auf dem Rücken zusammengebunden. Dann führte
man ihn hinaus .

„Halt, " sagte Dick , „wir müssen den Schein wahren , erst wird der

Nixger gefragt , wie der Kerl mit dem Gaul hierher kam . Es wäre

ja allerdings möglich , daß die beiden unter einer Decke stecken , aber

ich glaube nickt , daß der Nigger den Mut hat , uns in den Hals hin-
ein zu lügen .

"
Manasse hatte sich mittlerweile genähert und sah ängstlich zu.

„Was hat armer junger Eentlemen getan ?" stammelte der Neger.

„Das wirst Du ohnehin wissen . Du Teufelsbraten, " sagte Dick ,
„und nun raten wir Dir , wenn Dir Deine schwarze Haut lieft ist . so
erzähle jetzt wahrheitsgetreu , wann und wie dieser Mann hier mit
seinem Gaul angekommen ist ."

Dav gutmütige Gesicht des Negers strahlte förmlich: „O Massa,
junger Gentleman Pferd nicht gestohlen, Mister Robertson sein
Neger John mit Pferd hier , er besuchen meine Tochter Daisy !"

Und er zeigte auf ein schwarzes Pärchen , das am Rande des
Maisfeldes spazieren ging .

Erschrocken sahen sich die vier an : „Goddam, da hätten wir bald
was schöne? angerichtet.

"

Schnell durchschnitt Dick Robertson die Bande des Fremden.

„Nichts für ungut , Sir , war nicht böse gemeint .
"

Hol Euch der Henker !" sagte der Fremde . „Auf ein Haar
baumle ich dort oben und Ihr sagt : ist nicht bös gemeint . Wenn
Eure gute Meinung in Aufhängen besteht, so danke ich dafür .

"

Die vier kratzten sich verlegen hinter den Ohren , und Dick Ro-

bertson fragte schließlich : „Nochmals, verzeiht uns , Sir ! Aber we»

seid Ihr denn eigentlich?"

„Ich bin Harry Miller von Millcock . Sons u . Co . und soll hier
in der Gegend Baumwolle aufkaufen . Euer Sohn , Mr . Robertson,
hat mich noch besonders an Euch empfohlen.

"

„Warum sagt Ihr das nicht gleich , Sir ?"

„Laßt Ihr einen denn zu Worte kommen ?"

Mittlerweile war dwc ' schwarze Pärchen in seliger Verträumt -

heit herangekommen, ohne etwas von der Umgebung zu sehen . Dick

Robertson schlich sich heran und pflanzte seinem Diener eine gigan -

tische Ohrfeige ins Gesicht, daß er mitsamt seinem Schatz umfiel .

Ganz entsetzt starrten die beiden dann den wütenden Pflanzer an .

„Ich will T>ich lehren ohne Erlaubnis mein Pferd zu reiten , wrnn ich
mal von Haufe fortgehe ! Ich will Dich lehren , ehrliche Menschen in

Gesahr zu bringen .
" - hier folgte eine zweite Ohrfeige, .^ anke

Deinem Schöpfer, daß die Aufklärung zur rechten Zeit kam . Aber

ich bin froh, daß die Sache gut abgelaufen ist . und damit Du mir
nicht so oft von Hause fortläufst , kannst Du meinetwegen Dein

schwarzes Gänseblümchen heiraten ! Und Sie , mein Herr , bekommen
meine ganze Baumwolle zum billigsten Preise ."

„All right , hier meine Hand !"

I

Kamille fiiir 's Haar
Seit erdenklichen Zeiten schätzt man die anregende Wirkung der
Kamille auf die Kopfhaut . Von der uiipraltischen und
zeitraubenden Verwendung reiner Kamillen ist man aber
längst abgekommen, seitdem in den, bekannten Kopfwasch-
pulver „ Schaumpon mit dem schwarzen Kops" mit
Kamillenzusatz ein Mittel von angenehmem, aromatischen
Duft geboten ist, das die kräftigende Wirkung der Kamille
mit durchgreifender Reinigungskraft verbindet und dem
Haar glänzendes , volles Anssehen verleiht . Das echte Fabrikat
trägt stets die weltbekannte Schutzmarke . Schwarzer Kopf ".
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Berlin -Dahlem.
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Pfälzer Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

ö .^ . Neustadt a . H., 1ö . Februar 1326.
In der Pfalz erlebt man eine Sensation , die den Deutschen im

Unbesetzten Gebiet schon vor mehr als zwei Iahren vergönnt war ,
nämlich : das Radio . Diese Erfindung ist aber für die Pfalz nicht
nur ein Sport oder eine hochinteressante Sache , sie ist hier nicht nur
von kultureller Bedeutung , sondern sie ist auch in politischer Beziehung
von ungemein starkem Einfluß . Denn dadurch , daß die Pfalz an das
Radionetz des rechtsrheinischen Deutschland und darüber hinaus an
das der ganzen Welt angeschlossen ist, stehen wir vor der erfreulichen
Talsache , daß die Isolation von unfern Brüdern rechts des Rheins ,
die wir so lange ertragen muhten , nun ihre Beendigung gefunden
hat .

Die Verkehrsverhältnisse in der Pfalz , über die von
vielen Seiten mit Frig und Recht Klage geführt worden ist, haben
in der letzten Zeit durch die Einführung einer überraschend großen
Anzahl von Autoomnibuslinien eine spürbare Verbesserung erfahren .
Hierbei hat man namentlich auch die Förderung des Tpuristenver -
kehrs in der Pfalz angestrebt . Es ist heute möglich , im bequem ein -
gerichteten Omnibus zu den schönsten Punkten des Pfälzerwaldes zu
fahren . Zur Orientierung seien einige wenige dieser Linien genannt :
Landau —Eschbach (Madenburg )—Klingenmünster (Landeck) —Berg¬
zabern —Schweigen (an der Grenze ) ; Bergzabern —Weidenthal (Ruine
Lindelbrunn )—Erlenbach (Berwartstein —Schönau ; Pirmasens -
Leimen ; Kaiserslautern —Johanniskreuz Elmstein —Johanniskreuz ;
Bad Dürkheim - Jsenach . Dazu hat die Oberlandbahngesellschaft neue
Omwibuslinien zwischen Neustadt —Bad Dürkheim und Neustadt -
Lambrecht geschaffen . Viel von sich reden macht auch die Erstellung
einer festen Rheinbrücke bei Speyer am Rhein . Zu
dieser in der letzten Zeit recht lebhaft erörterten Frage (z . B . auf der
Versammlung im Rathause zu Ludwigshafen u . a .) , ob eine Brücke
bei Speyer , bei Maxau oder bei Ludwigshafen , stellt man sich in der
Pfalz in den meisten Fällen auf den Standpunkt , daß der Bau der
drei neuen Brücken wünschenswert und erforderlich wäre . Man
woiß sehr wohl , daß z. B . die Verbindung nach Karlsruhe von der
Pfalz aus schlimmer als schlecht ist. Dem Einwand der Reichsbahn -
direktion , daß sie zur Zeit nur äußerst rentable Projekte zur Aus -
führung bringen könne , kann man mit einem Hinweis auf die politisch
so ungemein große Bedeutung der Erstellung neuer Rheinbrücken
zwischen der Pfalz und dem rechtsrheinischem Deutschland begegnen .
Auch die Pfälzer im Eäu rühren sich . Sie verlangen in ' ein -
dringlicher Sprache , die jetzt endlich einiges Gehör zu finden scheint ,
den Ausbau der schmalspurigen und bummeligen Gäubahn in eine
Normalbahn , die in den Neustadter Hauptbahnhof einmünden soll.
Damit wäre zugleich eine bessere Verbindung zwischen Speyer und
Neustadt erreicht .

Aus alledem sieht man , daß die Pfälzer mit Erfolg bemüht find ,
den Verkehr zu beleben und zu verbessern . Ein gut Teil zu diesen
Fortschritten haben auch die pfälzischen Verkehrsvereine beigetragen ,
die jetzt eine erfreulich lebhafte Tätigkeit entwickeln . Hier sei der
Wunsch ausgesprochen , daß auch das Vrückenbauprojekt bei
Maxau möglichst bald seine Realisierung finden möge , dann wird
ein neues , starkes Bindeglied zwischen Baden und der Pfalz geschaffen
sein und man darf dann hoffen , daß die badisch-pfälzische Freundschaft ,die gerade im letzten Sommer gemeinsame Schaffensziele zeitigte ,
eine beide Länder in gleichem Maße vorwärtsführende Förderung
und Vertiefung erfahren wird .

Ich habe oben die Verkehrsvereine erwähnt . Als
inustergiltiges Programm für die Zielsetzung der pfälzischen Verkehrs -
vereine sei das des Neustadter Vereins erwähnt . Die Neustadter ,
die aus ihrer „Perle " ein Verkchrszentrum für die Pfalz machen
wollen und auch auf dem besten Wege zu diesem Ziel sind , planen für
1326 u . a . : die Errichtung einer dem Personen - und Güterverkehr
dienenden Autostraße zwischen Ludwigshafen a . Rh . und Neustadt
a . d. Hdt . , den Bau einer Autorennbahn in Haßloch , die alljährliche
Veranstaltung der Neustadter Höhen - und Villenbeleuchtung , die sich
neben der weltberühmten Heidelberger Schloßbeleuchtung immerhin
sehen lassen darf , die Abhaltung eines großen Scheffel -Kommerses
zu Ehren des in der Pfalz so beliebten Weinpoeten Victor v . Scheffel
(der Reinertrag dieser Veranstaltung soll zum Vau der Scheffel -Warte
verwendet werden ) , eine großzügig angelegte Automobil -Pfalzfahrt .
Dazu kommt noch eine Reihe kleinerer Veranstaltungen , wie Sommer -
tagszug . Kinderweihnachtstag . Im ganzen also ein Programm , das
sich sehen lassen kann . Besonders erfreulich wäre es , wenn zwischen
dem Karlsruher Verkehrsverein und den pfälzischen auch für 1326
ßemoinsame Zielsetzungen sich finden ließen .

Unsere Freunde in Karlsruhe wird es sicherlich interessieren , zukören , daß sich die „Verkehrs -Zeitung für die Pfalz " in ihrer letzten
Nummer für das Brückenbauprojekt bei Maxau aus -
spricht . Der Verfasser des Artikels dieser Zeitung sagt , daß durch den
alleinigen Bau einer Brücke bei Speyer dem Süden der Rheinpfalzeine große Benachteiligung erwachsen würde . Namentlich in Anbe «
tracht dessen, daß nach dem Verlust von El ^aß -Lothringen die Länder
Pfalz und Baden zum Grenzland geworden sind , ist eine innige
Vertehrsverknüpfung zwischen diesen beiden von erhöhter Bedeutung
geworden . Das Industriezentrum Pirmasens und ebenso die pfälzi -
fchen Weinhändler dürften ein starkes Interesse an einer schnellen
Verbindung mit Karlsruhe haben . Im Interesse Badens und der
Pfalz wäre es dringend gelegen , wenn sich sowohl der Bayerischewie auch der Badische Landtag dahin einigen könnten , daß die ge-
planten Brücken bei Maxau und Speyer in möglichst kurzer Zeit
gebaut werden . Allerdings wäre es erforderlich , daß die Brücken -
bauten — wie man fo schön sagt — nicht nur im Prinzip genehmigtwürden , sondern daß gleich die Kostenverteilung geregelt und die
Bautermine fest bestimmt werden .

Ein cHnliches Disputieren wie bei diesen Brückenbauprojekten
« rgibt sich nun auch bei der oben erwähnten Erweiterung der Schmal -
spurbahn Neustadt — Speyer (Gäubahn ) . Nachdem man sich nun be-
reits dahin geeinigt hatte , eine verkürzte Normalbahn zwischen
Speyer und Neustadt zu schaffen, erheben sich nun in Speyer wieder
Stimmen , die — man höre und staune — für eine Erweiterung der
seitherigen Schmalspurbahn durch Anfügung einer nach Edenkoben
führenden Schleife eintreten . Man sieht also , daß kleinliche Kirch -
turmspoliti ! sich auch hier breitmacht und daß das Verständnis füreinen modernen Verkehrsausbau noch vieler Förderung bedarf . In

diesem Zusammenhang sei auch kurz erwähnt , daß die Eisenbahnlinien
Neustadt —-Schifferstadt —Ludwigshafen und Neustadt —Schifferstadt —
Speyer lediglich aus Ersparnisgründen in dieser Weise angelegt
worden sind ; ursprünglich waren nämlich direkte Linien Neustadt —
Ludwigshafen ( in der Richtung der dann später angelegten Mecken-
heimer Lokalbahn ) und andererseits Neustadt —Speyer geplant , mit
deren Hilfe eine sehr schnelle Verbindung zwischen den genannten
Stadien erreicht worden wäre . Das Versäumte muß nun nachgeholt
und nachbezahlt werden .

Den Karlsruher Freunden des Pfälzer Waldes sei noch
kurz mitgeteilt , daß sich die pfälzischen Verkehrsvereine , der Pfälzer -
waldverein und die Forstämter mit Energie für die Erneuerung der
Markierungen und der örtlichen Wegweisernetze eingesetzt haben .
Auch einzelne Forsthäuser , wie das bekannte Taubensuhl , wurden
einer gründlichen Erneuerung unterzogen . Dagegen konnten die
finanziellen Mittel , die zum neuen Aufbau verschiedener Aussichts -
türme (Weinbietturm bei Neustadt und Bismarckturm bei Dürkheim )
notwendig wären , noch nicht in der erforderlichen Höhe aufgebracht
werden . Auch an die Schaffung stimmungsvoller Pfälzer Weinstuben
will man , namentlich in Neustadt a . d . Haardt , in allernächster Zeit
herangehen .

So sieht man , daß die Pfälzer sich bemühen , ihren Gästen den
Aufenthalt in der Pfalz so angenehm wie möglich zu gestalten .

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Pfalz liegen leider
nach wie vor sehr ungünstig . Besonders hart betroffen sind die Städte
Pirmasens (von 40 000 Einwohnern sind mehr als 15 000 ar¬
beitslos ) und Lambrecht , dessen in Vorkriegszeit auf Militärtuch
eingestellte Tuchfabrikation fast gänzlich darniederliegt . Auch im
Weinhandel sind die Geschäfte sehr schleppend .

Auf dem Gebiete der Kunst ist augenblicklich von Bedeutung die
in Speyer praktisch erprobte telephonische Uebertragung der Opern des
München « Staatstheaters nach den pfälzischen Städten . Bis späte -
stens Oktober sollen sämtliche größeren pfälzischen Städte im Besitz
einer solchen telephonischen Anlage , deren Zentrale in Neustadt a . d .
Haardt sein wird , sich befinden . So ist neben dem Radio eine neue
technische Möglichkeit , musikalische Kunst weitesten Kreisen zugänglich
zu machen , gefunden .

Aus Baden.
Der badifche Weinbau gegen die Weinsleuer.
Der Badische Winzerverband hat an das Reichsfinanzministerium

eine Eingabe gerichtet , in der er eine Forderung aufstellt , die die
Weinsteuer so schnell wie möglich beseitigt wissen will . Als Grund
wird angeführt , daß die Weinsteuer eine schwere Belastung schon zu
Zeiten besserer Preise dargestellt habe , bei einer Krise aber nicht trag -
bar sei. Die Steuer hemme das Verkaufsgeschäft und drücke die Pro -
duktionspreise nieder . Der badische Weinbau erwartet nach den
kürzlich gemachten Ausführungen des Reichskanzlers über Steuer -
erleichterungen eine neuerliche Berücksichtigung des Weinbaues .

Für Süö-Tirol.
(Von unserem Berichterstatter .)

—te . Pforzheim , den 19. Februar 1926.
Eine machtvolle Kundgebung , die Zeugnis davon ablegte , daß

in der Pforzheimer Bevölkerung ein warmes Herz für die Nöte
unserer deutschen Brüder in Tirol schlägt , sand heute abend im
„ Saalbau " auf Veranlassung des Andreas -Hoser -Bundes , der für
Baden seinen Landessitz in Pforzheim hat , statt . Als Klänge des
durch die Kapelle der Orchestervereinigung flott gespielten Deutsch -
meistermarsches verhallt waren , begrüßte Stadtgerichtsdirektor
K e m m e r Jotc , Erschienenen und führte aus , daß man heute nicht
zu einer politischen Agitation zusammengekommen sei , sondern zu
würdiger Abwehr der Angriffe gegen deutsches Volk und deutsche
Kultur , und wenn alle zusammenstünden , müsse es gelingen , den
Deutschen in Südtirol ihre Kultur und ihr Deutschtum zu bewahren .
Zum Vortrag einiger Gedichte Walthers von der Vogelweide hatte
mau eine Steiermärkerin , Frau Renate Kattnigg , gewonnen und
im Anschluß daran wurde eine Reihe vorzüglicher Lichtbilder aus
dem herrlichen Südtirol gezeigt . Als Hauptredner des Abmds
war der Landesvorsitzende des Andreas -Hoser -Bundes sür Würt -
temberg , Dr . Hölscher - Ulm , gewonnen , der in zu Herzen geh ^n-
den Worten die Nöte schilderte , die unsere Südtiroler Landsleute
bedrücken . Er führte aus , daß in diesem Lande eine Jahrtausende
alte deutsche Kultur und deutsche Geschichte aus jedem Stein leuchtet
und daß die Italiener bei Inbesitznahme versprochen hätten , die
deutsche Kultur zu achten . Am bittersten habe es die Südtiroler
gekränkt , daß trotz ihrer Unterdrückung durch die Italiener es im
vorigen Jahre noch 186 000 Deutsche fertig gebracht hätten , nach
Italien zu fahren . Wenn man nun in Deutschland zum Boykott
gegen Italien ausfordere , so sei dies der einzige Weg , der uns übrig
geblieben sei , um erfolgreich für unsere Landsleute einzutreten .
Schon würden italienische Blätterstimmen laut , daß man in Süd -
tirol einlenken solle , da man bereits den deutschen Boykott am Geld -
beutel spüre , und vor einigen Jahren habe selbst ein Italiener ge-
äußert , daß ein deutscher Boykott für Italien verhängnisvoll sei .
Man dürfe aber nicht eher aufhören , als bis das Ziel erreicht fei .
Dann gedachte der Redner noch der abgetretenen Teile Kärntens ,
Steiermarks und der Sudeten und schloß mit der Mahnung , daß
sich die 80 Millionen Deutsche , die in Mitteleuropa leben , aus sich
selbst besinnen und dessen bewußt sein sollen , daß sie bei Einigkeit
eine Macht darstellen , die ihre Rechte durchdrücken könne . Der rechte
Andreas -Hofergeist müsse in ihnen allen walten , dann komme man
zu einem Großdeutschland . Nach diesen , mit starkem Beifall anfge -
nommenen Worten sang die Menge das Hoferlie

'
d „ Zu Mantna in

Banden " und hierauf wurde die Feier mit den Klängen des Radetzky -
Marsches geschlossen. «

) !) Durlach , 20. Febr . ( Bllrgerausschuß .) Die gestern abend
angesetzte Sitzung hatte nur drei Punkte auf der Tagesordnung ,
währte aber dennoch über drei Stunden . Der erste Punkt betraf die
schon lange projektierte Verlegung der Psinz . Hierzu hatte
sich der Vorstand des Kulturbauamts Oberbaurat Nesselhauss
eingefunden , der die Anwesenden über den Stand der Angelegenheit
unterrichtete . Die Frage : „ Ist die Psinzverlegung notwendig und
ist sie technisch durchführbar ? " wurde von dem Redner unbedingt
bejaht . Zunächst ist eine bessere Ausnutzung der Wasserkräfte , Tiefer -
legung der Pfinz , Besserung der hygienischen Verhältnisse in der
Psinzvorstadt , Erschließung von Bau - und Jndustriegelände garan -
tiert . Vor allem bietet die Realisierung des Projekts durch die Zu -
sammensassung der bisherigen Gefälle der Unter - , Mittel - und Ober -
mühle einen großen wirtschaftlichen Vorteil für die Stadt Durlach .
Der Redner schloß seine Ausführungen dahin , daß die Stadt die
jetzt gebotene Gelegenheit nicht versäumen und die Verlegung so rasch

wie möglich durchführen möge . Bürgermeister Ritzert gab Auf -
fchluß über die finanzielle Auswirkung des Projekts iatd die Be - 1
lastung der Stadt , die das Projekt ohne Beihilfe üicht allein aus -
führen kann . Der Redner machte die erfreuliche Mitteilung , daß
sämtliche durch die Psinzverlegung betroffenen Grunvstückseigen -
tümer ihr Einverständnis zur vorläufigen Jnangrissnahme der Ar -
beiten gegeben haben , an deren Ausführung nicht mehr zu zweifeln
ist, zumal das längst erwartete amerikanische Darlehen gesichert ist.
Der zweite Punkt der Tagesordnung , Um - und Erweiterungsbau
der Ofenanlage des städtischen Gaswerks mit einem Aufwand von
150 000 Mk . sand ohne Wortmeldung Annahme Die schon einige
Zeit schwebende Frage einer Dienstwohnung des Bürgermeisters
Ritzert wurde nach dem stadträtlichen Antrag angenommen . Dadurch
wurde diese Angelegenheit aus der Welt geschafft .

) ! ( Durlach , 20. Febr . Die Maul - und Klauenseuche ist hier
ausgebrochen . Die nötigen Sperr - und Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen .

G Königsbach , 20. Febr . (Eine stattlich « Anzahl von Senioren ) .
Wir haben in unserer Gemeinde eine überraschend große Anzahl von

e
_ . und

Landwirt Christian S ch e r l e mit 84 Jahren . Weiter zählen über
80 Lenze : Landwirt Heinrich Neumann nämlich 87, Wagnermei -
ster Jakob Kraft 86, Landwirt K n o b l o ch 85, Bahnarbeiter a . D.
Jakob D ü r r l e r 85, Bahnarbeiter a . D . Johann H a l b r o ck 81 .
Der frühere Wagnermeister Philipp S ch w e n d e r ist 76 Jahre alt .
Daneben haben folgende Frauen das 80. Lebensjahr überschritten :
Katharina Schöner (85 Jahre alt ) , Katharina F ö l l e r ( 86 Jahre
alt ) , Karolina Wenz (85 Jahre alt ) . Luise Fränkle ( 84 Jahre
alt ) . Außer den Genannten leben hier auch mehrere starke Siebziger .
Von jenen , die 1170/71 im Kampf gegen Frankreich standen , leben

j Lebensjahren

le W» .
noch sechs , nämlich Landwirt Wilhelm B r ä u e r 80 Jahre alt , Wei -
chenwärter a . D . Jakob Bauer 78 Jahre alt , der frühere Blechner -
meister Gerhardt 81 Jahre alt , Handelsmann Isaak K i lsh e i«
mer 82 Jahre alt , Landwirt Philipp Schäker 76 Jahre alt . der
leider vor einiger Zeit einen Schlaganfall erlitten hat , und der frühere
Gemeinderechncr Friedrich L a m p r e ch t . Sämtliche Veteranen sind
Mitglieder des Veteranen - und Militärvereins und geben namentlich
der Jugend ein leuchtendes Beispiel . Im ganzen zählt dieser
Verein 226 Mitglieder , der über eine gutgeschulte Sängerabteilung
verfügt und dessen Vorstand und Verwaltungsrat schon seit einer
Reihe von Iahren mit großem Er ^ lg die Geschäfte leitet (1 . Vor -
sitzender ist Landwirt Daniel S ch l ck l e, 2. Vorsitzender Landwirt
August N e u m a n n) . Ein großer Teil der Senioren ersreut sich noch
körperlicher und geistiger Rüstigkeit . Wenn ander « die Last der
Jahre gebeugt und die schwere körperliche Arbeit , die sie ihr ganzes
Leben lang haben leisten müssen , ibre Gesundheit untergraben hat , so
ist das nur natürlich . „Des Menschen Leben währet 70 Jahre , wenn
es hochkommt , 80 Jahre . Wenn es köstlich gewesen , so ist es Müh «
und Arbeit gewesen ".

— Mannheim , 20. Febr . (Eingemeindung von Seckenheim
nach Mannheim .) Zurzeit finden Vorbesprechungen wegen Einge -
meindung des Jndustrievorortes Seckenheim nach Mannheim statt .
In Seckenheim selbst ist die Auffassung über diese Frage geteilt .
Eine Entscheidung ist noch nicht gefallen .

Mannheim , 20. Febr . ( Besuch » ra Kenry Ford .) Der be«
kannte am erikanische Großindustrielle Henry Ford beabsichtigt , in
nächster Zeit eine Studienreise durch Deutschland zu machen . Es soll
nunmehr feststehen , daß er dabei auch Mannheim besuchen wird .

— Mannheim , 20. Febr . (Gelandete Leiche ) Heut « morgen
wurde aus dem Mühlau - Hafen die Leiche eines jungen Manne »
geländet , der nach dem Befund der Untersuchungskommtssion schon
lange Zeit im Wasser gelegen ljat . Man erkannte in der Leich«
den hier sehr bekannten jungen Pianisten L a c r o i x, einen be«
sähigten Künstler , der auch während der
Konzerte in Lazaretten usw . bekannt

— Weinhein, , 20. Febr . (Die

zeit durch sein«
geworden ist.
Zergstrche im Blütenkleid .)Wie bereits erwähnt ,

'
blühen seit Fastnacht an der Bergstraße di«

Mandelbäume . Von Zwingenberg ab über Auerbach , Bensheim ,Heppenheim . Weinheim bis nach Heidelberg bietet die ganze Land »
schaft ein Bliitenseld .

— Heidelberg , 20. Febr . (Finanzrat a. D. Theodor Micken ? f .)
Finanzrat a . D . Theodor W i 1 ck e n s , der sich in hervorragende »
Weise um die Erforschung der Geschichte der Stadt Heidelberg und
der Kurpfalz verdient gemacht hat , ist kurz vor Volleitdung seine ,
87 . Lebensjahren gestorben . Er wurde am 3. März 1833 in Eins -
heim geboren und bezog die Universität Heidelberg , wo er der Bur¬
schenschaft „Frankonia " angehörte , als Student der Rechtswissenschaft .
Er war bis 1304 als Beamter tätig und zog sich von da an nach Hei«
delberg zurück, um seinen Lebensabend damit auszufüllen , daß er
dem Quellenstudium der pfälzischen Geschichte in erfolgreicher Weis «
nachging unb die Ergebnisse seiner Forschungen schriftstellerisch ver -
wertete .

Ans den Nachbarländern.
Neustadt o . d. H., 20 . Febr . Ein Bund Pfälzer Scheffelfreund -«

wurde hier gegründet mit der Aufgabe , zunächst die in Neustadt
vorgesehene Scheffelwoche zu veranstalten und darüber hinaus di «
Werke de? Dichters dem pfälzischen Volk näher zu bringen . In Neu -
sta-dt ist die Errichtung einer Scheffelwarte aus dem Kapellenberg
geplant . Ferner soll am Ostermontag eine Scheffelseier stattfinden
Auch der Neustadter Saalbau hat eine Scheffelecke und die Stadt
eine Scheffelstraße erhalten .

— Landau , 20. Februar . (Raubüberfall .) Auf der Landstraß «
nach Kandel bei Babelroth wurde der vom Dienst heimkehrend «
Postbeamte Joh . Buchfink von drei maskierten Jndivi »
d u e n überfallen , die ihn vom Fahrrad rissen und niederschlu -
gen . Dann raubten sie ihm Dienstrock und Mütze und den Rucksack
und suchten damit das Weite in der Richtung nach Hergersweiler .
Buchfink , der mit Hilfe einiger Männer aus Hergersweiler die Ver -
folgung der Banditen sogleich aufnahm , gelang es , einen der Täter
zu stellen und ihn der Gendarmerie zu übergeben .

— Maxdorf (Pfalz ) , 20. Febr . (Familiendrama .) Als die
Eheleute Jakob Kohl vorgestern abend in Streit geraten waren ,
schlug die Ehefrau ihrem Mann mit einer Axt die
Schädeldecke ein . Der Mann wurde schwerverletzt ins Kran -
kenhaus überführt .

Es gibt jut Hautpflegesei te bel rauher ,
geröteter , »issiger
ob . spröder Haut,

gegen Gletscher- und Sonnenbrand , zur Beseitigung des
Brennens nach dem Rasieren , überhaupt gegen alle Schäden
der Haut — nichts Besseres als Erem « Elcapa ,
überall zu haben in Tuben 50 Pfg . u . 1 Utk. , in Dosen
1.75 u . 4 .50 Ml . / Sünger & Gebhardt . Berlin 6 14.

Die Kunst, Freude zu bereiten
Cfl eines Her schönsten Menschenrechte , ekn Vorrecht der Frauen . Der
Mann ist gewohnt , draußen zu schaffen. Nach des Tages Last sucht er
Erholung . Glücklich Sie Irau , der neben dem Zauber ihrer Persönlichkeit
noch andere Vorzüge eigen sind . Eine gute Tasse Kaffee von ihrer
kundigen Hand bereitet , wirkt Ä?underl Sie tvctß , daß Auge unö Aungedes Gatten bestochen sein wollen . Farbschönheit unö Wohlgeschmack des

Getränkes müssen zum Genuß einladen . Sie weiß auch , daß die Gaumen »
sreude , die der braune Trank gewährt , verwöhntesten Ansprüchen ge¬
nügen muß . Vor allem aber weiß sie , daß ein solches Getränt unö
dazu von gleicher Preiswürdigkeit nur mit einen Zutat von „Webers
Tarlsbader Kaffee - Gewürz " hergerichtet werden kann t — Eine kluge
Frau vermag auch mit kleinen Mitteln Freude zu bereiten ! A3047
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Sie sie nichl - aus ?

Wenden Sie es rithHg
und Sie sind doppelt zufrieden !

Flan lösfPersil vor
dem Zugeben katf
auffniemals heißes
Wasser nehmen !)

Diese Lösunq kommt
in den gleichfalls
mit kaltem Wasser
gefüllten Kessel .

Die Masche kömm > In
die kalte Lauge undl
wird eine Vferhelshjri '
de geHpchhC ^ XÄfO

Zum Schluss : Spülen ! erst heiss-dannkalH

Fertig isl das Waschen !
Überzeugen Sie sich bitte selbst,verehrte Hausfrau ,
nur Sie haben ja den Nutzen davon , niemand
anders . Einzige Voraussetzung ist, daß Sie Persil
allein verwenden , ohne jeden Zusatz von Seife

und Seifenpulver .

1 Paket reichI1 für 2^ - 5 £imer Wasser.
Zum Weichmachen des Wassers verrührt man vor Bereifung der Lauge einige Hand¬
voll Henko Bleich -Soda im Kessel .- auch zum Einweichen ish Henko Bleich - Soda

unübertroffen .
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SüdwesfdeutscheJndustrie -undWirSschaffs -ZeifUEig
Die Lage am Warenmarkt

Nachdem der Preis fiir Pleta Weizen in den lebten 14 Tagen umeinen vollen Gulden zurttckgeg -inaen ist . Argentinien aber noch über dengrößten Teil seiner Ernte verfügt , sodaß troö der großen Weitverschissungender lebten Wc-che noch eine Steigerung in den Abladungen zu erwarten ist,»rar die Haltung des süddeutschen (yetreidemarkles in der Hauvtsache durchschwache Kaufneigung bestimmt . Die Verbreitung einer gegenüber demVorjahr 4 Prozent niedriger lautenden Schätzung der Anbauiiäch « in Nord -amerika und Europa blieb ebenso anregungslos , wie die ermäbiSte Preis -grundlage , von der man angenommen hatte , dah sie zu neuen Läusenfuhren würde . Nachdem die süddeutschen Mühlen ihren notwendigstenBedarf in Plata - Weizen gedeckt haben , bekunden sie ebenso wenig wie der
Weltmarkt Neigung . größere AiGigen dieser Herkunft zur Vermahlunghinzulegen . Auch verweist man darauf , dah Eanada noch über « rohe Vor -rate verfügt . In den reichlichen Angeboten überseeischen Welzens machtediesmal Manitoba II eine Ausnahme , worin keinerlei Offerten vorlagen .Manitoba I . Dominion , loko Antwerpen -Rotterdam , war mit FI . 10,90—17und Manitoba III , worin Heines Geschäst war . mit Fl . 10,10—10,25.je elf Mannheim , angeboten . Zuletzt wurde sür Nummer III 81 . 10verlangt , Zum gleichen Preise , iedoch bordsrei Antwerpen nar Nortbern
Svrtng Pacafic . in Antwerpen fällige Ware z» haben . Sa Plate offerierteBaruso . neuer Ernte . 7t- Kilo , in Argentinien geladener Dampfer mit
Sl . t4,40 eis Rotterdam : Bahta Bianca , alter Ernte . 77 ililo . disponibelin Antwerpen . deSgl . 78 Kilo mit 81 . l « .2ü elf Mannheim . In Austrat .
Weizen war etwas Geschäft in seeschwimmender Ware zu 1K.50— 1S .7S eisMannheim , transito . Später wurde diese Ware mit 16,20—16,25 transbordc -
Antwerpen oder Rotterdam angeboten . Russischer Azima , 75 fiiln , kostete81 . 15,75 eis Mannheim : 73 Kilo . Fl . 16,75 eis Mannheim . Mehrere
Dampfer sollen von Rußland nach Italien verkaust worden sein .

Süddeutscher Lirnd wetzen wurde mit 26—26,5» NM dahnsrei
Mannheim , sächsischer Weizen , 77 Kilo , mit 27 .7 ."> NM . cif Mannheim , an -
geboten . Linksrheinischer und hessischer Roggen wurde mit NM . 17,25bis 17 .56 frei Mannheim genannt .

Gerste war weiter rückgängig . Braugerste in feiner Aussirichaualität
war bahnfrei Mannheim mit 24—25 NM . die 10» Kilo erhältlich , gute
Mittelgnalitäten von Nheinhefsen und der Pkal , mit 22 .5»—23,öv NM . ,
ausgesuchte bedische Gersten mit RM . 2Y—21 . Geringere Torten
find wegen ihrer schlechten Keimfähigkeit vernachl ssigt . Amerikanische
Malttng Barley « rirde transito zu gl . 8,70 , lose ohne Sack , eis Mannheim
angeboten .

H a s e r blieb fast geschästslo » : Plata -Vaa -H «fer . 45/47 Kilo , stellte sich
auf 8 .75 Fl . cif Mannheim .

Mais sah kleines Geschäst in hier angekommener Ware .zu Fl . 3,75
eis Mannheim , lose ohne Sack , transito . —

Pedl Angesichts der niedrigeren Angebote In Plata - Weizen sehr ruhig .ES kostete süddeutsches Weizenmehl . Spezial Null . 40,25—4» ,5» NM - 70.Vrozentiges , RoggenmehI 26,50 RM . und Nachmehl 15 NM . doch gab diezweite Hand eine halbe Mark billiger ab . Niederrheinische Mühlen offe¬rierten Weizenmehl mit 30,75 NM ., von Mitteldeutschland wurde Weizen -Niehl . mit Beimischung von Auslandsweizen hergestellt , mit 84,50—35 NMfranko Mannheim offeriert ; fchlesisches Weizenmehl kostet frei badisch - wurt ^
tembergischen Staionen 87 RM . , norddeutsches Roggenauszugsmehl , jenach Ausmahlung , badnsrei Mannheim 29 .75- 32 NM . und W,7l,i >rozcntigesRoggcnmcbl 23,75 —25,50 RM . während 60prozeniiaes sich frei Mannheim auf 25,50—25,75 RM . stellte .

ff uttermittel markt war abgeschwächt : Kiete ' » .30—i » ,di >RM . . Muttermehl 11—H .SU RM . . Biertreber lv .50- 17 . Malzkei .ue 12- 13,50NM . die 100 Kilo ab süddeutschen Stationen . Kutterkuchen vernachlässig ! .
^ ° n» süddeutschen Tabak inurlit .Die Verwlegungen der verkauften 1025er Tabake sind fast beendet . DieTabake entwickeln sich in der Fermentation zur Zufriedenheit der Käufer :es sind aber auch viele kranke Tabake darunter . Der Markt selbst liegtruhig : kleine Umsätze fanden in 1925er von den Bauern sermentierten Ta -haken statt , wobei 20- 28 RM . für den Zentner bewilligt wurden DerAbsatz neuer Tabake an die Industrie vollzieht sich recht langsam , ir

'
eil dieHerstellung weiter schleppend vor sich geht und noch immer Einstellungen« on Betrieben wegen mangelnder Austrüge stattfinden . Nachdem die An¬

baufläche in dem vom 1 . Juli 1925 bis 30. Juni 1926 lausenden Ernte .
Jahr um 1534,6 Hektar aus 7992,2 Hektar zurückgegangen ist . glaubt man .angesichts der Unzufriedenheit der Pflanzer mit den sür ihren Tabak ei -zielten Preisen für das kommende Erntejahr mit einem wellereu NiW .flftiig des Tabakbaues rechnen zu müsien .

Gcisingcn (bei Tonaneschingen ) . 20. Februar . Bei der letzte iBofe auf»cm hiesigen Rathaus ftattgefundcnen Papicr - und Äangholzvrrfteigcrnii «,die gut besucht war . wurden die sechs « lasten des Langholzes mit 12 —17
Prozent , die drei des Pavicrholzes mit bis 41 Prozent über den Anschlagverkauft .

« irchcn - H- ufe » (bei Schopshetm », SO. Februar . H- lzverstelgerung .Lebten Mittwoch und Donnerstag fand hier die von der Gemeinde an ».e-
setzte Holzvcrsteigernng und Submission , bei welch letzterer 21 Angebote
eingelaufen -raren , statt . Für Fichtenlangholz 4. und 5 . Kl . wurden
117,8 Prozent für Bnchenlangholz 1. bis 4 Kl . 121 Prozent , für Papierholz
1 . bis 8 . Kl . 15,45 Mr . pro Ster , für Brennholz Buchen 2 . Kl . Scheiter
17 Mt . pro Ster . für 3. Kl . 16 Mk . . für buchene Prügel 2 . Kl . 12 — 14 Mr .für Fichtenscheiter . Anbruch . 10—12 Mk .. für Fichtenprügel 8—10 Mk . proSter gelöst und für Stangen 1. und 2 . Klasse 1.85 Mk . Das Holz war nur
beste Qualität , stand gut iyi Maki und an gnten Absnhrwegen .

LndwigsiMfen . 2». Febr . Pfälzische H« ntr »kti » n . Angebot : 8300 Kalb »fellc , 380 Hammcifelle . 3090 Großviehhäute . Bei flottem Verkauf wurde, ,zu 3 bis 0 Piment niedrigeren Preisen alles abgesetzt . Preise ( in Pfennigenpro Pfund «: Kalbfelle bis 9 Pfd . 149W, über 9 Psd . 120« , „ ordd il8 ,Sdniii 65 ' . , Fresser 82 ; leichte Häute 20 bis 29 Pfd . aller Gattungen C5bis 06 ; Rinderhäute 80- 49 Pfd . 68% , 6» bis 69 P >d 63—6u*d , OU bis 79Pfd . 77- 80, mit Kopf bis 59 Pfd . 51 — 53, 60 bis 79 Pfd . 65 80 und mehr6W4, ^ chfenhänte 80 bis 49 Pfd . 51 , 50 bis 59 Pf » 01«i . 60 dl « 79 Pf » 72 ' iM 75H . 8U und mehr 69Vi —71 . mit « opf blS 69 Pfd . 68« , 60 bis 79 Pfd .iSVA. 80 und mehr 63' i ; Farrenhänte 80 bis 49 Pfd. WA, 50 biS 59 Pfd.•IS ' s, 60 bis 79 Pfd . 50—58 , 80 und mehr 48, mit Kopf bis 50 Pfd 45.00 bis 79 Pfd . 4-180 und mehr 40W ; Kuhhäute : 80 bis 49 Psd .
'
lTli ,50 bis 59 Pfd . 50—30W, 60 bis 79 Pfd . 01—ü6 ! i , 80 und mehr U7% , mitSlopf bis 59 Pfd . 45-U. 60 bis 79 Pfd . 53—55, 80 Pfd . und mehr r>SVi bis59',i ; nordd . Rindcrh .iute bis 49 Pfd . 40>/i . über 50 Pfd . 51« , mit Kopf 46," ordd . Lchfenhäute bis 49 Pfd . 43 >.. über 50 Pfd . 52 . mit Kot >f bW ,nordd . Farrenhäutc über 50 Pfd . 41« , mit Kopf 40 , nordd . Kuhhäute bis49 Pfd . « ?! , über 50 Pfd . 47li . mit Kopf 40—46% ; Schukhänte aller Gat .linigcii 86",4, Hammelfelle wollig 51 , halbw . CO, « lösen 45 ',i , Schu >> 27.

Industrie und Handel
H - Maf » w «usabrit « adenia . vorm . ffin . Platz Söhn « A G . Weinbelm«Baden ». Da die SaniernngSverhandliingen bei dieser unter Geschäftsauf -ficht stehenden Gefellschaft bisher noch kein endgültiges Ergebnis gezeitigthaben , wird die Geueralverfammlung , die zum 24 . dS . MtS einberufenwar , auf » » bestimmte Zeit vertagt . Sobald die Verhandlungen zu einemResultat gelangt sind , wird eine Neneinladung an die Aktionäre ergeben .
Gemeinschaft Süddeutscher Zuckerfabriken . Bei der gesterp in Heide !«der » abgehaltenen Besprechung der Vertreter der einzelnen Gesellschastenüber die geplante Fusion konnte eine Einigung hinsichtlich verschiedenerPunkte nicht erzielt « erden . Die Verhandlungen sind deshalb nicht zumAbschluß gekommen , lieber den Rechnungsabschluß für 1924/25 wird einein Würz « stattfindende Verwaltungsratsfitzung beschließen . — Bon anderer

Seite hören wir . daß eine Verständigung wegen der Fusion nicht zustande
gekommen ist und deshalb die Fusion einstweilen als »escheitert angesehen
werden muß . Die Bilanzsitzungen der Gesellschaften wetden in nächster
Woche stattfinden ; man nimmt an , daß eine Dividende nicht zur Veriet -
lung kommen wird .

« eine Kölner Friihiahrömefic ? Der Verwaltungsrat der Kölner Messe
beschäftigte sich in feiner heute abgehaltenen Sitzung mit der vom Reichs -
verband der Deutschen Industrie den deutschen Messen gegebenen Anregungmit Äiücksicht aus die Entwicklung der Wirtschaftslage Deutschlands , die
diesjährige Frühjahrsmesse ausfallen zu lassen oder aber wesentlich
einzuschränken . Wenngleich es dem Sinn der Messe widerspricht , so hat sich
der Verwaltungsrat der ilölner Messe doch auf den Standpunkt gestellt ,
daß bei der ungewöhnlich kritischen Lage der deutschen Industrie sowie im
Hinblick aus die schlechten Ergebnisse der bisher abgehaltenen FrühlahrS -
wessen die Anregung des Neichsverbandes der Deutschen Industrie beacht -
luh erscheine . Es wurde beschlossen , noch das Ergebnis der Leipziger
Frühjahrsmesse abzunarteu , um dann zu entscheiden , ob es angebracht er ,
scheint , die auf den 5 . biS 9. April 1926 festgesetzte Frühjahrsmesse a! zu »
halte » oder in diesem Jahre nur eine große Messe im Herbst zu veranstalten .

Biktoria -Werie A -G . Nürnberg . Wie ans dem Geschäftsbericht für
das Rechnungsjahr 1P24/25 hervorgeht , waren der Absatz der Erzeugnisse
der McfelTfs&jfi c * * ^ ie erzielten Preise im Inland befriedigend , dagegen
V « baä ift verhältnismäßig von geringem Umfang , da iU

Gestehungskosten ein erfolgreiches Konkurrieren mit dem Ausland nn -
möglich machten . Gegen Ende des Berichtsjahres trat eine Verschlechterung
der Wirtschaftslage ein . die inzwischen noch zugenommen hat und da ?u
führte , daß ein Teil der Außenstände nur sehr schwer einzubringen »st .
Im Hinblick hieraus hat die Gefellschaft in der Bilanz eine besondere
Rückstellung von 100 60 RM . sür zweifelhafte Forderungen vorgenommen .
Nach Abzng der Abschreibungen in Höhe von 116 838 NM . nnd der Ber
gütung für Aufsichtsrat , Vorstand nnd Beamte verbleibt ein Reingewinn
von 199 576 RM , ans dem eine Dividende von insgesamt 6 Prozent aus
die Stammaktien und von 7 Prozent ans die Vorzugsaktien lkiir 1924/25
und 1028/24) verteilt werden soll . 40 076 RM . werden ans neue Rechnung
vorgetragen . — In der Bilenz erscheinen folgende Posten : Aktiva
Liegenschasten 1 136 000 <1 150 000 RM . in der RM -- EröffnungSbilanz >
Maschinen und Anlagen 272 042 «200 000» RM , Werkzeuge 1 (7590 ) NM
Geschäftseinrichtungen 1 (8 662) RM .. Modelle und Patente l (454) NM
Kasse 12 460 (11 638 ) NM .. Wechselbestand 20 471 (58 186) RM , Wert .--
Papiere 5848 (9460 ) RM . Außenstände einschl . Bankguthaben 1088 780
(608 703) RM . . Warenvorräte 1 602 617 ( 1 134 475) 9?M . Passiva :
Aktienkapital 2 475 000 NM .. Hypotheken 81 818 (22 170) RM . . Reservefonds
800 000 (300 000) RM , nicht erhobene Dividende 6842 (—) NM . , Gläubiger
725 558 (498 856) NM .. Rückstellungen und Vorauszahlungen 299 940 «—)
NM , Rücklagen für zweifelhafte Forderungen 100 000 (— ) RM . . Rein
gewinn 199 576 (1 . 10 . 24 : Dividente 147 0001 RM . Hierzu ift noch zu
bemerken , daß der Zugang auf Maschinen - und Anlagenkonto sich aus
155 610 NM . beläuft . — Tie Zahl der vorliegenden Aufträge für daS
laufende Geschäftsjahr wird als befriedigend bezeichnet . Die geschäftliche
Situation wird aber in hohem Maße von der wirtschaftlichen Lage der
Abnehmer abhängig sein . Es lassen sich deshalb über den Verlauf des
Geschäftsjahres 1925/26 noch keine zuverlässigen Angaben machen .

8t»6t Berlin — Hocbba '- m
hi . Berlin , 20. Februar .

Das städtische Nachrichtenamt teilt mit : Ueber die Flnauzieruug der
AEG . - Schnellbahn hat die hierfür gebildete gemischte Deputation der städti ,
schen Körperschaften in den letzten Wochen wiederholt und eingehend be.
raten . Ta die Aufnahme ausländischer Anleihen durch die Stadt selbst
für diesen Zweck dnrch die Aufsichtsbehörden nnd die Beratungsstelle beim
Neichssinauzminlftertunl nicht genehmigt wird , so kann die neue Schnell -
bahn nur in Verbindung mit einer der vorhandenen Schnellbahngesellschas
ten sinanziert werte » , also entweder mit der Nord - Süd - Bahn - AG . , deren
Anteile ga » z überwiegend der Stadt gehören , oder mit der Gesellschaft ' ür
Hoch- und Untergrundbahnen , an welcher die Stadt bekanntlich mit mehr
als einem Viertel des AK . beteiligt . Als die glücklichste Löfung wurde
allgemein eine Verbindung aller Berliner Schnellbahnen anerkannt , d . h . die
Zusammenfassung der städtischen Schnellbahnen und der Nord -Süd -Bahn
mit der Hochbahnaejellschast . Eine solche Zusammeniassnng würde zugleich
die beste Siegelung und Verteilung des Gesamtverkehrs möglich machen .
Das setzt aber voraus , daß die private » Aktionäre der Hochbahngesellschaft
von der Sorge Befreit werde » , daß die Siadt in der Hochbahn eine ihre In -
teressen schädigende Politik durchführen werde . Es ist eine Zeit lang er -
wogen worden , dies dadurch zu erreichen , daß die Stadt den privaten
Aktionären eine feste Dividende garantiere , die u . U . bei steigende » , Ver -
kehr sich ebenfalls erhöhen könnte . Dieser Weg hat sich jedoch für die Stadt
als ungangbar erwiesen , da große Fraktionen in der Stadtverordneten -
Versammlung grundsätzliche Bedenken gegen eine noch dazu in ihrer Höhe
Ungewisse Dividendengarantie hatten . Magistrat und gemischte Deputation
habe » deshalb beschlossen , den privaten Aktionären der Hochbahn den Um
tausch ihrer Aktien in festverzinsliche Sladtobligationen anzntragen . Der
Magistrat bat der Deutschen Bank als Vertreterin der privaten Aktionäre
angeboten , daß für jede Aktie von 10110 NM Nennwert 1100 RM . einer
neue » 7 ^ vrozentigen Stadtanleide hingegeben werden . Das Angebot würde
den Aktionäre » in der Verzinfnng mehr geben als die Gesellschaft voraus¬
sichtlich aus die Dauer an Dividende verteilen kann . Auch im Kurse be-
deutet das Angebot erheblich mehr als der Kurswert der Aktien anSinacht ,
der bekanntlich in letzter Zeit schon erheblich angezogen hat und i » welchem
noch 6—7 Prozent Dividende für 1925 enthalten sind . Die A » leihe würde
auf Goldmark gestellt werden nnd frühestens nach 5 Iahren konvcitierbar
sein . Ihre Tilgung würde voraussichtlich mit jährlich 2,5 Prozent eriolge » ,
also in 20 Jahren durchgeführt sein . Der Magistrat hat gleichzeitig be -
schlössen , da die Klarstellung der Finanzier » » « der AEG - Bahn die Voraus -
setzung bildet für die Zuschüsse nnd Darlehen ans der produktiven Er .
nerbsloscnffirforge die Deutfche Bank itnt die beschleunigte Herbeiführung
einer Entscheidung zn bitten . Für den Fall einer Ablehnung soll der Stadt -
vcrordnitcnversanimlu » « vorgeschlagen werden , daS AK . der Nord -Siid -
bahn A .G . zn erhöhen und den Nest der für den Ban ber AEG . -Bahn er -
forderlichen Beträge durch eine Anleihe der Nord - Ziid - Bah » unter Mitwtr -
tun « der Straßenbahn zn gewinnen .

Die ungeniigende Devlsenablieferung aus den Eroorien nach Engend .
— Heranziehung weiterer Ervortenrfirmen erforderlich ? Zu den Mel¬
dungen über den ungenügenden Eingang von Ervortdevifen anS dem
englischen Geschäst erfahren wir noch , daß die Anforderungen der engli -
schen Zolleingangsstatistik errechnet werden , zur Zeit etwa 10 Millionen
Goldmark monatlich betragen . Ter Reservefonds , der snr die Durchsuh -
rnng bei deutsch -englische » Abkommens über die Neparationsabaabe be-
reitgestellt » nd i » früheren Monaten mehrfach durch einen Ucberschuß der
Devifenabliefernnae » ergänzt ivnrde , beträgt etwa 500 000 Pfund . ^ ie
Gefährdung dieses Fonds dnrch die unzureichenden Betrage aus sreiwilli -
ihn Ablieferungen Hai schon seit einigen Monaten Verhandlungen zwischen
dem Neichssinanzniliiisterinm , dem Neichskoinmissar snr NeparationS -
ltefernngen nnd den Spitze, «verbänden der Wirtschaft veranlaßt . Die
Annahme , daß die Erpvrtfirmen , die den entsprechenden Verpflichtung »-
schein vollzogen haben , ihre » Verpslichinngen nicht genügend nachkommen ,
ist nach Ansicht einzelner Stelleu nnzntressend . Vielmehr liegt der Grn »d
snr die ungenügende Devifenabtiefernng wohl eher darin , daß das
Eiiglandsgefchäst sich auf eine große ^ ahl , schätzungsweise 15 000 Firmen
verteilt , von denen mir eine Auswahl der größeren Firmen , zirka »00, zur
Unterschrift der VerpslichiunaSscheiue herangezogen sind . Es wird sich
daher nnter Umständen eine Heranziehung einer größeren Anzahl weiterer
Exportfirmen notwendig mache » .

Englislhe Ausuntznng der denifchen W !rt,chaitskri,e . Wie wir auS
deutschen Ervorteurkreisen erfahren , ist in den letzten Wochen ein über -
räschend starkes Anwachsen englischer Auftrag « auf die verschiedensten
Erportartikel zn verzeichnen . Die Berfchifsungsstatistiken dürsten natur '
gemäß die Ausirirkung dieser Orders erst später zeigen . Die Ursachen
dürften überwiegend darin liegen , daß der englische Jmvorthandel , die
durch die deutsche Krise geschossenen Gelegenheiten , billige Posten zu er -
werben , in großem Umfange wahrnimmt . Bis zu einem gewissen Grade
muß man die Bewegung anch günstig beurteilen , sosern sie nämlich darauf
hindeutet , daß das deutsch« » leichsniveau jetzt allmählich den Stand wieder
erreicht bei dem eine internationale Konkurrenzfähigkeit gegeben ist.

Keine Nanmwolleinschränkuua in USA . Die von den Baumwollpslan -
zer - Lrganisatione » in mehreren amerikanischen Südstaaten ausgehende
Propaganda für eine durchgreifende mindestens 25prozentlge Elnschrankung
des amerikanischen Baumwollanbaus im Jahre 1920, scheint sich .nach einer
Kabelinformatioii des ,,Konfektionärs " nunmehr doch tot gelaufen zu ha -
ben . ES wird mit aller Bestimmtheit von Maklerkreisen in Newvork » nd
New Orleans versichert , daß auch in diesem Jahre die Anbaufläche ziem -
lich unverändert beibehalten werden wird , fodaß alfp die Gefahr einer
künstlich Herbeigeführten BaumwollvreiSverieuerung nicht mehr vorhanden

^Di/russische Getreideausfuhr lu der Zeit vo« i . Juli bis 1. Dezember
1925. In der Zeit vom 1. Juli bis 1. Dezember 1925 wurden , nach einer
Meldung amtlicher russischer Stellen , insgesamt 93 Mill . Pud Getreide
aus der U . d. S . S . R . nach dem Ausland verkauft : davon in der Zeit
vom 1. Oktober bis 1. Dezember 23 Mill . Pud . Tie Verteilung der gc -
samten Ausfuhrmenge auf die einzelnen Kulturen zeigt das folgende Bild :
Weizen 26" (22 Mill . Pnd ) . Roggen 12 ?°, Gerste 81% . Tie iibrigen
si % entfallen hauptsächlich aus die wertvolleren Ervortprodukte (Lcl -
famen — Oelsamenkuchen ) .

Banken und Geldwesen .
) ! ( Die Filiale der Süddentschru Diskonto -Gesellschaft in Durlach ist

laut amtsgerichtlichem Eintrag vom 17. ds . Mts . aufgelöst worden ,
die Firma der Zweigniederlassung erloschen , ebenso sämtliche für die seit -
herige Filiale eingetragenen Unterschriftsbewtlligungen . Das der Gesellschaft
zu Eigentum gehörende Anwesen (ehemals Hotel KarlSbura ) ist dem
Verkauf ausgesetzt .

Die Fälligkeit der Dollarfchatzanweisnnge « . der 15 . April , rückt heran .
DaS Reich hatte sich die Wahl vorbehalten , entweder in Scheck auf New -
nork oder in Gold , ten Dollar zu 1.5046 Gramm gerechnet , einzulösen
und zwar zu 120 Prozent des ausgedruckten Nennwertes , wobei lie 20
Prozent den Betrag der seit dem Frühjahr 1923 anhaftenden Zinsen dar ?"

fm Verlauf der Dawes -Abmachungcn trat die N e t ch s b a n k.. . . . . W » WW » WW» WWMWW >
in die Schuld des Reiches ein . Jetzt entsteht die Frage , wie daS Noten -
institiit die Nnckzahluny am 15 . April 1926 wohl bewirken werde : ob in
Gold . b . h . in dem entsprechenden baren Neichsmarkbetrage . der sofort am
15. April zur Verfügung des Einreichers stünde oder in Schecks ans
Neivgork . auf denen ein Zinsverlust ruhen würde . Auf Befragen wird
der „ F . Z ." mitgeteilt , daß die Neichsbank . obwohl sie selbst die Wahl
hätte , umgekehrt dem Einreicher die Wahl laffen dürfte , daß
also er die Form und damit den Loko - Wert der Einlösung bestimmen kann .
Das wird begrüßt werten . Die Zieichsbank kann sich , abgefehen von ihrer
allgemeinen ^!age . um fo eher dazu entschließen , alles ber Kasse zn be-
gleichen , als sie felbst einen bedeutenden Betraa an Tollarfchatzanwetsuii
gen bereits hereingenommen und durch Zukäme lausend vergrößert hat
Mau kann schätzen, daß von der gesamten 252 Mill . Goldmark ausma
chenden Dollarschatzanweisnugsanleihe die ReichSbank mindestens 60 Pro¬zent im Bestände bat . während vom Rest ein sehr bedeutender Teil jrAuslände liegt . Für dieses würde sich natürlich der Zinsentgang i >
Falle der Entgegennahme von Schecks auf Newyork weniger fitollv
machen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Abfatzkrise für Ifolierirntjt . Der Absatz an Jfolierdraht ist !

Ende November fast völlig ins Stocken geraten : nährend die Lichtfaifon
für gewöhnlich vom Oktober bis zum März dauert , ist bereits feit über
zwei Monaten die Nachfrage außerordentlich zurückgegangen . Eine Anzahl
rheinischer Werke hat bereits Betriebseinschränknngen und Arbeiterent -
lassungen vornehmen müssen . Der größte Teil der Jsolierdrahtproduzenien
wird allerdings von der Krise weniger stark ergriffen , da eS sich bei ihnen
um die großen Elektrounternehmungen bandelt , bei denen die Isolier -
drahtsabrikaiton nur einen geringen Teil der Gesamtproduktion ausmacht .
Die schlechte Geschäftslage ist vor allem verursacht durch die zu geringe
Bautätigkeit und gleichzeitig durch den Kapitalmangel der Installation » ,
firmen , und es ist trotz der vor kurzem vorgenommenen zehnvrozentigen
Preisermäßigung eine Belebung der Nachfrage kauni zu erwarten .

Die Betätigung deutscher Versicherungsgesellschaften im Auslande . —
Erschwerungen und Kautionoerhöhungen . Tie Tätigkeit deutscher Ver »
sichernngsgesellschaften im Auslände stößt nach wie vor . obwohl gesetzlich«
Zulassungeverbote nicht mehr bestehen , aus große Erschwerungen . Vor
kurzem erst wurden in der Tschechoslowakei und in G r i e ch e n »
l a n d die Kautionssummen erhöht , wie überhaupt die Zulassungsbedin «
gniigcn in den meisten Ländern so rigoros sind , daß eine Arbeit mit Aus -
ficht aus Rentabilität nahezu nnmögltch ist . Besonders gilt dies für
Frankreich , was im Interesse des deutschen Versicheriiugsgewerbes
um so bedauerlicher ist . als insolge der Fortschreitenden Entwertung des
Franken das Bedürfnis der französischen Bevölkerung nach Versicherun¬
gen in stabilen Währungen ständig wächst ; den Nutzen dieser Bewegung
haben vor allem englische Gesellschaften . In allen schwebende » und » och
bevo ^stchendeii Handelsvertrags -Verhandlungen wird daher gerade auch
sür das Versichernngsgewerbe die volle gegenseitige Meistbegünstigung
von deutscher Seite verlangt , wie sie in dem .Oaiidelsvertraa mit England
bereits erreicht ist . — Einigermaßen befriedigende Ausdehnung hat die
AuSlandstätigkeit des deutschen VersicheruugSgewerbes zur Zeit nur in
Holland nnd Teiiisch - Lefterreich . nnd ans dein Gebiete der Nückversicherung
in England ; doch ist auch hier die Rentabilität außerordentlich knapp .

Der französische Außenhandel im Januar 1926 . — Passive Handels -
bil auz . — Vergrößerung der Umsätze . Die franzöfifche Handelsbilanz für
den Januar d . I . zeigt eine Passivität von FreS . 614 688 000 . Sowohl tie
Eiufuhr als auch die Aussuhr ist gegenüber dem Januar des Vorjahre ?
erheblich gestiegen , jedoch bleibt die Zunahme der Ausfuhr um beinahe
eine Million Fres . hinter der Einfuhrerhöhung zurück . Die Einfuhr hat
eine Höhe von FreS . 4 483 033 000 erreicht . daS sind FreS . 1 319 159 000
mehr a !S im Jannar 1925. Tie AnSfuhr ist mit FreS . 8 868 815 000 nur
um Fres . 817 815 000 gegenüber dem L»orjahre gestiegen . Die Zunahme
der Einfuhr ist am stärksten bei den Ro^ . offen lFreS . 978 442 000) und be»
den Nahrungsmitteln (FreS . 252 000 000) . Die Einfuhr von Fertig -
fabrikaten hat sich » nr um FreS . 90 725 000 erhöht . Bei der Anfuhr
zeigt die größte Zunahine gleichfalls die Position „ Nohstofie " . An »weiter
Stelle folgen Fertigfabrikatc .

Französische
sche» Borkriegsschulden .
bei den nissisch -französi , « . . . — .
einet Meldung des A . O . D . die französischen Jndilstriellen . die vor der
Revolution große Unternehmungen in Rußland gehabt haben , aii . der
Spitze Barou R o t s ch i l d nnd Baron Charles G i n S b u r g an Brian »
ein neues Memorandum gerichtet haben , in dem sie mitteilen , daß sie gegen
jede Beteiiianna teS sranzösischen Kapitals i » der Soiviet - Uiiion , eie » .
da die Sowjetunion nicht die Pflichten erfüllen -volle , die früher . die
Russische Staatsbank übernommen hätte . Tie französischen Industrielle «
fordern , daß die Sowjetunion unbedingt 00 Prozent der BorkriegSschulde »
mit Zinsen zählen soll nnd bestehen daraus , dah die Geldanleihefrage und
die Wareitauleihcfrage vollständig getrennt behandelt werden müssen und
nicht gemeinsam besprochen werden dürfen . Da Briand von der bürger¬
lichen Mehrheit abhängt , wird er wahrscheinlich gezwungen sein , diese
Forderungen der französischen Industriellen anzunehmen , was natiirge -
niäß die russisch- sran ;ösiscken Be,iehnnaen erbeblich beeinträchtigen wurde .
Ter russische Botschafter in Paris 5! akowSkl bat tn dieier Beziehung Be -
iprechnngen mit dem Außenministerium geführt , und man glaubt , daß es' hm gelingen wird , die Verbandlunge » in der Nächsten Woche wieder i »
.»>fl» g zu bringen . Rakowski sind entsprechende Weisungen von der
Toilljetregterung zugegangen .
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Telef. 35 , 26
4391 bis 4397 Karlsruhe i . B .

Postscheckkonto 36

KarlstraBe 11
gegründ. 1854

empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte
insbesondere

An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen.

S

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.

EMdlillll Wie KMilhe
Telefon 6000 bis 6013.

Dir. Hermann Post
Adlerstr . 33 I ei . 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konzert¬
reife Anmeld , jederzeit .

Wer macht
Ausbesserungen

an Herrenwiische ? An .:geböte unter Nr .
an die Badische Presse .^

Gelegenheiks -
Transport !

ftfli Lastwagen wird auf
DicnStag Ladung gel .
Richtung Frciburg —

Karlsruhe .
Näheres Telefon 4150,
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Die Wirtschaftswoche .
Stevern , Kredite und Kartelle — Bemerkungen zu des Reichsiinanzministers Reden « —

Börse und Geldmarkt.
ist
in*
it.
ifi
Mit

Karlsruhe , 21. Februar .

3ux Illustration der verschiedenen Reden des Reichsfinanz -

in tfters im Plenum und im Haushaltausschuß des Reichstages ,

fcen jetzt die Einnahmeziffern des Reiches an

teuer » , Zöllen und Abgaben für die ersten zehn Monate

„ >» Etatjahres vor . Hieraus ergibt sich , daß der Voranschlag für das

Ii" lUe Rechnungsjahr bereits bei der Körperschaftssteuer völlig und
en X der Einkommensteuer nahezu erreicht ist. Dasselbe gilt von den

Ä iUeit, wobei allerdings zu berücksichtigen ist , dah bei Ausstellung des

i k »ranschlages die durch die sogenannte kleine Zolloorlage geschaffe-

!' ' ii Zollerhöhungen noch nicht bekannt waren . Die verpfändeten in -

»kten Steuern dürften nach den bisherigen Ergebnissen durchweg
Voran 'chlag erreichen . Dagegen wird das Reick, bei den anderen

direkten Steuern mit Ausfällen zu rechnen fjatfxm , insbesondere
ii der Weinsteuer , die allerdings bekanntlich wahrend des Etat «

ires herabgesetzt worden ist. Das Charakteristikum der Uebe ^ cht
ldet jedoch der voraussichtlicke katstrovbale Ausfall in der Ver »
^- ens - und in der Erbschaftssteuer . Hierdurch wird der Beweis er -

tatfit , dah man in der Vermöqensschätzung der deutschen Steuer -
>hler ganz erheblich zn optimiM ' ch gewesen ist . Van diesem Gesichts -

ttttrt aus ist bedenklich die Absicht von einer Vermö>,ensveranla .
llny per Ende September 1325 a?zusch«n und nur die Veranlagung
ir September 1924 vorzunehmen und für das Jahr 1926 drei V ' er -
!! des Sieuerfolls für 1925 zu erheben . Sicherlich hat bei einer Reihe
'n Steuerzahlern im Jahre 1925 noch ein weiterer Vermögens -

tauttb stattgefunden , und man würde gerechter verfahren , wenn

!»ft d' e Veranlagung für 1925 fortlassen und nur die
't 1926 durchführen würde . Es ist zu befürchten , dah auf diesem
^ iete das Reich noch starke Enttäuschungen erleben wird . Ins -
«Illmt rechnet man . wie auch der Reichsfinanzminister betont hat .
"t das Etatjahr 1925 mit einem , wenn auch nicht großen Ueber -

M . der bekanntlich zur Deckung des durch die jetzt bevorstehenden
^«llerermäßigungen entstehenden Ausfalls mit verwendet werden
'J . Hinzuweisen wäre besonders auf die großen Summen , die den

andern und Gemeinden überwiesen werden . Bei der letzten Aus -
'"iander ' etzung über den Finanzausgleich ist bekanntlich von Seiten
'k Länder und Gemeinden ein schwerer Kamps aegen das Reich ge-

!ört worden , wobei der jetzige Reichsfinanzmin
'ster einer der Wort -

> ihrer der Länder war . Den Ländern mag zwar auf dem Parier
Nachweis gelungen fein , daß sie mit den ihnen bewilligten Sum -
kaum auskommen , in der Praxis sieht das Bild aber doch ander «

Denn man muh immer wieder kragen , mit welchen Mitteln ist
8 denn , sowohl von verschiedenen Ländern wie Gemeinden mö«lich
Evesen. «in industrielles Unternehmen nach dem anderen auszu¬
pfen , faulen Unternehmungen Kredit zu gewähren , der nicht immer
fo « große Verluste abgewickelt werden konnte ? ? n erster Linie hat
^ Preußen auf diesem Gebiete betätigt , und die Meldungen der
Hten Zeit beweisen , dah es nicht gewillt ist. die industrielle Durch -

^ sigung abzustovven . Was bisher aus lausenden Einnahmen und
librrschüffen geleistet worden ist. soll jetzt durch Anleiheauf -
' Ohmen fortgesetzt werden . Es werden soviel Denkschriften ver -
^ gt ? warum verlangt man nicht einmal genaue Angabe dessen,
Za» einzelnen in den letzten Iahren . für Aktienkäuie und Kredite ,

später in Beteiligungen umgewandelt worden sind , aufgewen -
worden ist? Die Wissenschaft ist sich einig darüber , daß die öf-

Etliche Hand schwerfälliger und darum teurer arbeitet als die Pri -
^Kolrtschaft : man hat geglaubt demgegenüber genug zu tun , indem
"an den in der öffentlichen Hand befindlichen Unternehmen ein pri -
^ wirtschaftliches Aussehen gab . Erreicht hat man damit nur/daß
>»n dies« Unternehmungen der parlamentarischen Kontrolle entzogen
»t. Die Landtage sollten sich nicht damit begnügen , sich allgemein

galten « Gesetzentwürfe vorlegen zu lassen , sondern sollt« der Re -

gierung auch die Frage nach den Rentabilität der so angeleg -
ten Gelder vorlegen. Von diesem Gesichtspunkt aus muß man z. B.
den Erwerb der Zukunftsaktien als äußerst bedenklich ansehen.

In der Frage der Zwischenkredite für die Reichsbahn, um Be-
stellungen bei der Industrie zu ermöglichen, scheint man jetzt vor

Während die Reichsbahn eine Summe von 200 Millionen für not -
wendig erachtet , wollte das Reich ursprünglich nur 59 Millionen
Reichsmark hergeben , und die jetzt genannte Summ , von 190 Mil -
lionen ist darum als Kompromiß zu betrachten . Angesichts der Tat -

lache, daß nach eigenen Aeußerungen des Reichsfinanzministers , das
Reich zur Zeit monatlich einen Zuschuß von 49 bis 59 Millionen zur
Erwerbslosenfürsorge zahlt , sind diese Verhandlungen unverständlich .
Da der Zuschuß des Reichs für die Erwerbslosenfürsorge nur ein
Bruchteil dessen ist, was jetzt a fand perdu für die Erwerbslosenfür -

sorge unproduktiv ausgegeben wird , sollte man doch kein Opfer scheuen
und keine Zeit verlieren , diese enormen unproduktiven Ausgaben in

produktive umzugestalten . Statt dessen feilscht man wochenlang um
die Höhe der Zinsen für den Zwischenkredit , ohne zu berücksichtigen.

[trie nunmehr mit einem Schlage die Erwerbslosigkeit aufhören würde .
Aber sicherlich würde sie in der Gesamtauswirkung dieser Bestellungen
ganz erheblich eingeschränkt werden . Auf der anderen Seite brauchen
die 209 Millionen , wenn in dieser Höhe Bestellungen gemacht würden ,
auch nicht von heute auf morgen flüssig gemacht zu werden . In , ndu -

striellen Kreisen ist man jedenfalls der Ueberzeugung , daß nur ganz
erhebliche Bestellungen und die Inangriffnahme bisher zurückgestellter
Projekte eine fühlbare Besserung dringen kann . Auch die Vorhand -

lungen über die sogenannten Russenkredite scheinen jetzt ihrem Ende

entgegen zu gehen , nachdem das Reich sich entschlossen hat , die Aus -

fallbürgschaft für 35 Prozent der Gesamtsumme von 399 Millionen

zu übernehmen unter der Voraussetzung , daß die Länder weitere 25

Prozent übernehmen , sodaß der Industrie und den Banken noch 40

Prozent bleiben . Dieser ganze Vorgang verliert dadurch an Bedeu -

tung . daß die Exporte sich auf eine Zeitdauer von vier Iahren ver -
teilen . Ein jährlicher Export von 75 000 000 Reichsmark nach Rußland
ist jedenfalls keine sehr bedeutsame Sache . Auf der anderen Seite ist
allerdings zu bedenken , daß wir , wenn wir den Russen in der Kre -

bitfrage nicht stark entgegen kommen , aus diesem Markt noch mehr ,
als dies bisher schon geschehen ist, verdrängt werden , was bei den
gewaltigen Zukunftsaussichten , die im Ostgeschäft unbedingt noch
liegen , verhindert werden mutz.

Durch die Ankündigungen des Reichswirtschaftsministers über die
Einrichtung eines Kartellamtes und Kartellregisters ,
sowie die Revision der Kartellverordnung , tritt das Kartellproblem
erneut in den Vordergrund der Erörterungen . Man wird das Ergeb -
nis der vom Reichswirtschaftsminister eingesetzten Kommission zur
Revision der Kartelloerordnung abwarten müssen , eh» man erneut zu
dieser Frage Stellung nimmt . Eine besondere Beleuchtung erhält aber
diese Frage durch eine soeben bekannt gewordene Entscheidung des
Reichsgerichts , in der zwar festgestellt wird , daß der volkswirtschaftlich
richtige Preis für eine Warengattung sich in der freien Wirtschaft nach
dem unter den ungünstigsten Bedingungen arbeitenden Einzelbetrieb
richtet. Dieser volkswirtschaftliche Grundsatz wird aber für den Gel-
tungsbereich der Preistreibereiverordnungals unzulässig bezeichnet
und dies wird auf Wirtschaftsverbände angewandt . Diese Entschei -
dung des Reichsgerichts ist geeignet, außerordentliche Unsicherheit in
die Wirtschaft hineinzutragen . Man wird nie in dcr Lage sein , ein-
wandfrei nachzuweisen , welche der in einem Wirtschaftsverband zu-
fammengeschlossenen Firmen der unter den ungünstigsten Bedingungen

arbeitende Betrieb ist. Die Behauptung , daß in einem Kartell stets
die Preise so festgesegt würden , daß der unter den ungünstigsten Be -

dingungen arbeitende Betrieb noch eine Rente abwerfe , ist bekanntlich
ein ebenso beliebtes , wie unbewiesenes Argument gegen die Kartelle .

In diesem Zusammenhange muß darauf hingewiesen werden , daß jetzt

Gesetzes zur Forderung des Preisabbaues beabsichtigten „Maßnah

S
egen Ringbildung"

sich wendet , und den Nachweis liefert, dag der
hrankenlose Wettbewerb wirtschaftlich durchaus unerwünscht ist.

Der Börsenverlauf der vergangenen Woche hat bereits
deutlicher gezeigt, auf welch schwachen Füßen die Haussebewegung
der letzten Zeit gestanden hatte. Die Börse war durchweg größeren
Schwankungen unterworfen , wobei die Haupttendenz eher nach
unten neigte. Nur einzelne Spezialpapiere machten hiervon eine
Ausnahme , abgesehen davon , daß gewisse Märkte , die zurückgeblie -
be« waren , einen kleinen Ausgleich nach oben erfuhren . Nachdem
im wesentlichen die Haussebewegung von Auslandskäufen getragen
war , merkt man jetzt bereits die Abhängigkeit der deutschen Börsen
von den ausländischen, in erster Linie von der Newyorker Börse.
Eine dortige Schwäche überträgt sich fast unmittelbar auch auf
Deutschland. Ein Markt, der verhältnismäßig noch fest lag . war
der der B a n k w e r t e . Die fortdauernde Uebertragung von Ak¬
tienpaketen nach Amerika ruft dort größeres Interesse für erst-
klassige deutsche Bankwerte hervor . Ueberdies erlangen diese
Werte wieder den Charakter von fest verzinslichen Papieren, den
sie bereits in der Vorkriegszeit bis zu einein gewissen Grade hatten.
Die Großbanken müssen aus Prestigegründen bestrebt sein , ihr«
Dividenden möglichst konstant zu erhalten, und man kann daher
wohl fast durchweg . wenn auch die Erträgnisse nicht denjenigen
des Vorjahres gleich sind, mit der Vorjahrsdividend « rechnen . Und
unter diesem Gesichtspunkte beginnen die Bankaktien wieder als
erstklassige Anlagepap ^erc zu gelten , die naturgemäß auch von der
Tendenz der Kapitalzinsermäßigung profitieren . Eine besonder«
Bewegung fand in Hochbahnaktien statt . Nachdem die Stadt Berlin
auch in zweiter Instanz ihren Prozeß gegen di« Hochbahngesellschaft
verloren hat, erwägt sie Schritte , um auf freundschaftlichem Wege
mit der Hochbahngejellschaft zu einer Verständigung zu kommen .
Bei solchen Verständigungen sind die Aktionäre meist die lachenden
Dritten. Wenn sich inzwischen bewahrheitet hat, daß die Stadt
Berlin den Aktionären ein Umtauschungebot gegen Schuldoerschrei»
bungen der Stadt Berlin zu 110 Prozent machen wird , so dürft «
dies jedoch in der bisherigen Kurssteigerung der Aktien voll aus«
gewertet sein . In ven letzten Tagen rückten die Werte , die von
der Rückgabe des in Amerika beschlagnahmten deutschen Eigen-
rums profitieren würden , erneut in den Vordergrund . Tatsächlich
haben in den letzten Tagen über dies- Fragen wieder VerHand«
lungen stattgesunoen, über deren Ergebnis zedoch noch nichts be-
kannt ist. Auch die Bewegung in Goldpfandbriefen hat in der letz«
ten Zeit etwas nachgelassen . Einmal reizen die Steigerungen
wohl zu Gewinnmitnahmen , auf der anderen Seite haben dies«
Goldpfandbriefe nicht durchweg lang « Laufzeiten . So gelten bei
den landschaftlichen Goldpfandbriefen halbjährige Kündigungs «
fristen, und es ist zu befürchten, daß bei einer Ueberschreitung des
Parikurses der lvprozentigen die Landschaften von dieser Kündi -
gungsmöglichkeit Gebrauch machen .

Die Geldflüssigkeit hält in vollem Umfang an. Zeit»
weise war tägliches Geld sogar bis zu VA Prozent herunter zu
haben. Eine Ungleichung der Zinssätze für kurzfristige und lang,
fristige Gelder macht aber nur ganz geringe Fortschritte , wenn auch
nicht zu verkennen ist, daß auch am Kapitalmarkt die Tendenz nach
unten sich jetzt etwas fühlbarer bemerkbar macht . Die Kredit -
nehmer halten sich neuerdings mehr zurück. Einerseits , weil sie wohl
damit rechnen , in Bälde zu etwas vorteilhafteren Bedingungen ab-
schließen zu können , andererseits aber auch , weil sie ihre Kredit -
ansprüche den Zeitverhältnissen angepaßt haben . Bemerkenswert
ist, daß die ersten Inlandsanleihen, die bisher aufgelegt worden
sind , so die der deutschen Girozentralen , die preußischen Schatzanwei»
jungen und vereinzelte Jnlandsstadtanleihen eine» vollen Erfolg
erzielt haben.

55 Kaiserstr. 231
Fernruf 4855 und 4856

FRANZ HANIEL & CIE. §: S3:
Großhandel ! Braunkohlenbriketts — Brennholz — Bündelholz Kleinhandel !

Kaiserstr. 231
Fernruf 4855 und 4856

Süddeutsche
Diftonto-Gesellschaft fl .-B.

Filiale Karlsruhe

Eaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen werden günstig verzinst
Seilstlls UMm M Errfchfirag Nim besondeisn Schalters gewltrteUL

£ackschrif (schreiben
fflettennunoS « und Preisschilder , Plakate
für alle Branchen in tadellos künftl . Aus¬
führung . maft .Preife . lief , raich .auchn .answ .
(£. Meid . Karlsruh « Zäbringerfiratze 27

Spezialgeschäft für
Autokühlerbau

L. Stather
Karlsruhe . Amalienstr . 4

Telefon 2226.
SVeuanfertlgung von
Kühlern für Personen -
u .Lastauto alieräysteme .
SpßZial- Reparalopwerkslälte . f

Schleslsche Leinwand la Ware

leinfte Abnahme van 8 Stüd . — Bei
Jeitettunj H Dv franko versendet :
Leinemveberei Franziska (Vlarsik ,
, _ Beinerz ( Greis Glatz) .

« tele Dankschreiben für solide Ware bei Sand .
JltchtcaffenoeiS nehme ich zurück , auch Nach -
" ahme . — Ich verkaufe für l? rzeugungsureis ,
SJiinit ich nur meine armen Weber im Glaser
Gebirge in der Winterzcit beschäftigen kann -

Sit 30 Minuten
Ihr Pakbild §
nur im Photogr , Atelier
Saiferft .ö0.Eing .Adlerftr .

Wäsc ^
wird zum Waschen ans
d. Bleiche angenommen .
Schonende Behandlung .
Angebote mit . Nr . HS7Ä
an die Badische Presse .

rnane aesöaminoiesge

- - Lagerpla ^ . —>
I „ A ^ ebote mit genauen Angaben über Lage ,

Hnpße u . Zahlunesbedincrnnsen an den fnva -
i lläeneank Karlsruhe u. Mr. 7256 erb .

Für « retzel » « . Ma
kronenfabr » geeignete

helle Eäumüdtäeitcn
preiswert zu verpachten .
Grober Damvibackosen
ist vorbanden . Angebote
unter Nr . 3 >3a an die
. Bad . Presse " erbeten .

Verloren

Verloren
am Mittwoch , den 17. .
mittags zwischen 1—m
Uhr von Elke Augaricn -
bis Wcrderstr. eine stlb .
Armband -Ahr.

Gegen gute Belohn . aB ;
zugeben in der Trogerie

Conr . Gebhard .
294281 Auzgrtcnltr . 24.

@til WW WSW
dtttutCtne » Ott

Spareinlagen
mit täglicher und monatlicher AfinMterfett
sei bestmöglicher Verzinsung ?

Annahine 0»«
Giro -Einlagen

kür täglich verfügbare DefchSftt - mtb « tri -
schaftSgelder :

CSJcwäörMtto 00»

Darlehen

iarleben .
Stadl. Sparkasse»«« !.

8126

Besonders günstige

fmMs - Mm
I . Hypotheken In verfch . Höh « auf nur gute Ob -
jekie zu rel . hohem Zinsfuß . auf mehrere Iaftre
fest zu vergeben . Angebote n . v . Selbfigeldaebern .
welchen keine Spesen eruachsen . unter Sir . 808«
an die „Badikche Prelle .

tätige Beteiligung

von intell . Kaufmann , « Sgl
in Industrie oder 0 and ei
gesucht . Auch Generalvertr .in LcbenS - od . Genukmittel .
Angebote unter Nr . »18a an
die Badifche Presse erbeten

Geschäftsmann mit gutem f „ *! » ,
Geschäft f U OJ t

500 Mark
Sicherheit von

m - Mit Zinssatz unt .
Presse " erbeten .

Gesucht werden aus Pri0atd » » d

Mk . 2000 .—
gegen gute Sicherheit und ZinS von bie -
figem Geschäftsmann . Angebote unter
Nr . £ 12816 an die „ Badifche Presse "' erbet .

Detektiv Inffilo
Privat » Auskunftei

ARGUS
Vertraui .AusküntteJed . AH.
Erhebungen in all .Kriminal .
u .Zlviiprozess . Heiratsamk .
l» jahr Praxis - älteste u.
lelstungif .Inst Süddeutsch )

Beamte
Anwälte ,

selbst , ftoutt . , Gewerbetr .
erhalten Herrenltoffe zu
Sehr « ,

Ubk.
ntäb . Preisen »uf leichte
monatl . T «il »avl « » g ge¬
liefert . Vertreterbeilers .
m . Mustern ittS HauS .

Cff . unt . Nr . N2768 an
die . Äadifche Press « .

Uhren
Reparaturen

teder Art . « erde « bei
Hill. Berechnung , unter
Garaß brt.ie auSgeft

Träger ,
Zähringerstr . 48. 1548

Inoioi
2 Heg. Mk. 274.-
9 Reg. Mk. 367.—

18 Reg. . Mk . 430 .-
Zahlungserleichlening

Frankolieferung .

rfaang
Kal «er»tr .167. Tel . 1073 .

SalasiaBdir-Sctiaotiaos

Zaqd
Für 2 gute Feld -, Dald .
und Wasserjagden . Nähe
Karlsruhe , werden 2— 3

ierre» als Tcilh . ges.
Angebote u . Nr . G2803
ao. tu Badijche Niesle .

Dias « nt « «
G/MicnaL

Kontroll Kasse
mitTot*l-Addierwerk
and grosser doppel¬

seitiger Anzeige
kostet nur 275 Mark

National Kontroll Kaisen sind Mit
40 Jahren glSnsond bewSKrt

Kmfoa 8i * dithtlb kein « Kontr *U K sm , aha * <!*•
aalb * alt National Kontroll Kama Torf lieh an 1

Baalrkavartratari

FRITZ TRITSCHLER , Karlsruhe L Baden
Kriegatraasa 89 — Telafont 2800

BADISCHE LANDWIRTSCHAFTS -BANK
e. G . m. b. H. Karlsrahe Lanterberastr . 3

Haftsumme 17 Millionen 8321
Geschäftsanteile und Reserven 2 Millionen

Spar -Einlagen
werden zu höchsten Sätzen verzinst .

Das Sliiöt . Tiergartenresiauran !
im Haufe BabnbofSvlatz S am südlichen Stadtgarten -
eingang und gegenüber dem Hauvtbalinhof lgut bürge ? !.
Wein - u . Blerreftanrant und CafS mit schöner Terrasse
und Gartenwirtschaft nach dem Stadtgartenl ist alSbald

neu zu verpachten .
Die Pochtbedtnaungen nebst Kebäudelchrieb liegen zur
Einsicht der Bewerber bei der Verwaltung des städtischen
Berk "hrSwefens . Rathanö . Zimmer 61, onen und können
dort gegen eine Gebühr von 1 m erhoben werden : Lage -

Bewerbungen mit Pachtangeboten und auZtührlichen An
gaben über die verkönlichen und wirtschaftlichen Ver
valinisse des Bewerbers find in verschlossenem Nwfcblag
mit der Ankfchriit ! „Bcrpachtung des itäbt . Tier »
gertenreitautanty " oerieftett biS ;inm « März 19 -28
fortntttogö 10 Ufte , bei mir ein,ure chen . 2" Sii

KarlS ruhe , den 8 . Februar 1926.
Der Oberbürgermeister .
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Als Spezialisten bringen wir eine jedem Geschmack

angepaßte Auswahl neuer

Herren - und Qamenstoffe
Einfache gediegene Qualitäten bis zu den letzten hervorragenden

Neuheiten . Die Preise sind sehr billig

Leipheimer S Munde
Eine Skizze ihres Lebens gratis.

„ SIE KÖNNEN IHREKORGbN VERJAGEN
sagt der bertthmte Astrologe .

Eine Skizze oder eine Beschreibung des Le¬hens ist für eine vernünftig denkende Person
so wichtig wie die Meereskarte für den See¬
mann . Warum wollen Sie mit verbundenen
Augen umhergehen , wenn Sie durch einen ein¬
fachen Brief die genaue Information erhalten
können , welche Sie zum Glück und Erfolg

RM . 500.—
gegen höchsten Monats -
ztns , sofort gesucht , gute
Sicherheit Vorhand . ! '.n-
geböte unt . Nr . 912813
an die Badlsche Presse .

Mk . 2—3000
lUf I . Hypothek »u ver¬
eben . Angebote unter
r . 3084 an

dische Presse .
die Ba -

Zu verkaufen

ZEinsWilienhiilW
je 5 Zimmer , Anzahlung
5000 Mark , Beziehbar
IS , März . Sonnige Lage .
4 Zimmerwobnung , kon
« Ig. sofort beziehb . Bau ,

Neuerbautes

Einfamilienhaus
Eine komplette

WM . -Eiimchtung
von jung / Ehepaar aus

Umständehalber ist an
Private ein neues erst -
llassiges

Vorher gewarnt ist vorher gerüstetProf . ROXliüY wird
Ihnen sagen , wie Sie
Erfolg haben können ,welches Ihre günsti¬
gen und ungünstigen
Tage sind , wann Sie
ein neues Unternehmen
beginnen oder eine
Reise antreten sollen ,wann und wen Sie hei¬
raten , wann Sie um
Vergünstigungen fra¬
gen , Investierungen
inachej > oder spekulie¬
ren soiVn . Dies alles
und vieles andere kann
aus Ihrer Lebenskarte
ersehen werden .

Mme . E . Servagnet
Alger , sagt :

„ Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen
zufrieden , das mit großer Genauigkeit ver¬
gangene und jetzige Tatsachen enthüllt , getreudie Züge meines Charakters und meinen Ge¬
sundheitszustand angibt , diskret den Schleier
der Zukunft lüftet und sehr wertvollen Rat
hinzufügt . Die Arbeit des Prof , Roxroy ist
wundervoll ."

Um eine kurie Skizze Ihres Lebens gratis
zu erhalten , wollen Sie einfach den Tag , Monat
Jahr und Ort Ihrer Geburt angeben . Schreiben
Sie deutlich und eigenhändig Ihren Namen und
Adresse und senden Sie Ihre Angaben sofort
an Prof . Roxroy . Wenn Sie wollen , können
Sie 0,50 M . (keine Geldmünzen einschließen )
beifügen zur Bestreitung des Portos , der
Schreibgebühren usw . Adr
807 B » _
Porto nach Holland : 0 25 M .

Villa Petit Paradis ,

Schreibgebühren usw . Adresse : Roxroy , Dopt
Emmastraat 42 , Haag (Holland . Brief -

Fräul . 27 Jahre , ev .,
ruhigen solid . Charakt . ,
sucht aus diesem Wege
einfachen Herrn in stche .
rer Stellung kennen zu
leinen , zwecks spät . Hei -
rat . Angeh . u . Nr . « 2671
an die Badische Pres se.

Für nahe Verwandte
'
,

geb . Fräulein ans Hess.
Familie , blond , schlank u
sportliebend . kathl . Mitte
LOer Jahre , mit Ausst .
U. SIttS!. auf spät . Erbsch .wird Anschluß mit gut -
sltuiert . Herrn in gesich.
Stell , und entspr . AlierS ,Witwer m . 1—2 Kind . n .
ausgefchl ., zwecks evtl .
späterer Verheiratung
»«sucht Diskretion w .
Iiigesichert und verlangt .
Gest , « nstaem . Angeb .
unt . Nr . 33684 an die
Badische Presse .

1
ca. Mb . 30 000
a. Ablösung eines Bank .
kreditS geg . Hypothekar «,
sche Sicherheit (237-, des
Steuerwerts ) sofort auf -
zunehmen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2)2799
an die Badische Presse .

1500 -2000 III.
von Hausbes . gesucht siir
kurze Zeit mit Nachlaß .

Off . unt . Nr . T2844 an
die „ Badische Presse " .

Suche zur Ablösung des
Bankkredits auf ein be-
reitS neues Hoiel -Pen -
sion im Schwarzwald

15000 Mark

35 500 M ohne Inventar .
Angebote unter Nr . 3l4a
an die Badische Presse .

5- «««« Mk.
von gutem Bargeschäft

egen gute Sicherheit so .
ort zu leihen gesucht .
Angebote unt . Nr . 28la

an die Badische Presse .

Mk . 20 000.—
auf 1. Hypothek sofdrt
auszuleihen. B47K9
(5. W . Wörner ,* Amalienstraße 83.

Fernsprecher 4767.

Wer ffibt reellem Ge >
schästS- Unternehmen zur
BetriebSerweiiverung

4OOO Mark
geg . vorzügliche Sicher .
Helten . Angebote unter
Nr . Q27K« an dt« Ba -
dische Presse .

Darlehen
auf erste Hypotheken , tat
jeder Höhe zu vergeben .
Näheres durch Jmmobi -
lien -Büro Stahl , Kro -
nenttr . 1. Tel . 1791.

Suche mich mit

einiaen Mille
gegen Sicherheit u . ZinS
an einem guten Unter ,
nehmen still oder tätig
zu beteiligen . Angebote
unter Nr . <£2753 an die
Badische Presse .

in d . Nähe Mühlburger -
Tor mit S Zimmer und
Zubehör , bezugSsertig f .
40 000 M zu verlaus , od .
gegen entsprechend . Bau - , gutem Prtvathause zu lung abzugeben , ebenso

1 , . „ - - kostenzuschutz zu vermtet . kaufen gesucht. Händler einzelne Stücke Angcb .uschnf , 2000 ^ . Aug . u . Näheres » rtgSstraIe 242 . verbeten . Anaeb . unt . - unter Nr . 314« an dieNr. St2a an d. Bad . Pr . im Büro . Tel . 2839 . 1 321)0» an die Bad . ~

Speisezimmer
Schlafzimmer

legen bequeme Teilzah ,

Pr . Badische Presse .

Stille Betetligvngen
mit Einlagen von i «

Mk . 2000
MK . 4000
Mk 8000

gegen Hypothek . Sicher
stellung an nur erster
Stelle gesucht . Ferner
BelriebsKapilal

durch Accepte - Austausch
Anfragen von nur sol -
venten Firmen erbeten .Rudolf üpffdei ,3118 FinanWeschäft
Mathvftr . ,7 . Tel . 46k » ,
Tät .Mitarbeiler
alz Teilhaber mit 1000
bis 3000 Jl Einlage in
gutes Geschäft der Mol
kereibranche gesucht . An ,
geliote unter Nr . M2787
an die Badiic t Presse ,

SochschMrzwM
FelWermebiet .

Suche Darleben (Hypo¬
thek ) v . 25W Mark zum
Kanf eines Dreizimmer »
täuschen ? in Luftk, ! :»,
ort . Kursauto . Freie
Sommer - u . Wiut ?r -
wohnnng , Rückzahlung
spätestens 15)32 . Ange¬
bote unter Nr . löva an
die Badische Presse .

■ KRUPP L
uwonwebkI

MAOOEBUao

Immobilie^]

Rentenhaus
mit sofort deziehb . z I .<
Wohnung zu verkaufen .~ ?I5 40 000 M , Anzahl .id . 10 000 M.
einnähme 4600 M . An ,

Krane Jeder Art
Verladeanlagen

für Kohle , Erz und anderes SchUttgut
Kipper und Aufzüge

für Eisenbahnwagen
Schiebebühnen , Spille

Daumenkräfte , Hebeknechte
Vertreter :

Ingenlear Tb . HQttermann, Mannheim, Taffcrialistr. 31

Plüschdiwan ,
55 M , Chaiselongue . 35
Jl , rote Plüschgarnilnr ,
best . a . Sosa u . 4 Stüh -
leu , 110 Jl , Itüriaer
Schrank . 20 M , 2tür .
Schrank , 28 M , Spiegel -
schrank , 95 M , Büfett ,100 M , mod . Küchen -
schrank 4» M , 2 gl . , neue
Betten m . Patentrost , M
100 , neues , wb . Metall -
bett m . R ., 45 Jl , Woll -
matr . , 3tctl ., m . Keil , 35
u . 45 M , gebr . Rotzbaar -
matr .. 60 Jl , Waschkom¬
mode , 20 Jl , Nachttisch ,
15 Jl . Tische # . 6 Jl an .Stühle t>. S Jl an , neue
Hocker, St . Jl 3 .50, Tep .
pich, 1,70x 2,80 , 28 Jl
dkl. Büsett m . Kredenz ,Tis » u . 4 Stühlen . 28ö
Jl mrßb. pol. SÄlafzim .
mer (neu ) , Jl 480, wh .
Kinderbetten , 30 Jl , Fe .
derbetten , Kissen , Stepp ,
decken billigst b . Walter ,
Ludwig - Wilhelmstrake 5.
Laden . » 4243

800—1000 Mk .
möglichst Von Selbst ,
geber gegen I » Sicher ,
nett m .d entsprechenden
ZinS zu leihen gesucht .
Angeb . unt . Nr . « 2730
an die Badische Presse ,

Welche Dame od . Herr
würde einem ReichSbe -
amten , der in Not gerat .3—400 Mk .
zu 2% ZtnS monatlich
auf 1 Jahr ausleihen .
Angeb . unt . Nr . £ 2798
<111 hie TOrrtffo >

dische Press e.
Tiillaitr . 54, Stenern »,104000 Mk. zum Preis «
von SSW « Mk . zu verk .E . Greiner , Immo¬
bilien . Amalienstraße 1,Telefon 8021 . ¥18271
2-Familienhaus

mit Garten , sehr gut er -
halten . Im Zentrum der
Stadt KarlSr ., 5 Zim .,Bad , bald beziehb . Preis28 000 J ( . Wirtschaft m.gr . Saal t. Baden -Ba -
den . Stall ., Garten , 5-
Z . - Wohnung , sofort be-
ziehb . Preis 30 000 Jl ,Steuerwert 70 000 Jl ,Anzahlung 10 000 Jl .Mausftardi , Kaiserstrabean die Badische Presse . 1Nr . 132. Tel 1650.

Qia -fesie

Käufer, Bauplätze.
Mehrere Industrie -

Anlagen , teils m .Gleis-
anschlus, . Geschäfte aller
Art . 8120Radoll Speldel .
Ii Ii, - u .Amniobilienaesch .Matvyftr . 17. Iel . 4««».

Zu verpachten :
grobes Anwesen m . Gar .
ten und Nebengebäuden ,
frühere Mälzeret mit
umfangreichen Kellereien
und Trockenspeichern . Ge -
eignet für Unternebmun -
gen jeder Art . Ansra -
gen bei Thomas Mast ,
Steinbach (Kr . Baden . »Modernes

Doppelhaus
(Baujahr 1914.)

NShe Stöfterstr . 4x3 u .4x2 Zimmerwohnungen ,8 ringer . Bäder , Heizg .,etc . umständehlber zu
MK. 33 000^-

pluS kleiner Nnfwertung ,bei niederer Auzblg . lehr
billig ju verk . Angebote
unter Nr . SUSI an die
Badische Presse .

Bauplatz
t. Durlach , beste Turm ,
berglage m . viel . Obstb .
per qm f . 4,5 M zu verk .
Angeb . unt . Nr , (£2805
an die Badische Presse .

Garten
oder Acker zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 82775 an die Ba¬
dische Presse .

Garten
in schiner Lage und an .
tem Zustand zu pachtenod . kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . J2784an dte Badische Presse .

Cartenland
Ecke Sofien , u . Herber -
nraht zu verpacht . Näh .Stetnstr . 27. Ii rechts .

2stückig . Haus mit etwa
S— 7 Zimmern , Bad u .
evflL kl. Garten in Ra -
statt oder B .-Baden zu
kaufen gef. Gefl . Ange -
böte mit Angabe der
Lage , bei Verkaufsprei¬
ses , Stcuerwert u . Höbeder efstmallgeu Anzah -
lung unter Nr . H2K83
an Badische Presse .

Villa Verkauf
Hochherrschaftliche Villa mit allem Komfortder Neuzeit . Nähe Haudnvlab , mit 7 fehrschönen und grotzen Zimmern , g stremden « u2 Mädchenzimmer , Küche mit Speisekammer2 Badezimmer , Wintergarten und kleineremZiergarten , Platz und Einsahrtsür Auiogaragebe,,ehb .̂ sehr preiswert,n verkanfen.Gest . Zuschriften von ernsten Interessenten« nter Nr . B2821 an die Bad . Presse erbeten .

Eins. Schlaf -
zimmereinricht.

gef . In Zahlung wer ,
den elektr . BeleuchtuugS -
körper gegeben . Angeb .
unter Nr . B2624 an die
Badische Presse .
Gut erhaltener
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . CS8S8
an die Badische Presse .

Aus Privathand gegen
bar zu kaufen gesucht :

Perserteppich
ca . 3x4 in , ebenso eine

Registrierkasse
für Ladeubetrieb . Ange -
böte unter Nr . 305a an
die Badische Presse .

Zweirädriger

Handwagen
(Mjlchwagen ) . gut erh . ,
zu kaufen gefacht . Ange¬
bote unt . Nr . PS815 an
die Badische Presse .
Adr. KinderlitMgen
aus gutem Haus zu kauf ,
gesucht .

Angeb . unt , Nr . 22836
an die „ Badische Presse " .
IL—IffiKiTlITWBiJ

Zu verk .
neu , 2 Betts «,

Schlaf j . , wie
tst. , 2 'Röste ,

m . Spiegel , 2 Nachttische ,
zus . 240 M , schönes Bü¬
fett , Schränke , Betten f.btll . ssrShIich , » bland -

! 12. Verlst . B429Z

EelegenheitsKaus.
Ktrschbaum -polierte »

Schlafzimmer
mit 3tür . Spiegelschrank .prima gearbeitet , äußerst
günstig zu verkaufen .

Karl Martin ,
Akademien . 11 .

Komplettes

Speisezimmer
fast neu , preiSW . zu ver -
kauf . Angebote u . Nr .3137 an die Bad . Pr .

Helleich .
Flurgarderobe

Ovalfptegel u . Stuhl , u
unter Nr .

Presse
verk. Wo sagt «
E2778 die Bad .

tarl

Mt
'esge
tellu
'in i
lrchj
ülbi
»Id) e
lasti

M
der

Mt
n j
age
er ;

Nahmaschine , gut
bill . zu verkauf . es

« örnerstr . 16. IV . I IHnti

2826

33
u

«
?nts
and
eben
iingl
ietj
•ttec

| f» £
»r d
af
Zun
it 1

kitig
enia

5 chn eider -
nähma

gut erh . , sowie
rad bill . z . verk . Wal »

Uel

Ä W
Durlacherstr . 79 , J . * '

1 n ^ t ;
U t 0 S

Adler 8/22 PS , «f««j
gut erhaltener Frieds M
wagen wegen Anl » Wch >

sung eines stärkeren f 51W
Privathand zu verlZ ,
Reflektanten wollen Ä

'
^

Adresse unter Nr . °> Jltt)
in der Badischen Pr »
- bS-b -n , >
8 Steuer ^Benz W

all Lieferwagen «n ,
net , , u verk . Ml . ^
Günstige Zahlung ^ ? ? »
geböte unter Nr . fW " n :
an die Badische

lkilernes Kinderbet
m . Matr . btll . zu verks ,
Kreuzstraße 85. 5. Stock
Seitenbau . Anzusehen r>
abend « 5 Ubr an . B127S

2 gleiche Betten
dazu Waschkom . m . Spie -
gelaufsatz , 2 Nachttische
ju verk. Jahnstr . 18,
Anzus . Sonntag v.
Ubr ab . 834261

Neo angefertigte
eichene

6 Flügel - , 4 Flügel - ,und 2 Flügel -Fenster , 60
Stück villi » «bzugeben .Quadratmeter Jl 17.—.Zu erfragen unter Nr .
slOa in der Bad . Pr .

Pianos
erste Qualitäten , in leder
Ausführung bei
PH. Kottevstiin Sohn
^ . 21 Softenstr. 21
Kein Laden , « ill . Preise .
ZahlungSerleichteruna .

Malraken
Sat . » Röste , in reicher
luswahl , evtl . Teilzhlg .,«ur Schübenstr. 26. 618

Qu »er!. : 2 eis . grobeäinMdtfieiicn
25 it . 80 Mk . . 1 Staub ,
fauner (Waker ) 50 Mk .,
fabrikneue Kontroll -
lasse . Kosmos , fchreibend
statt 200 nur 100 Mk .
B4278 Zirkel 30 . III . r .

Erstklassige

#
wenig

gebraucht,
weit unter Preis
zu ver nufen .

riaDoMrikiLOihli
Oflenbarg I . B .,

Hildastr . 87.

Große Auswahl
in 2516

Sprechapparaten
Musik -. Gesamt ,
u . Tanz - Platten

empfiehlt :
PIANOHAUS

Heinr . Müller
Schützenstrasse 8

(nächst d. Ettlingerstr .)

© etrtet^Sl̂ fonLb
Ä/26 , 2 Zylinder in »j ' Nd
kaul
© 4 '

J %MW »-Mlotl «
f » 9

ebenso Mars -BeiwaS «' °crb >
Sofienstr . 107

^ . n gebrauchte ». P' t m,out erhaltenes irej ^ kp.
EI » gebrauchte ? P1. i

et
eil littenbaitt ' JSCtai

m. Aast .
Bad .

B4266
preisw . zu
tci ! iittenbaiu >.

Waldstrabe ^ <

Damenrad
Schüyenstr . 40 (Ladcn !>
Herrenrad , Gelegenheit
rauf , neu , 85 M zu « S
2 Jabre Garant .

Schühenstr . 40. >
Damenrad , neu ,

renrad gebr . zu verk.
B42S3 Sofienstr . 6.J

Damensahrrad , sehr flj
verk . zn 55 Jl . m

Frühlingstr . la , 1^ -
Fast neues Damenfahrt ^
preiswert abzugeben .
Herrenstr . 20 . 1 Tr .

s
Jnii

toi

Fast neuer

Markkwaqen
mit Lach u . Zlibcü ^
preiswert zu verkausA
Zu erfrag , u . Nr .in der Badischen PrcH

Kinderwagen
gr . blauer Kastenw .̂ ^
sebr gut erh ., preisw ,
verk. Anzus . zw . 2 «/
Uhr . Boeckhstr . 40, II ^

8tung . öeltelihA
Schottischer Schäserb « «'

iN . ) , wunderbares
2 Jahre , sebr mach- n "
solasam , ?) enif )0 '-M ' ' t;1l
4 Mon „ sehr
Tier , R „ Xieleiiiä ' i' ^ .
itr , 10 Mo » . , 2 fertfl»
dressierte Dobcrniau ^
R . , Stml ' .. 2 Borer , .
Mvn ., u . aestroM ''
soivie 2 D ? Ää 'erh .,
dressiert , billia zu «er ' «
Klemm , Tressurausta ^
Nintheimerstr . 33 , getl . ^
über T nllav lav . B 41A

>? wli
'

schiine Da ^ .
billia zu verkauf , We >u
garten . Hebelstrahe W-

!̂ °
et ,

ktte
•ttt
K °>
fu »s
« iici
•«ra
«« ffl
« on
5 ' at
s
Ic5c,

d

d

wj,i
« cji

der
«US;
kn
•n c

Junge Kahe
(stubenrein ) in S" ' '
Haus abzugeben . AnZZ
böte unter Nr .
an die Badische Pres !«-

FRANZ HANIEL & CIE. G . M.B . H .Xawerstra.8_?s 231 KARLSRUHE Fernruf 4855 u 485ti
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Siasder Landeshauplstadl .
Karlsruhe , 21. Februar 1926.

Verbesserung Ser Zugangswege zum Theaker.
Eine erfreuliche Feststellung können die Theaterbesucher seit

migen Tagen machen . In dem Teil des Schloßparkes vor dem
andestheater , der als kürzeste Verbindungsstrecke gilt , sind durch
^deutende Erdarbeiten erhebliche Erleichterungen für den Fuß '
angerverkehr geschaffen worden . Der Fußweg , der am Bassin vor .
berführt , ist in eine andere Richtung gebracht worden , so daß die
strecke durch diesen Teil des Gartens ohne die früheren Biegungen
M geradeaus führt . Außerdem sind zur Orientierung , besonders
>r die auswärtigen Theaterbesucher , abends zwei erleuchtete
Faseln aufgestellt mit den Inschriften „ Zum Marktplatz " und
Zum Landestheater"

. Es ist erfreulich , daß das Finanzministerium
' U diesen anerkennenswerten Verbesserungen den Anfang der Be -
Gigling von kleinen Verkehrsmißständen vor dem Landestheater
emacht hat .

*

# Eine Architektur -Ausstellung in Karlsruhe . Anläßlich des
»0 . Todestages Weinbrenners , dessen architektonischer Geist dem

Karlsruher Stadtbild das charakteristische Gepräge gab , veranstaltet
er Landesbezirk Baden des Bundes deutscher Architekten eine Ar
itektur - Ausstellung in den Ausstellungsräumen des Lan

^sgewerbeamtes . Wie der Verkehrsverein mitteilt , wird die Au *

iellung von allen Ortsgruppen des Landesbezirkes beschickt sein und
'•fl übersichtliches Bild über die erfolgreiche Tätigkeit der badischen
krchitektenjchaft in den letzten Jahren gewähren . Außer Plänen ,
Widern und Modellen wird auch die Ausstellung durch Arbeiten
»lcher Bildhauer ergänzt sein , die auf dem Gebiete der Architektur -
^astik besonders tätig sind. Die Eröffnung findet Sonntag , den

März , statt ; die Ausstellungsdauer beträgt etwa vier Wochen ,
er Besuch ist unentgeltlich .

Hqpothekengelder der städtischen Sparkasse . Nach einer Anzeige
er städtischen Sparkasse ist diese erfreulicher Weise wieder in der
»ge , in größerem Umsange wieder zum reinen Hypothekengeschäst

iMberzugehen . Obgleich der Zinsfuß verhältnismäßig immer noch
p hoch ist — vom 1 . April ab beträgt er 10 Prozent — dürfte diese

11 Maßnahme der städtischen Sparkasse nicht unerheblich zur Hebung
®jj ez Bau - und Wohnwesens und damit zur Verbesserung der ge-
3 tattten Wirtschast beitragen .

A f Beisetzung von Geh. Rat Nebe . Am Freitag wurde in
> ' ! " ebe r l i ng e n . seinem letzten Wohnsitz , der frühere Landeskom -

in« Mar für die Kreise Karlsruhe und Baden . Geh . Rat Hermann

^
" ebe zur letzten Ruhe bestattet . Seine Liebe zu Uberlingen
Mrte aus einer kurzen Beschäftrgungszeit beim Bezirksamt Ucber -
''»gen Ende der 70er Jahre her . Nachdem am Grab « die kirchlichen

Sftf vandlungen vollzogen waren , gab der Geistliche ein Bild des Lebens
?ud des Wirkens des Verstorbenen . Für den Verein höherer ba -
Mer Verwaltungsbeamten legt « Geh . Rat Hörsch mit herzlichen

rfS ^ ° rten einen Kranz nieder . ' Der Kriogerverein Ueberlinqen ließ
Ä ^ rch seinen Vorstand , Schneidermeister Faist , dem treuen Mitglied

3 Kriegskameraden einen Kranz niederlegen , die Ehrensalve bil -
p *e ' e den letzten Gruß an den Veteranen der Jahre 1870/71 . Geistig

körperlich rüstig bis in die letzten Stunden , machte ein Herz -
^ lag unerwartet schnell dem Leben des im ganzen badischen Land
kannten und hockmngeseHenen badi 'chen Beamten ein Ende .
. 88 Bon dir Gendarmerie des Landbezirks Karlsruhe wurden

.? der Zeit vom 1. bis 20. Februar 1926 zur Anzeige gebracht :
'l Ladeneinbruch , wobei verschiedene Lebens - und Genußmittel
^ wendet worden sind ; Einbruch in ein Schlachthaus , wobei etwa

^ Pfund geräuchertes und frisches Schweinefleisch entwendet wur -
Diebstahl eines Herrenfahrrades ; Diebstahl von 6 Hühnern
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i Hahn (weiß und schwarz gefiedert ) ; Diebstahl von zwei
Aß und schwarz gescheckten Stallhasen ; Einbruch in ein Klubhaus ,
?»bei ein Aluminium -Eßbesteck entwendet wurde . Ferner wurden
? Personen wegen unerlaubten Waffenbesitzes , 4 wegen Betrugs,
^ wegen Kuppelei , 2 wegen Forstdiebstahls , 3 wegen Unterschla -
Mg , 2 wegen Vergehens gegen das Sonntags - und Nachtback-
? kbot, 2 wegen Wirtschaftens über die Polizeistunde , 6 wegen
^ ebersstzen,»1 wegen Beleidigung , 1 wegen Uebertretung der R .G .Ö . ,

tmf wegen Ruhestörung , 1 wegen Bettels , 37 wegen Uebertretung

1 s straßenpolizeilichen Vorschriften , 3 wegen Uebertretung des
. « ? raftfahrzeuggesetzes , 2 wegen Uebertretung des Viehseuchengesetzes ,

' wegen Mundraubs , 1 wegen AbHaltens unerlaubter Tanzmusik ,
«. wegen Uebertretung des polizeilichen Meldewesens , und 5 zur
5 >lfenthaltsermittlung ausgeschriebene Personen zur Anzeige ge-
' «cht . Fe st genommen wurden im Landbezirk Karlsruhe :

. Person wegen Erregung öffentlichen Aergernisses , 1 wegen Raüb -
, " luchs, 1 wegen Eisenbahngefährdung , 1 wegen Notzucht , und

wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Person .
de» NeNdenz -Lichtspieleu wird ab «eitern der Film vorgeführt :
verschwundene Brillantenkollter " . Der Verbrecher ,

l„
l die hohe Obrigkeit überlistet , war von jeder eines der dankbarsten Ob -

^ >c für das Theater und Film . Hier ist es ein Gaunerpärchen . das sich
>t viel Wilz in den Besitz eines Brillantenkolliers bringt und den berühm -

feit Detektiv Amerikas überlistet , nachdem es dem Manne gelungen ist.
i ' Mt eine Weile den Detektiv zu spielen . Die Angelegenheit ist mit
? » er spielerischen Leichtigkeit und Humor angesatzt . mit der die Amerikaner
' ' artige Tinge zu behandeln pflegen . Technisch ist der Film grandios

^
" ttemacht und bringt interessante Bilder vom Leben und Treiben in

efa » Franzisko . Hierzu wird der groh « hessische Heimatsilm : „Historische
. lötteii des HcsfenlandeS " gezeigt und ab Sonntag persönliches Austreten
. » Ncnee Olffen in seinen russischen Kunsttänzen . Der Tänzer tritt in
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l«bct Vorstellung auf .

Voranzeigen der Beranslaller.
. Ter Bcreiu Arbeiterwohlsahrt richtet die Bitte an alle diejenigen , die

> der Lege sind , mitzuhelfen , die Not großer Schichten der Bevölkerung ,
sonders der Rentner , der Erwerbslosen , der Kinder usw . zu lindern .

^ Mangelt nicht nur an Nahrung , sondern auch an Kleidung und

Wasche . Der Verein Arbeiterwohlsahrt würde die abgelegten Kleider
Wasche nötigensalls gebrauchsfertig Herrichten . Wer Entbehrliches hat ,

^ » d gebeten . eine Karte zu senden an den Verein Arbeiterwohlfahrt ,
^ ertheimer Allee- 10, /Siebe Anzeige.»

, / \ Ansbildunaskurslis fn Krankenpflege . Wie aus der heutigen An -
! zu ersehen ist , beginnt demnächst wieder ein Helserinneukurs ,
°ct jungen Mädchen und Frauen Gelegenheit bietet , sich V Krankeuvslege
?" §3utril6cn . Der theoretische Unterricht sindet an den genannten Aben -

statt , die praktische Ausbildung mutz während eines Vierteljahres
P* einem Krankenhaus hier oder auswärts erworben werden . Diejenigen

Karlsruhe im Luftverkehr 1926.
Der Ausbau des Karlsruher Flugplatzes. — Fusion der beiden grohten badischen Luflverke!.^

gesellschafien. — Die badische Landeshauplstadl im Lustverkehrsnetz . —
Die sehlende Ost-Weslverbindung.

] ! [ Karlsruh « , den 20. Februar .
In diesen Wochen jährt es sich , daß überall im Lande Baden

durch die Bildung von örtlichen Luftverkehrsgesellschaften ein ge-
sunder Konkurrenzkampf entstanden ist , der nicht zuletzt dazu beitrag ,
fördernd auf die Entwicklung des badischen Luftverkehrs einzuwirken .
Insbesondere zwischen den Städten Karlsruhe und Mannheim ent -
stand ein scharfer Kampf , der schließlich zur Einbeziehung beider
Städte in das große innerdeutsche Luftverkehrsnetz führte . Es hat
sich jedenfalls als richtig erwiesen , daß sich im letzten Jahre in Baden ,
wie überall im Reiche eine Reihe von Gesellschaften gebildet haben ,
um das Interesse für den Luftverkehr in allen in Frage kommenden
Kreisen zu wecken. Der Karlsruher Bürgerausschuß hat damals mit
der Bewilligung erheblicher Mittel zur Schaffung eines Flugplatzes
in Karlsruhe eine großzügige Politik betrieben und damit gezeigt ,
daß man in Karlsruhe die Bedeutung des Luftverkehrs für die Zu -
kunft richtig erkannt hat . Die Karlsruher Stadtverordneten werden
sicherlich auch in diesem Jahre , wenn man anläßlich der städtischen
Voranschlagsberatungen auf den Karlsruher Luftverkehr zu sprechen
kommen wird , keine „Politik der verpaßten Gelegenheiten " treiben ,
sondern sicherlich folgerichtig die bereits beschrittenen Wege zur För -
derung des Karlsruher Luftverkehrs fortsetzen .

Bei einem Rückblick auf das vergangene Flugjahr zeigt sich, daß
die Badische Luftverkehrsgesellschaft in Karls -
ruhe mit der Beförderung von rund 1800 Passagieren , davon mehr
als die Hälfte auf Streckenflügen , eine erfreuliche Statistik aufzu -

weisen hat . In 571 Flugstunden wurden von den 4 Flugzeugen der
Badischen Luftverkehrsgesellschaft 74 000 Luft - Kilometer zurückgelegt ,
das entspricht etwa dem doppelten Erdumfang . Besonders bemer -
kenswert ist , daß die Regelmäßigkeit im Flugverkehr im Durchschnitt
die hohe Ziffer von 95 Prozent , in zwei Monaten sogar 100 Prozent
erreichte . Bei den ausgeführten rund 1000 Flügen hat sich kein Un -

fall ereignet , ein Beweis , für die tadellose Zuverlässigkeit der Flug -

zeugsührer der Badischen Luftverkehrsgesellschaft .
Der Karlsruher Flugplatz , der dank der Verständnis -

vollen Politik des Karlsruher Bürgerausschusses zu den besten in
Süddeutschland zählt , ist im Laufe der Wintermonate vergrößert
worden durch Einbeziehung von weiterem Gelände des früheren Exer -

zierplatzes . Die badische Landeshauptstadt besitzt dadurch einen allen
Anforderungen des modernen Luftverkehrs genügenden Flugplatz .
Der Karlsruher Flugplatz wird bis zum Beginn der diesjährigen
Flugzeit (voraussichtlich 20 . April ) noch weiter ausgebaut werden
und dann insgesamt ein Ausmaß von 75 Ha haben . Die Karlsruher
Flugzeuge sind in den Wintermonaten vollkommen nachgesehen war -
den , sodaß die Maschinen wie im vergangenen Jahre auch in der
neuen Flugtätigkeit zwei große moderne Junkermaschinen für je
5 Passagiere und zwei Focke - Wulss -Verkehrsslugzeuge für je drei
Passagiere zur Verfügung .

Um die Interessen des Landes Baden in luftverkehrspolitischer
Hinsicht zu wahren , wurden bereits Ende des letzten Jahres Fusions -

kehrspläne erheblich besser behandelt wurde . Stuttgart allein verfügt
über die gleiche Zahl guter Anschlüsse wie Karlsruhe und Mannh .' im

zusammen . Ein unmöglicher Zustand weist der Flugplaneinwurf für
Karlsruhe auf , nämlich das vollständige Fehlen einer
Luftverbindung von der Landes Haupt st adtnachO st en
(Stuttgart — München ) . Diese Linie , die im vergangenen
Jahre Anschlußmöglichkeiten nach Berlin und Zürich von Stuttgart
aus bot , soll Karlsruhe in diesem Jahre nicht erhalten . Die Ost-

Wcstlin ' e soll vielmehr , nach den vorliegenden Lustplänen , ausgehend
von D a r m st a d t über Mannheim , einem Wunsche der badischen
Regierung entsprechend ohne Zwischenlandung in Karlsruhe , nach
Bade n -O o s und von da nach Stuttgart und M ü n ch e n ge-

führt werden . Mit dieser Linienführung soll die ohne Zweifel be»

arüßenswerte Berücksichtigung von Baden -Baden im Lustverkehr er»

zielt werden , da auch im vergangenen Jahre Baden -Baden oie Linie

nach Stuttgart und München hatte . Eine Berücksichtigung von Baden »

Baden wäre aber auch möglich gewesen , wenn die Linie nach Stutt »

gart über Karlsruhe gelegt worden wäre durch eine Verbinvung
Baden - L' cs mit Karlsruhe . Der badischen Landeshauptstadt , also
dem Sitz der badischen Zentralbehörden wird dadurch jegliche Verbin »

dung nach Stuttgart und München glommen , obwohl die Badische
Li . stverkehrsgesellschast im vergangenen Jahre eine zweimalige Lust »

erbindung mit Stuttgart hatte und gerade diese Verzinsung sich
ner sehr guten Frequenz erfreute .

In flugtechnischer Hinsicht ist die Linienführung voq

Darmstadt über Mannheim —Baden —Oos nach Stuttgart ein Unglück»

licher Gedanke . Der unwirtschaftliche Umweg , den die Flugzeuge übel

Bedcn - Oos und von dort über das Gebirge nach Stuttgart machen

müssen , ist eigentlich ein Unding . Räch den Erfahrungen ves letzte,,

Jahres werden die in Baden -Oos abfliegenden Flugzeuge wegen der

Gebirgshöhen und der auftretenden Wolken - und Rebelbildunz ihren
Kurs , wenn sie nach Stuttgart weiterfliegen wollen , öfters doch wieder

zurück nach Karlsruhe nehmen müssen , da von Karlsruhe aus die flugB

technisch günstigere Ueberfliegungsmöglichkeit des Gebirges vorhan -

den ist. Es ist dringend zu wünschen , daß bezüglich der Ost -We,tliniL
der unbedingt notwendige Ausgleich für die Hauptstadt des bübischen
Landes geschaffen wird , damit Karlsruhe auf dem Luftwege nicht
vollkommen von Württemberg und Bayern abgeschnitten ist.

Eine wesentliche Verbesserung bringt der Anschluß von Karis «

ruhe an die Sch w a r z w a l d l i n i e , die von Darmstadt ihren Aus ,

aana nimmt und über Mannheim —Karlsruhe —Baden —Oos —Villin, ,

gen nach Konstanz führt . Die Anschlüsse von Karlsruhs

nach dem N o r d e n des R e i ch e s sind ebenfalls zufriedenstellend , da

die Berliner Linie von Karlsruhe aus ihren Ausgang nimmt und

über Mannheim —Frankfurt —Erfurt —Halle führt , mit Anschluß nach^
Dortmund —Essen , Hannover —Hamburg und Köln —Dusseldorf - ,

Amsterdam —London . Eine Verbindung von Karlsruhs
mit dem badischen Oberland fehlt vollkommen , im

zum vergangenen Jahre , wo auf der Rheintallinie gute
Verhandlungen zwischen den beiden größten badischen Geiellschaftea .

E
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Pfälzischen Luftverkehrsgesellschaft in Mannheim eingeleitet , die . w,e jẐ /Zr Subvent ?onierung . ewer innerdadischen Flugverbindung
von Karlsruhe aus nach Basel keine Schwierigkeiten bereitet . In -

wieweit bei einem günstigen Verlauf der Luftfahrtverhandlungen in

Paris eine internationale West -Ostverbindung für Karlsruhe in tfiW
kommt , ist noch nicht bestimmt , doch rechnet man mit der Möglichkeit
der Landung auf dieser internationalen Luftlinie Paris —Wie * in

Karlsruhe .
Draußen vor torn Toren der Stadt au ^ dem Karlsruher Flug ,

platz wird emsig gearbeitet , um beim Eintritt von günstigem Wetter

?,ur Aufnahm « des Flugbetriebes gerüstet - zu sein . Die bisherige

gute Entwicklung dec > Luftverkehrs in Karlsruhe läßt die Hoffnung
als berechtigt erscheinen , daß auch im bevorstehenden Flugjahre Ba »

dens Landeshauptstadt ihre Stellung innerhalb des deutschen Luft .

Verkehrsnetzes behaupten , ja sogar noch weiter ausbauen kann im

Interesse der Förderung tes Luftverkehrs im Lande Baden . VISr .

wir erfahren , vor ihrens günstigen Abschluß stehen . Die beiden Ge-

sellschaften werden sich unter dem Namen „Vereinigte B a d i s ch-

Pfälzische Luftverkehrsgesellschaften
" zusammen -

schließen , um gemeinsam den Luftverkehr im Lande Baden zu fordern .
Es fehlt nur noch die formelle Zustimmung des Aufsichtsrates der
beiden Gesellschaften , von denen die Badische Luftverkehrsgesellschaft
in Karlsruhe am Montag die entscheidende Sitzung hat . Die durch
die Fusion erzielten Vorteile werden sicherlich vor allem bei der Ver -

tretung der Luftverkehrsinteressen nach außerhalb günstig in Erschei -

nung treten , und innerhalb des Landes eine möglichst wirtschaftliche
Aucwortung der Flugzeuge unter Ausschaltung unwirtschaftlicher
Konkurrenz zur Folge haben .

Bei der Betrachtung des Flugplanentwurfs für 1926

muß gesagt werden , daß die württembergische Hauptstadt gegenüber
der Hauptstadt des Landes Baden bei der Aufstellung der Luftver -

jungen Mädchen , die sich nicht verpflichten können , Vt. Jahr In einem

Krankenhaus zu arbeiten , haben Gelegenheit , an einem Samariter -

k u r s teilzunehmen , der abends stattfindet und Theorie und Praxis ver -

einigt .
:= Saarverel « . Stuf den am Mittwoch , den 24 . Februar .

abeii ? s 8 & Uhr im Klappborn (Liederkranzlokalj stattfindenden Lichtbilder -

Vortrag : „Das Land an der Saar " sei auch an dieser Stelle noch-

mals hingeniesen . Kennst Du das Saargebiet , das Gebiet , das in mehr
als tausend Jahren immer und immer wieder sein Deutschtum verteidigen ,
dreimal im Laufe der Zeiten eine Annexion durch Krankrelch tiber sich

ergehen lassen mutzte ? Bon Natur aus ist das Saargebiet reich gesegnet .

Verse und Täler , Felder und Wälder , murmelnde Bächlein und plätschernde
Quellen , Waldesrauschen und geheimnisvolles Weben auf den ruiucnbe -

setzten Bergkuppen gestalten das Saargebiet zu einem der reizvollsten deut -

schen Gebiete . In wirtschaftlicher Beziehung ist daS Saargebiet durch den

ausgedehnten Steinkohlenbergbau , die Eisenschwerindustrie . die eisenweiter -

verarbeitende Jndustrte >und die Glas , und Kcramindustrtc von ganz be-

sonderer Bedeutung . Es ist dort ein hochzivilisterter bodenständiger Men -

schenschlag ansässig . Dieses reiche Land war von je das ersehnte Ziel sran -

zösischer Eroberer , seit König Ludwig XIV . Nichts anderes wollen auch die

heutigen französischen Republikaner . Der Besuch diefe » interessanten Vor -

trags dürste weiteren Kreisen , besonders der Lehrerschaft , Studierenden

usw . zu empfehlen fein . Ein Etntrittstield wird nicht erhoben .

fH Dampswaschantomat für den Hanshalt . Auf Veranlassung des

Karlsruher Hausfrauenbundes finden wieder Vorträge über

Liebigs Dampfwaschautomaten mit praktischen Vorführungen im Vortrags -

saal . Sosiensirab - 11. statt . I » diesen Vorträgen wird gezeigt , in welch

einfach « Weise und mit welche geringen Kosten die sonst von der Haus -

srau so gesürchtete Wäsche durchaesiihrt werden kann . Da die Wäsche bei

diesem neuen Apparat nicht mehr gerieben , gebürstet oder geschleudert wird ,

bedeutet das neue Verfahren neben der Sauberkeit . Elnfachhett , Geld - und

Zeitersparnis auch noch Ersparnis durch die längere Haltbarkeit der

Wäsche .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 10. Februar . Robert Kerber . Obervevw .-Sekretär . Ehe -

mann . 54 I , elt ; Ebahrlotte Hecht . Privatiere , ledig , 8» I . alt : Lina Ber -

« er , Ehefrau v . Julius Berger . Blechnermeister , 04 I . alt . 20. Februar .

Herbert Straib Vater Friedrich Stratb , Strahenb .-Schafsner . 1 Jahr

Monat alt .
'

Aus der Schachwelt .
A Simultanspiel des Großmeisters Bogojubow . Donnerstag

abend stieg endlich die große Sache . Lebhafter Beifall begrüßte

den Weltmeisterschaftskandidaten bei seinem Eintritt . Bogoljubom .
eine markante Erscheinung , kann in seinem wuchtigen Korperbau
den russischen Bauernsohn nicht verleugnen . Die besonders stark

ausgeprägte Kinnpartie läßt Rückschlüsse auf seine Spielart

ziehen . In der Tat zeichnet sich seine Spielführung durch große

Wucht und rücksichtslose Führung des Angriffs aus . Die ersten

Züge , die er in rascher Reihenfolge an den Brettern machte , ver -

rieten s: ine genaue Kenntnis der Eröffnungstheorie . zumal er an

jedem Brett möglichst eine andere Eröffnung wählte . Es gelang

ihm auch , die meisten seiner Gegner zu überspielen . Im weiteren

Verlauf seines Spiels jedoch ließ er nach und gestattete seinen

Gegnern , die Spiele auszugleichen oder gar zu gewinnen . Sein

sorgloses Spiel , das offenbar in einer Unterschätzung der Karls -

ruher begründet war , verschaffte dem Karlsruher Schachklub ein

sehr gutes Abschneiden . Die 30 Partien waren in der kurzen Zeit
von VA Stunden beendigt . Es gewannen : Ahr , Barnstedt , Ebe »

ling , Kunitzki , Rutz und Th . Weißinger . Remis machten : Fritjch ,
Hund , Scheite , Unterwagner und Zeder .

Anschließend war ein gemütliches Beisammensein ^
in dem der

Meister iü äußerst origineller Weise einige Erlebnisse aus seiner
reichen Turnierpraxis zum Besten gab .

Zeichnen und malen Sie ?
Dann wird es Ihnen nicht unerwünscht sein , einen Hinweis auf den vom

Kunstmaler Albert Knab und Graphiker und Schriftsteller Karl Matthtes

verfatzten brieflichen Unterrichtskiirfus im Malen » nd Zeichne » zn er -

halten , der es jedem Interessenten für die Zeichen - und Mclknnst ermöglicht ,

sich ohne Ausgabe des gegenwärtigen Berufes und ohne Veränderung feines

Wohnsitzes in feiner freien Zeit in vielseitiger und sachgemätzer Weis« aus -

zubilden resp . zu vervollkommnen .
Die Mal - nnb Zeichen -Unterricht G . m . » . » . verlin 8» . ».'16. Sink »

ftr . 12, sendet allen ernsten Interessenten aus Wunsch kostenlos »hren tlln .

inierten Proipm „Studium im wtaien und Zeichnen ' zu .

ämorrhoidm - eine Gefahr
sie bereits so vernachlässigt sind , daß Sie bei jedem Stuhlgange

.? !ende Schmerzen haben und zeitweise nicht gehen , nicht stehen und
chl sitzen können .

. . Dahin kommt es nämlich , wenn Sie nichts dagegen tun , und

^ußerdem wird durch die vielen Blutungen , durch den Druck im
. durch die Stuhlverhaltung usw . Ihre Gesundheit unter -

lex ® ' e werden nervös , die Verdauung wird gestört , Leber -
. -den , Mastdarmkrebs und andere unheilbare und zum Tode füh -

Uebel sind vielfach die Folge . Deshalb sollten Sie , auch wenn

^ . Hämorrhoiden zunächst nur mäßige Beschwerden machen , eine

^
" stliche Kur vornehmen . Sie vermeiden damit vielleicht eine

^ Sration , die später vielfach das einzige und nicht immer erfolg -
" che Mittel bleibt .

* Die Gefaßten , die mit vernachlässigten Hämorrhoiden immer
°rbunven stnv , werden nicht nur hinausgezögert , sondern abge -

w"ndt , wenn c (e nicht ein bloßes Linderungsmittel anwenden , son-
"ern u . <. . f • ci : fli? ü c ^ rr™' ttt das Hebel in seinen Ursachen bekämpfen . Mit einer Salbe .

' ' sie vielsach empfohlen wird , ist es allein nicht getan , son-
» es ist eine kombinierte Kur nötig : Dr . med . Hans Fischers

' Hämorrhoidalkur . Schon am ersten Tage merken Sie die gute Wir -

kung . und nach einigen weiteren Tagen haben Sie die Gewißheit ,
daß Ihnen hier nicht nur eine vorübergehende Erleichterung , son»

dem wirklich Hilfe gebracht wird .
Lesen Sie bitte die nachfolgenden Schreiben , die Ihnen zeigen ,

daß ich nicht zu viel behaupte :
Eh . , den 5. November 1925.

Zu meiner Freude möchte ich Ihnen hiermit berichten , daß ich
mit Ihrem Hämorrhoidal -Mittel einen ausgezeichneten Erfolg er -

zielt habe .
Ich werde Ihre Präparate bei Bekannten allerbestens empfehlen .

Hochachtungsvoll W . K.

Sp . , den 28 . Oktober 1925.

Seit 20 Jahren leide ich an Hämorrhoides die letzten Jahre

sehr ernstlich , sie liegen bei mir innert und hatten sich jetzt wieder

nach Außen gedrückt und wurden so stark und brandig , daß ich nicht

mehr sitzen und lausen konnte . Die Schmerzen haben bereits von

Ihrer Probe -Kur nachgelassen , was eine grobe Wohltat für mich

war ; — kein anderes Mittel kommt diesem gleich und kann ich es

jedem empfehlen . Bitte senden Sie mir die Original -Packung .
Hochachtungsvoll G . L.

Vielleicht haben Sie schon für erfolglose Sachen Geld ausgege -

ben , und wissen nun nicht recht , ob Sie noch einen Versuch machen

sollen , oder nicht . Ich will Ihnen aber die Möglichkeit gewähren ,
den Versuch zu machen , ohne Geld dafür auszugeben . Teilen Sie

mir auf einer Postkarte Ihre Adresse mit und ich sende Ihnen eine

Probekur kostenfrei . Ich sende Ihnen außerdem eine kleine Schrift
mit , die Sie über die Entstehung und über die Gefahren der Hämor -

rhoiden belehrt , und Ihnen sagt , was Sie tun müssen , damit die

Heilung von Dauer ist . Nicht durch Ueberredung , sondern durch
einen Versuch möchte ich Sie überzeugen , daß Sie hier gründliche
und dauernde Hilfe gefunden haben , darum sende ich jedem Leiden »

den , der mir seinen Namen und seine Adresse auf einer Postkarte
mitteilt , eine Probekur im Werte von 3 .— Mk . vollständig kosten¬
los . Diese kann ich natürlich nicht für alle Zeiten gratis abgeben ,
deshalb sollten Sie sofort , heute noch, an mich schreiben . Adressieren
Sie : Dr . med . Hans Fischer , Berlis W - 32./F . 727. A tüt
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Turne » » Spiel • Spork .
# Das Kreisliga ^plel F .-C . Germania Durlach — PHZnix -Ale ,

mannia Karlsruhe , das am Samstag nachmittag in D u r l a ch statt -
fand , e ndet e 2 :2 u n en tsch i eden . Bei Haldzeit stand das Spiel
1 :0 für Duilach .

) ( Paolino —Diener in Paris . Francois Descamps , Paolinos
Manager , macht alle Anstrengungen , um einen Revanchetampf mit
Diener für seinen Schützling nach Paris zu bekommen . Er hat bei
seiner Rückkehr nach der französischen Hauptstadt der dortigen
Presse gegenüber de» Mund ziemlich voll genommen , behauptete ,
der Richterspruch sei nicht dem Kampfverlauf entsprechend gewesen ,
da Paolino glatt gewonnen hätte , außerdem wäre der spanische
Meister durch seine Handverletzung arg benachteiligt gewesen .
Descamps glaubt mit Bestimmtheit , daß Paolino die Revanche
innerhalb von -1 Runden gewinnen würde . Auf der Gegenseite
ist man natürlich nicht abgeneigt , den Kampf , der im April in
Paris stattfinden soll, zu machen , allerdings verlangt Sabri Mahir
für Diener mit Recht den gleichen Betrag , den Paolino in Berlin
bekommen hat (etwa 20 000 Ji ) , und das ist immerhin eine
Summe , die ein französischer Veranstalter nicht so leicht ausgeben
wird .

Arzl und Leibesübungen .
Vortragsabend im Karlsruher Stodtausschuh für LeibesSbungen

und Zugendpflege .
Der Etadtausschuh für Leibesübungen und Jugendpflege Karls -

« che hatte auf Freitag in den kleinen Saal der Handelskammer zu
einem Bortrag über ..Arzt und Leibesübungen " eingeladen ,
der als Auftakt zur Organisation eines sportärztlichen Dien -
st es für die Karlsruher Sportgemeinde gelten kann . Als Redner
war der Führer der Gruppe Südwsstdeutfchlands . des deutschen
Aerztebundes zur Förderung der Leibesübungen , Herr Professor Dr .
R a u t m a n n , Freiburg , gewonnen .

Der Rodner wies auf die Neuartigkeit ärztlichen BJirfeit « in
der Sportbewegung hm , die der ärztlichen Mitarbeit entraten kann .
Die ärztliche Fürsorge , die sonst nur dem kranken Körper zu Teil
wurde , soll sich jetzt auch mit dem gesunden beschäftigen . Krankheit ?-
Vorbeugung ist leichter als Krankheitsheilung . Die Aerzte stehen in
diesem neuen Wirkungskreis gewissermaßen am ..Krankenbette des
ganzen deutschen Volkes "

. Von den für sportärztliche Tätigkeit in
Frage kommenden Aerzten muß man verlangen , daß sie durch eigene
sportliche Tätigkeil und Erfahrung die Wirkung der Leibesübungen
erprobt haben , >md daß sie durch ihre sportlichen und ärztlichen
Kenntnisse den Sportverein in die Lage setzen unter voller Aus -
Nutzung des vorhandenen Menschenmaterials Trainingsfehler und
Traimngsschäden auszumerzen .

Es ist die Aufgabe jeder ärztlichen Fürsorge , besonder « an den
Jugendlichen , Schädigungen fernzuhalten . Dies gilt auch für den
Soort , bei dem besonders der Wettkampfgedanke zu vielen Schäden
führt .

Es ist auch mit Sache der Aerzt » fllr die Leibesübungen neuen
Inhalt und neue Formen zu finden : so scheint es wünschenswert ,
daß bei der Beurteilung jeder sportlichen Leistung auch die Haltung ,in der eine Bewegung ausgeführt wird , berücksichtigt wird .

Bei der Ausstellung von Bedingungen zur Erreichung sportlicher
Abzeichen , ist der Arzt als Berater zuzuziehen , ob di« vor -
geschriebenen Bedingungen der Leistungsfähigkeit gewisser Alter ent -
sprechen . beziehungsweise in gewissen Altern überhaupt erfüllbar sind.
Außerdem muß auf die körperliche Verschiedenheit der Svorttreiben -
den Rücksicht genommen werden . Es gibt angeborene Eignung zueiner bestimmten Leistung , die , selbst nach eifrigem Training , von
gewissen Körpern nicht erreicht wird , auch dem Fleiß sollte seine ver -
diente Anerkennung werden . Aus Alter , Körpergewicht und Körper »
größe lasien sich zahlenmäßige Zusammenhänge in Beziehung auf
körperliche Eignung zu bestimmten Leistungen feststellen .

Es fällt auch in den Aufgabenkreis der Sportärzte , die Wir -
knngslehre der Leibesübungen auf den mensch »
lichen Körper wissenschaftlich zu erforschen , damit unsere Sport -
lebrer für den , oft aus sich heraus , gefundenen richtigen Weg , eine
gesicherte wissenschaftliche Grundlage haben . Die Wirkung des Spor -
tes auf den menschlichen Körper ist abhängig von der Größe und
Art der geleisteten Arbeit , von den äußeren Bedingungen und von
der Konstitution des Ausübenden . Auch sportliche Tätigkeit ist im
physikalischen Sinne Arbeit und gliedert sich , je nach Sportart in ver -
schiedene Ausdrucksformen wie Schnelligkeit , Ausdauer , Kraft und
Geschicklichkeit, in den erzielten Resultaten in Wegleistungen oder
in Svannungsl ^istungen .

Was die äußeren Beengungen anbetrifft , so spielt das Element
oder die O,ertlichkeit , in der Sport ausgeübt wird , « ine Rolle , z. B .
das Wasser , die Luft , die Turnhalle . Mit besonderer Wärme tritt
der Redner für Freiluftgvmnastik mit entblößtem Oberkörper , natür -
lich an geeigneter Oertlichkeit , ein , und höbt auch die günstige Wir -
kung der Sportausübung im Freien bei jedem Wetter hervor . Die
entspannende , nervenberuhigende Wirkung eines Laufes gerade bei
Regen hat der Redner an sich selbst erprobt . Liegt der Sportplatz
noch in reizvoller landschaftlicher Umgebung , so kommt zu der phy -
fischen noch die psychische Einwirkung .

Auch die Konstitution ist Ursache zu verschiedenartig «? Einwir -
kung einer Leibesübung auf den Körper und schafft besondere Eig -
nung für bestimmte Sportzweige . So sehen wir . daß die Schnelläufer

meistens schlanke, elastische Leute mit fast zierlicher Muskulatur sind
im Gegensatz zu den dicken Muskelwülsten z. B . eines Schwerathleten .

Auch das Alter schafft bestimmte Eignungen , für die Jugend
eignen sich besonders Schnelligkeitsübungen , für das Alter mehr
Kraftleistungen .

Der Redner schloß unter dem Dank der Zuhörerschaft , mit dem
Hinweis , daß erst die Zusammenarbeit zwischen Arzt und Lehrer die
Leibesübungen zu einem wahren Gesundbrunnen für unsere Jugend
werden läßt . . Dr . U.

tuftverkehrs - Nachrichten .
Der deutsche Luftverkehr 1926 .

42 Linien . — Berlin —Moskau in einem Tag .
• Berlin , 19 . Fobr . Di« Deutsche Luft - Hansa hat jetzt in großen

Zügen da ? Streckennetz festgelegt , airf dem nach dreimonatiger
Pause ab 1 . April der deutsche Luftverkehr wieder aufgenommen
wird . Mit len bereits feststehenden AuslandsanschluMrecken werden
insgesamt 42 Linien geflogen werden , zu denen eventuell
nach dem Ergebnis der Pariser Luftfahrtverhandlungen noch a n-
dere Auslands st recken kommen werden .

Im innerdeutschen Netz ist gegenüber dem Lorjahr kein«
besoiüiere Veränderung eingetreten , wenn man von der Tatsache
ausgeht , daß in Mitteldeutschland eine Verschiebung des
Schwergewichte von Leipzig nach Halle stattgefunden hat . Ausgeschal¬tet sind gegenüber dem Vorjahre nach der Vereinigung der deutschen
Luftverkehrsgesellschaften die aus Konkurrenzgründcn bisher ao-r-
handenen Doppellinien auf einigen wichtigen Routen , wie z. V. auf
der Strecke Berlin —München . Neueingerichtet ist u . a . d i e S t r c ck e
B e r l i n—K ö l n die aber auch noch von den Pariser Verhantv
lungen abhängig ist. ferner die Linie Dresden —P ra g—W l en ,
für die ebenfalls noch Verhandlungen mit der Tschechoslowakei nötig
sind. Nach Stockholm und Helsingsors führt die « treck « von Berlin
nach Stettin , wo die Reisenden in Wasserflugzeuge umsteigen .

Eine der interessantesten Neuerungen , die die deutsche Luftver -
kohrssaison 1926 bringen wird , ist die Aenderung der Flugzeiten auf
der Strecke B e r l i n —M o s k a u . Bisher konnte man die russische
Hauptstadt auf dem Luftweg « von Berlin nicht an einem Tage er -
reichen , vielmehr übernachteten die Passagiere in Königsberg . In
diesem Jahre aber , das bekanntlich im großen Maßstäbe auch den
Nachtluftverkehr bringen wird , kann man die Strecke Berlin -
Moskau an einem Tage zurücklegen . Die Flugzeuge verlassenden Flughafen Tempelhofer Feld ungefähr um 2 Uhr nachts und
kommen nach Zwischenlandungen in Danzig , Königsberg , Kowno und
Smolensk in den Nachmitta ^ tunden in Moskau an .

Noch nicht entschieden ist das Schicksal der englischenLinie Lon,idon >—Köln , auf der die! deutsche Neuerung trt*
Weiterführung tes Verkehrs bis zum 81 . März d . I . gestattet bat .
Es muß mit aller Klarheit festgestellt werden , daß nach Ansicht aller
maßgebenden Kreise an eine Fortführung des englischen Luft -
Verkehrs London —Köln nicht gedacht werden kann , wenn m"3jt
alle die deutsche Luftfahrt einengenden Bestimmungen restlos gefallen
sind , _ . , , .

Hochwasser und Unwetter.
Ä Heidelberg , 20. Fcbr . Vom Oberlauf de» Neckar wird ein

starkes Steigen des Wassers , gemeldet . Heute morgen betrug der
Wasserstand in Heidelberg 2,70 Meter gegen gestern 2,59 Meter und
vorgestern 2,2g Meter . Man befürchtet neues Hochwasser .

— Mergentheim , 20 . Febr . Die letzten Tage brachten starke
Niederschläge . Infolgedessen ist das Vorbachtal an vielen
Stellen überschwemmt .

+ Ludwigshafen , 20. Febr . In der Pfalz haben Wolken -
b r ü ch e in den Ortschaften teilweise große Verheerungen ange -
richtet . Die Straßen stehen unter Wasser und müssen mit Kähmen
befahren werden . Die Regenmassen gingen in solcher Stärke nieder ,
daß in wenigen Minuten weite Striche in große Seen
verwände l t wurden .

e Würzburg , 20. Febr . Infolge des anhaltenden starken RegenS
sind der Main und feine Nebenflüffe üb ? r die Ufer
getreten und haben eine Ueebrschwemmung verursacht . Der Main
ist stark angeschwollen . Der Pegel zeigte hier gestern 130 Zentimeterund heute 230 Zentimeter . , !

+ Meersburg . 20. Febr . (Sturm auf dem vodensee .) Der
Sturm hat vorgestern nachmittag den Passagieren , die 2.55 Uhr in
den Oberfee fuhren , arg zugesetzt . Man sab allenthalben schreckenS-
bleiche Gesichter . Die Matrosen hatten große Mühe , die durchein -
anderfallenden Schiffsgüter in Ordnung zu halten . Der Kapitän
wollte in Immenstaad nicht landen . Nach Bitten der Reisenden , die
dort ans Land wollten , wagte er es mit großen Schwierigkeiten doch.

--- Böhringen (bei Konstanz ) , 20. Febr . Der Sturm warf
hier einen Neubau über den Hausen , an dem die Mauerer -
arbeiten an dem Riegelfachwerk noch nicht ausgeführt waren . Da
das Dach bereits gedeckt war , staute sich der Sturm unter dem Dach
und hob den leichten Bau aus den Fugen . Am Morgen fand der
Besitzer einen wüsten Trümmerhaufen , geknickte Balken und zer¬
brochene Ziegel vor .

A Koblenz , 20. Febr . (Funkspruch .) Die Rhelnstraßenbau -
Verwaltung meldet um 3.35 Uhr vormittags : Pegel Saarbrücken
5.10 fallend , Pegel Trier 5,11 fallend . Die Mülheiwer SchifsS -

brücke bei Köln mußte wegen deS bohen Wasserstandes fr « >, »i
weiteres gesperrt werden . Der Personenverkehr wird mit Motor
booten ausrechterhalten . Auf der M o f e l ist gestern das Schiffahrt «
verbot in Kraft getreten . In Zell ist daS Wasser in die untere »
Straßen der Stadt gedrungen . Auch auf dem Rhein ist das Verbot
für die Flußschiffahrt in Kraft getreten . Die Nahe und M a q
führen ebenfalls erhebliche Wassermengen .

+ Köln , 20. Febr . ( Drahtber .) Der R h e i n ist hier von gester»
abend acht Uhr bis heute morgen elf Uhr weiter um 90 Zentimeter
gestiegen und steigt zurzeit noch fünf Zentimeter stündlich . Na »
Angabe deS Hafenamtes kann von einer unmittelbaren Hochwasser '
gefahr noch nicht die Rede sein . Auch eine Ueberflutung des Rhein '
uferS ist im Augenblick noch nicht zu befürchten .

RADIO -KONIG
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 31 , Tel . 390 .

Erste Spezialf Irma am Platze
QrschSfisztlt ununterbrochen von 9 - 7 Uhr .

Die neue Ulfra~Univers&l~Röhre
Heizspannung : 1 .5— 1,7 Volt Inner . Widerstand : ca . 10000 Ohm
Anodenstrom : 60— 120 Volt Steilheit : 0,6 —0,8 XjlO —3
Ruhestrom : ct . 7 MA Durchgriff : 20 °/«

Eende-Folge der Evdd. Rundfunk A .-G . Etutigar !
vom 22. MS 28. Februar 1920 — Welle 446.

de» II . » ebrnat i »20. 11 .an r : Reltgiöle JKovctcnfet»«
;

8 Udr : Dichterstunde . 4 Udr : Nachmittag -itouzert . 0 .80 Uhr : Vortrag !
Geeschichte. Theorie und Herstellung bei tltrchenaocken . 7 Übt : Vortrat
Wie bat Gesamtkunstwerk entftcöt : Die Inszenierung und der Neaisscuk'
7 .80 Udr : Vortrag : Wie siebt dte Welt in &0 Jahren auS , IV . SP- cnii !," '
wertung . 8 Uhr : Ernster Abend »um Bußtag .

Montag , den 22 Februar 1926 . 4 .15 Uhr : Hu » dem Reiche der
4 .80—6 U hr : NachnitttagSkonzert . 6.80 Uhr : Bortrag : Neuer Orient . Till '
kei. 7 Uhr : Vortrag von Staatspräsident a. D . Prof . Dr . H e l l p a ®
Karlsruhe . 7.80 Uhr : Eiverantokur » . 8 Uhr : Mozart .

DtenSta « , den 18. Februar 1916 . 4 .15 Uhr : Au ? dem Reiche der Fr ««'
4.80 Uhr : NechuiittagSkonzert . 8.80 Uhr : Vortrag : Dte Psyche des Lunncw
kranken . 7 Uhr : Morse -KursuS für Fortgeschritten «. 7-80 Uhr : Rezitativ
nen auSanddeutscher Dichtungen . S Uhr :. »Philemon und Bauet ! "

; an '
Ichliehend : 84. Wunichabcnd .

Mittwoch, den 24 . Fcbrm »» 1928. 8 Uhr : Jugendstunde . 4.15 Üb«!
AuS dem Reiche der Frau . 4 .80 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .80 Uhr'

Vortrag : Korea und dte Mandschurei . 7 Uhr : Vortro « : Gleichstrom Tll ;Joul 'schc» Mesev , Grundbegriffe der Elektrochemie . 7 .80 Uhr : Vortrat
Reichsjugendwolilfabrt »nesib . Armenkinderflirsorge . 8 Uhr : Die schönste »
Lustspiel « der Weltliteratur : anschltehend : . Viel Lärm um Nicht »". Tai » '
abend .^

Do « ,erS «aa . M» *8. Febrnar 198#. 4.15 Uhr : Au « dem Reiche t>(-
Freu - «v uhr : NachmittagSkonzert . S.80 Uhr : Englischer Evrachunter «
rlcht. 7 Uhr : Vortrag : Allgemeine Fregen ber Psvchiatrie . 7.80 Uhr!
Vortrag : Selbsterlebtes aus der Erziehung schwer erziehbarer Äugeo ^
licher. 8 Uhr : Ein Spaziergang durch Stuttgart vor 150 Jahren . 9.80 Uhl !
Abendunterhaltung .

Freit ««, de» ! «. Fe»r»a» IBM. 4 .15 Uhr : Au » de« Reiche der Fr »?
4 .80 Uhr : NachmiitagSkonzert . « .80 Uhr : vücherbesvrechungSsiuude . 7 Üb *'
Vortrag : . Don Juan " von E . Tb . S . Hoffmenn . 7 .80 Uhr : Vortrag »
Klang der Landschast in der gesprochenen Dichtung ". 8 Uhr : Sinsouiek >iN«
zert. g Uhr : Schwaben und SlsaH .

SamStag , de» 27. Februar 1926. » Uhr : ' » (Brette von StrümpfclbaS
erzählt . 4.15 Uhr : Tanzmusik . 6.80 Uhr : Dramaturgische Funkstunt «'
7 Uhr : Vortrag : Neuer Orient . Griechenland . 780 Uhr : Morse -KursUß«
8 Uhr : VL Kamniermusikabend . 9.80 Uhr : FunkbrettlSonnta «. de» 18. Februar 1936. 12 Uhr : Uebertragüng au » Verlin !
Gefallenen -Gedenkfeier im Plenarsitzungssaal de» Reichstag » 8 Uhr - ® <'
dÄchtntSfeier für die im Weltkrieg Gefallenen . 6 30 Uhr : Vortrag '

'
Wi<unsere Sprache denkt und dichtet j . 7 Uhrh Vortrag : DaS Thcatcrwese «

in Newvork . 7.S0 Uhr : Vortrag : Die Frllhgeftorbenen der deutschen Dick"
tun «. L Reihe . 2. Johann Christian Günther (1695—1782) . 8 Uhr ' Ero »
» er Abend .

Grand & OehmichenAccumulatoren
für Radiozwecke.

Waldstrasse 26 Telefon 520

0
Sämtliche

Radio - Zubehörteile
für Bastler. zzgz

Reparaturwerkstatt «, Ladestatioti .-
VARTA -VERTRIEB

Kalserpassage Nr . 7

RADIO Vormals RADIO

Halblnger & Acker
Karlsruhe L B ., Brunnenstr . 3a

SMIIMMörleileljpl
ifiuugc t 'vuunc „ vvu uno vrimui enrqaii TOiaenc »

Beitrage : Christian von Kleist , Zwei Gedichte ; HanS Franck .Ein Leutnant ; König Ludwig II . von Bayern und '
Gudden ; Rudolf Schuster . Dte List des Schreibers !.Klabund , Uns ist gegeben .

Danksagung .
Die Schtttzenäesellschaft Karlsruhe , e . V .. übergab

mir heute die anläßlich des diesjährigen Schützenballes gesammelte

WoMgkeitsspende im Betrag von MR. 1432 .—
wovon ich im Einvernehmen mit der Spenderin Mk. 532.— der
Winternothille , Mk, 300.— dem Kleinrentnerbund . Mk . 200 .—
dem Antoniusheim . Mk. 200 .— dem Beiertheimer Zufluchtsheim .Mk. 100.— der BlindenvereinigunK und Mk. 100 .— der Karls¬
ruher Frauenhilfe überwiesen habe . — Im Namen der Bedachten
spreche ich den edlen Spendern den öffentlichen Dank aus .

Karlsruhe , den 20. Februar 1926. 3100
Dr. Finter , Oberbürgermeister.

(Mlerriclil
Frühere Schulleilerin ,

laiigläbrige Prari » im
Ausland (Fraiikr . ) erteilt

Unkerrichk
tu Teutfch , Französisch .
Englisch . Honorar nach
Vereinbarung . Angebote
unter Nr . 112795 an dte
Badiscbe Presse .

(YllAt « erteilt abends
eine Stunde

UntetriAt in Steno -
tachyqrnphie ?

Angeb . unter Nr . S160
oit die . Badische Presse "'

Gesuikit werden Kinder
zu einem

It. noch Damen zu einem
Damenkurs .

Nähere » BiSuiarckstr . 73.2. etocl B4240

Welver

Fahrlehrer
erteilt Fahrunterricht ei .
nem Herreusahrer am
eigene » Auto . Angebote
m . Preis mit . Nr . 32825
an die Badische Presse .

Engländerin
erteilt gründlichen Un -
terrlcht in der englisch .
Spra -ve >-042 ) 1

Gerwigstr . 6. 2. St . t

Fabrikanwesen
mit Gleisanschluß
in der Nähe Bruchsal », etwa 5200 qm Platz

mit Maschinenbaus , an der
Hauptbabnlinte

billigst zu verkaufen !
Angebote « . Nr . 226 » an die „vab . Presse "

setzen ihren Siegeszug fort .

1$. Berta 6 Ü -Reonen
Sieger Ha« Namari ■ Heran auf

Arcona-Rad
I Wieder ein Beweis der grossen Klasse I
u . Qual ität 1Arcona , das Rad der Sieger 1

100OOOde im Gebrauch 15 Jahre Garantie 1

Ernst Machnow
MW» Verlangen Sie Katalog gratis und franko

Berlin C 54
Welnmeistsrst.14

Einmalige Gelegenheit !

la Existenz .
Infolge unerwart . Todessall ist eine
Kurz -, Weift - und Mollwaren -

Groüdandlnng
mit 1500 festen Kunden , in Baien u.
Wtlba - vrima einges ., ohne Aktiven
und Passiven , nur mit Warenlager
von 18000 Mk . Wert fllr 15U0U Mk.
zu verlausen . Eilauaebvte unter
Nr . 8401 )5 an die Basische Presse .

Vermittler Pavterkorb .

Schönes, elegant .Aulo
Z-Sitzer , Anlasser , Licht, alle Neuerungen , noch
bereits neu , für Reise u . Dvort passend , so 'ort
vreisw . m verkf . .̂ Werner . SchüSenktr . 59. 80; J

Heiratsgesuche
erheiraten

will , trete unser .
Weltorganisation
bei . Keine beruis -
mäh . SS ermutig .

17 " Keine Proviswu
Orientierungsschrist im
verschl . Doppelbrief geg .30 Psg . Rückporto . A.'VS
„ Intebn -Verlag
ReckarwettheimMg . lK

I

Ernstgemeint.
Privatbeamter , mit gu -

tem Charakter u. Ein -
kommen , wünscht nettes
jjrl ., evtl . auch jungeWwe . , aus guter Kam .u. ent 'rr . Verhältnissen ,ev .. im Alter v . 28—SS
I . zwecks baldiger Hei »
rat kennen »» lernen .Brief möglichst mit Bild
mit . Nr . TZ« l » an die
Badische Presse erbeten .Beide ? geht ehrenwört -
lich »uruck. Berschwie -
geuheit gegeben u. verl .

Witwer , tücht. Hand ,
werker. au «g. 40. mit er .
wachsen. Tochter , wünschtmit Fräulein od. Witwe
ohne Anhang bekannt zuwerden , zwecks Heirat

Postlagernd »weMoZ .
Angeb . unt . Nr . « 2788
an die Badische Presse .

Junger Mann ,
28 Jahre , wünscht yräu .
lein von 22—28 Iadren
kennen zu lernen zwecks
späterer

Helrat .
Angeb . un «. Nr . « « 18
an die Badisch « Presse .

Suche f. m . Freund . 4Zlähr ., im Auslande selb ,
ständigem , tücht. Kaufmann , v . gut . Cbarakter .
vermögend , passende Bekanntschaft »weck ? bald .
Heirat . In Krage kommt lebenslustige , gebildete
Dame a. gut . Familie , ca. 30/S5 Zanre , kleinere
Figur , v . bervorrag . Cbaraktereigensch . VerorS «
gen .erwünscht , nicht Bedingg . Vermittels , v .Verw . angenehm . Angeb . mit Lichtbild unter Nr .

an die Badische Presse .

Gesunde , billigeMarmeladen
' Mk . 1 . -

Mk . 1 .20
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mit e». 50®/, Zucker frisch gekocht
Vierfrucht . . . 1
Johannisbeer m . Apfel (
Mirabellen a
Kirschen „
Heidelbeeren m ,
Zwetsohgen , rein

pro Eimer von 2 Pfund brutto

Fritz Brenner
Konservenfabrik , G. m . b . H.

KARLSRUHE i. B .
Gegründet 1878 — Bis 1918 in Metz
erhtltlich in guten Feinkost - und
Kolonialwarengeschiften ; sicher bei :

Badcnia -Drogtrie , Kaiserstr . 245
Ernat , Georg -Friedrichstr . 22
Fidelltaa -Drogerie , Karlstr 74
LebenabedOrf nla -Vereia
Olbert , Gustav , Gerwigstr . 48.
Roth , Drogerie , Herrenstr . 26 - 28
RothachUd , Herrenstraße 12
Schaar , Lessing -, Ecke Sofienstr .
Wal *, Drogerie , Kurvecsiraße 17 .

S049
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Unsere liebe Mutter. Qroßmutter, Urgroß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Frau Rabbiner Weil Wwe .
wurde uns heute durch einen plötzlichen Tod un¬
erwartet rasch entrissen.

Karlsruhe, Frankfurt und Neunkirchen,
20. Februar 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Montag, 22 . Februar.
12 Uür , statt 3130

mm all

I Männlich |
Segen hohe Provisisn
etailoetfreler

gesucht zum Besuche von
Samen - , Blumen ». Sve »
zereihandlungen u . Dro¬
gerien für leicht verkauf -
Uchen Artikel . A439

Anfragen an :
Benno o . Gr-undberr
Chem. Fabrik , NQrnbero

Täglich bis 10 JC
»u verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan >
tieschein . Viele Dank '
schreiben! Joh . t >. Schulz,

Adressenverlaa ,
« Sin 938 . « 2760

Todes-Anzeige .

Karl Haier
Bl ffiSBÄ 1" " """"

Karlsruhe, <L 20. Februar 1928.
In tiefer Trauer :

Fraa Kath . Maler u. Kinder.

. äst *— "•""•" ■fcs

Ruf 1. April evtl . später für
höhere Mädchen - Privatschule

WWer «Mmliesml « Seilet

erbeten .
Ludwig Frank , Pforzheim

267a Luisenstrake 58.

Georg Lichienberger
Karlsruhe, den 19. Februar 1928.

der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Lichtenberger, geb. Anselm .

Erster Versicherung«* onzern
IIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIHIIIIIIIilllllllllllll

mit sämtlichen Branchen Lebens¬
und Sachschaden - Versicherung
fucht lüchllgen

Inspektor
bei zeitgemäßem Gehalt , Provi¬
sionen u . Spesen . Angebote unter
Nr . 8110 an die „Badische Presse .

Rhein . WewantSbesiker mit welt -
bekannten Marken sucht seriösen .ff? «

«aertti

Verireier

rührigen , auch in Privat -
kreisen bestens eiugesührte »

ür Karlsruhe « . nähere Umgebung ,
ilngeb. unt . Nr . Lvla a. b . Bad . Presse.

Danksagung .
, Für die vielen Beweise der Tel ' -

nahme an dem schweren Verluste
unseres unvergeßlichen Vaters

Albert Hering
sprechen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank aus .

Albert und Emil Hering .
KARLSRUHE , 20 . Februar 1926 .

B4298

Branchelmndig . Vertreter
für Oberbade » gesucht .

Onftao ZZetszer . «SroftHondlung
®aS «, Wasser- ' ~ " ~

IftttHnrc irinrimninnHaruciuiuiiui :
« 472

'
sanitäre Einrichtnngögcgenstänie

Stuttgart » Postfach 2iK.

Vertreter - Gesuch !
TSchtiger , redegewandter Herr , für den

liieligen Bezirk »um Besuch kaufmänn , Büros
gesncht . Bei tatkräftiger Arbeit hoher Verdienst
gewährleistet .

Angebote mit Referenzen nnd zu richten an :
P . Jnnamann , Dossenheim -Heidelberg . A4»7

Danksagung .
Allen Freunden , die aus Anlaß

des Hinscheidens unserer lieben
Tochter. Schwester , Schwagerin
und Tante

Marie Stoll
ihre Anteilnahmebekundet haben,
sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank. B4286

Karlsruhe, den lS - Febr. 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Frieder. Wößner Wtw .

ntorgnriiie *DsrM !ing
Altes führendes Werk der Branche , dessen
Marken sich überall grökter Beliebtheit

erfreuen , sucht siir den Bezirk
'Karlsruhe und Umgegend

einen tüchtigen,bei den Barkern .Kondttoren
und Kolontalwaren - Händlern gut einge-
führten Herrn zum provisionSweilen Ver -
trieb seiner Erzeugnisse . Herren , die zu' '

ge ihrer hssheri -
mngen ver -
. genügende

i Vorzug .

We icüe WMeSI
unbedingter Rechtsanspruch auf

Kostenfreie
Feuerbestattung

Niedrige MonatSbeiträge .

TeiiWe FemdeWmgs -

Kalle „ Flamme "
politisch und religiös neutraL
daher : Kein Kirchenanstritt .

Geschäftsstelle :
Karlsruhe , Seminarstrahe 7.
Prospekte kostenL Mitarbeiter an
allen Pliihen Badens « es « cht.

SeschästSzeit von 9—S Uhr .
SamStagS von 10—2 Uhr .

8u»0

Wir suchen tüchtige

A1M
an allen Plätzen

für
den V e T l o n f unserer

erstklassigen

an Grobverbraucher
( Restaurants , Safö »,

Kantinen usw .)

Gebr. Holzapfel
Kaffee - SroWM .

Bremen . m?o

Wir suchen überall
sleibige Reilende

bei hoher Provision »um
Vertriebe eines nach '
weislich leicht verkäus
lichen, technischen Ao
tikels mit grobem Ab-
satzgebiete. Angebote
unter Nr . 804a au die
Badische Presse erbeten .

Vertreter gesucht!
Leistungsfähige , maschi¬

nell gut eingerichtete
Bürsten -, Besen - und
Pinsel - Fabrik sucht tüch¬
tige Herren , welche den
provisionsweisen Ver -
kaus dieser Artikel mit -
übernehmen . Herren ,
welche in Kolonialwa -
ren - und HauShaltungs -
geschästen gut eingeführt
lind , und auch die Land -
platze regelmäbig befir -
chen, finden lohnenden
Erfolg . Angebote unter
Nr . Sita an die Ba -
dische Presse.

WKMWM ^

In . ollen itailnSouhandlttiigan tahabntj
6EBR0DER . W1EDEMANN - WANGEN i -AltO -

Generalvertreter für Karlsruhes
Franz Schwenger, Karlsruhe i. V.

Rlnthelmerstraße 18 — Telefon Nr . 8622

VorwärtSstrebende Persönlichkeiten mit
auter Garderobe und vornehmem Auftreten
in gut bezahlte Bllö ?

Dauerstellung
ver sofort gesucht , Fachkenntnis !
forderlich . Vor, »stell , mit AusweiSvaviereu
täglich 10—12 Uhr

ff« nicht er»
eiSvapiere »

« aumeisterstr . 22, II .

Rttddeutsche Ztifarrenlabrilc sucht
üumVertrieb ihrer Fabrikate für sämtliche größeren
Städte Badens ,und deren nähere Umgebung

Plaftverlreier
gegen Provision , die an energische , zielbewußte
Arbeit gewöhnt sind .

Auch gröllere Bezirke werden an datilr
geeignete Herren vergeben .

Tüchtigen Herren wird beste Gelegenheit
auf evenU . spätere teste Anstellung gegeben .

Nur ausführliche Angebote können Berück¬
sichtigung finden .

Zuschriften unter Nr. 298a an die „Bad .Presse " .

iVertreter
rührig und bei der Kundschaft gut eln -

elühi 't, von Sächsischer .Sllzmö Beifabrik .
_le ein anerkannt gutes Fabrikat herans -
brinet , gesucht . . . , A 4« )

Angebote unter M. 279 erbeten an A la -
Haasensteln * Vogler , A. -G.. Chemnitz .

B ° > Gastwirten
Konditoreien , Saalbekrieben
eingeführte gew. Vertreter znm Verkauf uns
vorzügl . Genukmittelspezialitäten überall gesucht .

Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit an :
Alfr . Brunne & Co «, Leipzig -Connemi ^

Fruchtsast u . Konz. Konditor -EiS - Fabr .

Verlreler
bestens eingeführt bei Detailknndfchaft von lei -
ftungsiähiger Chemnitzer Strumpsfirma gesucht .
Evtl . Uebernahme eines Kommissionslagers . Mit
Angabe von Referenzen , u melden unter y . 8183
durch Ala -Haaseusteli, & Vogler A.-G .. Cbemnie .

Existenz ohne Kapital .
Bekannte Koch - und GaSherdsabril . welche

ihre Fabrikate direkt an Landwirte nnd Pri -
vate gegen Teilzahlung verlaust , sucht tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provision . U » be¬

grenzter Verdienst für redegewandten fleihiaen
Herrn . Angebote unter F .K .L. 4586 an die An¬
noncenexpedition Rudolf Mosse, Karlsruhe , Kai -
ferstrahe 118 , erbeten . A4S8

Aiitv AslsmWM

Vertreter ! Osterseifg
mit Hase Dv . 1 Jt , @
timent 8.90 jf ab Las
-Jiaiiit . P . Holfter , Brq
la» B ». 409.

Kaffee-Bertretiin ^
f. Ttlbftoerbraucher et«
m. Verkaufsstelle versibk
I . Behrens . Haotbnrg S.

ProoWnsreisende
und Bezirksvertreter für
sämtliche Bezirke von >
Bade » für eine slän -
zende, konkurrenzlose .
Zache sofort gesucht . Bei .
leichter Tätigkeit Tage ?» !
verdienst von 29—39 Jl ,
garantiert . Eilangebote
nntkr Rr . tlßa an bis
Badtsche Presse.

ZuiierlSfssoer . ledfae» !l
Chauffeur

für Benzlastwagen sofort
gesucht . Vorzustellen
Montag , 22. Februar ,
vormittag «. 8138

Heiur . Rausch,
Stesanienstrahe 88.

nicht unter 89 Fahren , mit entsprechenden
Zeugnissen und Kührerschein Il undlllb

gesucht . 8189

Christian Riempp .

Bürodiensr
mit guter Handschrift et '
sucht . Angebote erbeten
unter Nr . B2827 au M
Badische Presse.

Lehrling
oder Lehrmädchen per
sofort oder Ostern für
Engros -Gefchäft gesucht ,
Angebote unter Nr . 8ltl
an die Badische Presse.

Bücherreisende
AnaehSrige aller Stände nnd Kreise f . neue glän -
»ende Bücher gesucht . Höchste Provision . M2637
Felicitas , W . m. b . €».. Berliu -Zchöneberg ,

Wartburgstrabe 18.

Martha Lorek
Otto Knoll

Dip .Jng .

VERLOBTE

Äoher Verdienst für jedermann i
durch bezirksw . Alleinvertr » überanS vrak - s
tische , billige Sieuernng . Konkurrenzlos ! ^
v . B. P . erteilt ! Nachweisbar bedeuiende
Erfolge . Leichter , dauernder Grobabsatz , .
gr . Zeitungsreklame läuft anf uns . Kosten. „ V
Seriöse Firmen oder Herren , denen an ^ ^
Exlstenzverb . «el„ erhalten Einzelheiten . sW
A. Hoffmann & Co^ Leivjig . Peterfir . 88. =

Karlsruhs tO. Februar 19K
BS812 J

Für den Berk . m. autbeurteilten tranOp ,
»weit Schamotte - Waschless«" ' ~
lu -he ich bei Behörden , r
SiedL - Ges. bestens eingef .

„ juietocA
ich bei Behörden . Ärcht/

'
Bau - und. . « 4vg

uche' l.-Gel .
IHT Vertreter

Karl Tschörtner » Kesselherdfabrik
Holzbanse« — Leivzig . —

36t# 9?<twb na6J_ .3(drang , ratnfi @U anstatt Bohnenkaffee Quieta
trinken . Der Arzt empfiehltihn nicht nur Arankea
und Kinder» , senden, jeberman» alt täglich«»

Die Hantfta « fchaKe Quieta , « eil tt
W- ' M-hl ĉhmttknd vad billig ist.

Bedeutende GummUabrlk sucht für ihre
Abteilung

Gamml - Abtltze

Ppcoisiofis-Eadioepfrefep
hauptsächlfch für den Verkauf an Schuh¬
macher . Offerten mit Referenzen unter

ii . 594 an Annonc . -Exped . Frledel
iannover erbeten . Am

Erfolgszahlen !
Einige Beispiele aus letzter Zeit :

Eiogcnhoui zu verkauf . Chiffre 1225 sind 2 .3
Villa am verkaufen . 1227 tö

Botel xu verpachten . . . . . 1343 • 19

Laden xu vermieten . . . . » 1497 » 32 .
rabrlkanweien gesucht . 1030 . 23
Wohnungttoutch . . . . . . . 1204 > IQ

Auto zu verkaufen . . . . . . • 1490 » 2 .0

Beteiligung gesucht . . . . 6054 . 21
Dirigent gesucht » 5995 . 13
Lebensmittel gelth . z . vkt . 6018 30

9»

9 »

99

99

99

99

99

99

99

bei den Geschäftsstellen der Badischfn Presse eingelaufen
und an die Besteller der betr . Inserate weitergeleitet worden

Kann ^ selneiiJbessei ^ nBew ^
für d1 « groB * W 1 rkung a I i « rAn111gen In der Badischin Press :

neben?
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NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

35& .Cfährten

mit Doppalachrauben -
Salondompfer „Lützow 'V
Unterbringunonurin1 - und
2 - bettigen Kobinon ✓ An¬
erkannt vorzügliche Ver¬
pflegung und Bedienung /
Kostenlose Auskunft und
Illustrierte Prospekte
durch alle Vertretungen

NORDDEUTSCHE » UOYD
BREMEN

in Kailtmhe : LIoytf - Relsebüro Goldlaib , Kaiser «
Strasse 181 , Ecke Herrenstraße .

ia Baden - Baden : Itoyd -BetseMlro n . Langgaßi , Lichtentalerstr 10
(Caf t Zabler)

in Biuchuili fnuu Batadilogr. Obergrombieherttrwe 23,
In Pforzheim • Franz leppert . Ooethes 'rasse 14.

MMIQe LA
Kniet ©ohn achtbarer Eltern Bei hiesiger
Inbuttrie « nnb Grohhandelsnrma .
D/Ierten unter Nr . 3144 an die „Badische
» reffe " erbeten.

Kausm. Lehrling
mtt Reife für Obersekunda auf Ostern in
hiesigen Fabrikbetrieb gesucht . Angebote
unter Nr . 8070 an die . Badische Presset

Sohn achtbarer Ellern
der die Untersecunba absolviert
hat. wird auf O lt e r » als

kaufm
^

Lehrlwg
auf das Büro einer hiesigen NahruugS-
mittelfabrik gefacht . Angebote sind uni .Nr . S«»8 an die Bad . Presse zu richten.

Lehrling.
In einem Herrenkonfektion - «. Tuchgeschäft

« n Platze ist für einen Junge » mit guter Schul -
lildung auf Ostern eine Lehrstelle frei . Offerten
unter Nr . 3112 an die . Badische Presse ' erbeten .

Wenn
In ihrem Betriebe eine leitende Stellung
zu besetzen haben , so schreiben Sie
diese In der ..Badischen Presse " aus ,

Sie werden die Persönlichkeit ,
die Sie brauchen ,

finden.
piiii

Gesucht aus 1. Mär »

All. WWil
das
und

gut kochen kann
>auSarveit mit

Konservatorium der Musik
LEIPZIGZU

Direktion : Prof . Max Pauer .
A457

Aufnahmeprüfung für das Sommersemester : 8 . April, vormittags Vi9 Uhr .
Schriftliche Anmeldung jederzeit . Prospekte kostenlos gern zu Diensten .

Fleisz.. !aub.Wöchen
in Geschäft- Haushalt «ze¬
ucht . Stütze vorbanden .
Angebote mit Zeugnis -
abschritten an Liga

Frau I . Kuobloch ,
Offeuburg «Baden )

Sleinstrabe LI .

Suche für mein Sohn ,
18 Jahre alt ,
MMslelle .

Manufaktur - Branche
bevorzugt . Derselbe hat
die Eimäbrigenvrüfung
gemacht, sowie die Höhere
Sandelsschule in Calw
besucht . Angeb . n . TÄKS
an die Bad . Presse " .

Gesucht:
gesundes , versekte»

Mädchen
in kleinen Arzthanshalt
in Kurhaus Ääbe Ba -
den- Badens . Zimmer - . . . . -
dienste. Nähen , Bügeln Z'.äheres bei Ott » Götz,
verlangt . Kinderliebend : Hardtstr . 8S, I . B4204
ein Kind . Lohn nach
Uebcreinkunft . Zeug-
nisabfchriften mit Bild
uuter Nr . 278a an die
Badische Presse.

Suche
für meinen Sohn eine

Lehrstelle
als Koch und Konditor .

Junges Mädchen kann
unentgeltlich gründl .
Haushalt und Kochen
erlernen . Prioaiveusion .
Waldsir . 71. III . « 4223

Gesucht »um 1. März
tüchtiges

Rlleinmäddten
das gut kochen kann.
Klauprechtstr . 1 , III . St .

M

| Weiblich j [ Männlich 1

übernimmt , sowie ge¬
wandtes Zlu »u«er -
Mädchen . das nähen,
bügeln und servieren
kann . Nur Mädchen,
die in guten Häu -
sern waren und beste
Zeugnisse ausweisen
können , wollen sich
melden bei B42S9

Frau Steru ,
Nowackanlage 11.

Stütze an pair
wird v . dtsch. Dame nach
Südsrankreich ges. Prima
Referenzen. Angeb. uni .
C2791 an die Bad . Pr .

Aus sofort gesucht
>zw. 1. März siir da»-bzw . _
derud . Stell «.
Dame

bei alt .

einfache alt . Gräfte
od . fröb . Schwester. Osf.
an Pfarrer
Aadcnweiler .

Kaiser .
295a

Suche tücht ., gutemvs.
Köchln

die etwas Hausarbeit
übernimmt . Zweit . Mäd -
chen vorhd . PilleubauS -
halt . Angcb. m. Zeug-
uiSabschr. an Frau ga >
britvir . G e b r m » « n,
Gernsbach ( Murgtal, .

Alleinmädchen

Tüchtiger
Herren - Friseur

<20 I .) . sucht Stellung ,
hier od . auswärts .

H. Laue , Winterstr . 42,
HthS^ 4. Stock . » 4242

Lehrstelle
Suche für meinen Sohn ,

14 Jahre alt , eine Lehr-
stelle als Mechaniker od .
Elektrotechniker . Gesl.
Angebote erbeten unter
Nr . 3)22712 an die Ba¬
dische Presse.

1 Weiblich I

SleUeres Mädchen .
85 I . alt , welches einem
bürgerl . Haushalt vor -
stehen kann , sucht Stellg .
bei einem ält . Ehepaar ,

Angeb . unt . Nr . J2759
an die »Bad . Presse " erb .

( ittiErhl von Karlsruhe nach Alien -
As er »anieyl heim . Bruchsal . Durlach . Ett¬
lingen . Gaggenau . Geilenkirchen , Lahr , München .
Pforzheim , Mannheim , Rastatt . Gest . Anfragen an
Möbelsveditiou D . W . W,ndccker » Söhne . Sibtlg.
Wohnungstausch , Kaiserallee 51 — Tel . 2989 . ©4267

Gesucht: eine 4- oder 5-
Zimmerwohnung . wo-
möglich in der Oststadt. ©elsoristratze 13,
gegen eine 2 Zimmer - i smast Germania ,
wohnung bei der Tulla -
schule . Angebote erbeten
unter Nr . 82786 an die
Badische Presse.

Büro , Werkstatt . Lager ,
räum aus 1. März zu
vermieten . Kraftstrom
u . Telephon vorhanden .. . . .. .

3207

Gebote « schöne , grobe
2 Zimmer -Wohnung
in ruh . Hause , günsi. Lage.

Gesucht
3 od. 4 Zimm . -Wohn.
mit Zubehör , möglichst
Zentrum .

Angeb . unt . Nr . 32834
an die „ Bad . Presse " .

Wohnungs -Tausch .
Rüppurr —Karlsruhe .
2 A .» m . Küche . Spei -

chertammcr u . Äeller, 2.
Stock , gegen gleiches in
Karlsruhe , bis 3. St . zu
tauschen gesucht . (Ost -
stadt auSgeschloss .) An-
geböte unter Nr . <£2628
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
Schöne 2

Schöne helle Räume als
Mo -u . Lagerriiume
zu vermieten . Nachfrag.
Molikestr . 81. III . B411S

4
Kaiserallee vart ., Nähe
Richard - Waonerstr . . an
kleine Familie mit Bor -
dringlichkeitskarte auf
Auf . März zu vermict .
Angebote erbeten unter
Nr . R2817 an die Ba -
dischc Presse.
Eine beschlagnahmesreie
8— 4 Zimm .- Wohng. mit
Bad . Maus . . Kell. . G ..
Elektr . , in ruhiger Lage
Wesist . unt . zeiig. Abit.
abzugeb. Angeb. unt . Nr .
fl278ö an die Bad . Pr .
Sehr schöne beschlag '

nahmesreie
3
mit Bad 1. Mai bczieh -

Qeröinftaufvon Wetten
ist Verirauenssacfjeü !
Bettstellen für Kinder

Mk . 17.50 25. - 27.— 28.—

■Bettstellen für Erwachsene
Mk . 25.50 27.— 32.— 38—

Kompl . Kinderbett
Mk . 52.—

Kompl . großes Bett
Mk . 83.—

Patentröste /Weißlackmöbel
WesentL herabgesetzte Preise ,

Karlsruhe
2399

Kaiserstraße 164 (an der Post )

Freie Lieferung , auch nach auswärts !

Scheffelslr . 51
St . links . a . sol . Herrn

M\ mövl. Zimmer
sofort zu vermiet . 2606
Gut möbl . Zimmer a.

1 . o. 15. März z. verm .
b . Weis, . Köruerstr . 37.
3. Stock , links. B4222

Hause in Rintheim geg .

Junges , tüchtiges
Mädchen

das gut bürgerlich kochen , eine solche in der West - I ^ , !- ^ - o z (TOnfitikann , sucht Stellung für , stadt zu tauschen. Auch UfUlOllc O O.s iu0IJR .
kleinen Haushalt aus 1. saubere ? « »- i--* - .. » . . . . . . -
März . Angebote unter z Näheres

Grobes , leeres
Z mmer

Kailerstr . sofort zu ver-
mtet . Angeb unt . Nr .
B274« an die Bad . Pr .

■ MHHii V« W»
- Zim . - W . mtt bar , gegen mätzig. « au

GlaSabschlu^ in neuerem j8rej2 & mI si '
fintit, Itt nen <02721 au die äJQÖ. 4. t . jctreg Zlnimer mit

elcftr . Licht in besserem
. * W . W> . . JH . © flute der Weststadt an

Hinterhaus , nuk fof . geg . 1500 Mark berusstätige Krall oder
.. . -M ( „„ (v, i s « t fta <' cn Bauzuschutz zu vermiet . Fräulein sofort zu ver-

b,e Ba - unter Nr . 912713 in der Zu erfragen Belchenstr . mieten . Angebote unter
dtsche Presse. i Badischen Presse. Nr . 25. III . St . « 4258 ^Nr . 8209 an die Ba -

Wio zeigen den Neu - Elngang von
Zephir, Oxford und Trikoline an und liefern

Hemden nach Maß
unter Garantie für guten Sitz und
----- --- beste Veraibeitung. —
Hemd mit Kragen von 12 Mk. an.

Himmelheber & Vier
KalssrstraBe 171

Auch Obernehmen wir
das Anfertigen von
zugegebenen Stoffen.

Fernruf 1158

3150

Er . 3 Z .-Wohnung
<N . Bahnhof », m. Bad .
Veranda :c . , geg , Bau -
kost .-Zusch . auf Mai bS .
IS . zu verm . Angebole
unter Nr . £ 2764 an die
Badisch« Presse.

bische Presse.

Wohll- u . Echlaszim.
schön möbliert , in ruh .
Hause, 2 Min . v . Sira -
steub .-Haltcst . , in bester
Wobngegend . ver sosort
zu vermteten . Besichtig.
2—5 nachm. Tel . 37c>5.
Eilculobrstratze Nr 30 .

In guter Lage 2 Zim ..
Küche , neu . beschlag »l.-
fr« , in Durlack . Bau ^ z Trcvxcn .
zuschub erwünscht. — • 1
Äf " Wohn- u . CchWlM.
^ 2772 an die Bad , » «.

jl
-

jl
2 Zimmerwohnung' ,

4- S3immer -Wohng.
möglichst zentrale Lage,
evtl . beschlagnahmefrei .
von ruhigen Leuten zu
»nieten geiucht . Ange-
böte unt . Nr . K283S an
die. „ Bad . Presse "

^ erb .
4 Ziwm .- Wohnung mit

Bad ver sojort od . sväter
zu mieten ffesucht. Bor «
dringlichkeitskarte vorh.
Zlugeb. unt . Nr . W27S ?
«u die Badische Presse.

Beschlagnahmesreie
2—4 Z.-Wohng .
gegen längere Mlctehor -
auSzahlung für sof . od .
spät. ges . Angebote mit
ungefährer Angade der
JayreSmiete unter Nr .
R2688 an die Badilche
Presse.

Möblierte
ZreiMlnemohng .

mit Küchenbenübung . el.
Licht sofort oder sväter
zn mieten gesucht . An.
geböte inii Preisangabe
unter Nr . MS^ lZ an dit
S! adische Presse.

2-3 MmemohW.~
„ ' 10110 . ? crrn »II vrrnu ; . . kinderl . Ebll ' aar . Süd .n*uj « g -richtct. gegen Goethestr . 18 . N . 84256 ftafit oö Bahnhof

Möbl . Zimmer <el . ? .) , ' bevorz. Einzug ?erl >>ub.Umzugsvergütuug
Woonungsoerechtigte
vermieten
Zu erfragen
H28N8 in der
Presse.

an

eins, wöbli -r».
.. . . . Zimmer an berusst . Frl .

z ml m« . Zimmi t? M .lWohn - u . Schlaszimm .)
auf 1. Avril an soliden
Herrn . Dame od . Ehev.

Weststadt.
venu , ji;ame oo. vrflcp. jevent . mit Küchenb̂ nnb . lel . Licht, evt. mtt Pens .s
Ii, nermieten Wrirkrrt ver 1. MiiN Ut vermiet .

150 Mark
demjenigen , der
eine Stellung
Dauerstellung als

mir
bzw .

Chauffeur
Reise- , Personen-SSTSV -JT "& '!! Sfc "*üv; B

Ben . Hause tätig war . nachweilen oder BaKche Pss-sse

Wohnungstausch.
Wer seine Wohnung

kostenlos und sicher in
der Stadt u . nach aus -
wärts tauschen will , gebe

Tüchtige Frau sucht im fciue Adresse unter Nr .
Waschen und Pubeu Be - £ 8811 an die Badische
schästiguug. Am Karls - Presse

Jüngeres , ehrl. Mäd-
che» sucht Mouatsstelle
oder Büro zu reinigen .
üljeststadt bevorz. Aug. u
D277» an die Bad . Pr .

Südendstr . 27 , pari .

BraveS , sleihigeS
Mädchen
für kl . Haush . <3 Pers .i
tagsüber gesucht .
^ rauTitdeLandrock
B4259 Wendtstr . 9.

Zuverlässig . , sauberes
Alleinmäüchen

mit gut .
gesucht , i . .. .
schlafen kann . Fr . Nob
len, KrlegSstr. Üg. B41!Ö

verschaffen kann . Bin
26 Jabre alt gelernter
Antoschlofler. I» Rese.
reuzeil. arbeitsfreudig ,zirverl. , nücht., sicherer
Fahrer und guter Wa-
genvfleger , mit fämtl .
vorkommenden Revarat .
vertraut . Ueberuehme
auch Nebenarbeit . An -
geböte unter Nr . G27!>'2
an die Badische Presse.

Tausche schöne 2 Zim -
merwohnung lMans .)
gegen ebensolche in der
Oftstadt. "
vergütet .

Umzug wird
Angcb . unter

zu vermteten . .Helmboltzstrafte 5 , Nabe
Mühlburger Tor . B4285

N- I-b-r » vir 1. man zu vermier .
S Näbe Geranienstr . 24 . I lks.

s Zimmer }
GeschästSaehilfinnenSeim

Bad. Franeuverein
Zimmer mtt 1 und
2 Betten mit Pension
nur au Damen zu ver-
mieten . Gäste iür guten
Mittags - und Abend-
tisch werden noch ange -
nommcn . Herrenstr . 37.
Zimmer mit Kost erb.

sol. Arbeiter . Ettttwr .
Tüchtiges

Fräulein Stfa an ->ie ' « ad. vr . ^
"
värt ™ blrn

80 Jahre alt ,im Kochen . Nähen und
Bügeln bewandert , sucht
bis 15. März Stelle bei
eiuz. Herrn od . Stsih « d .
Hansfrau . Gute ,? cug
nissc vorhanden Ange¬
bote unter Nr . S52S24
an die Badische Presse.

mnmm Gut möbl. gr . Zimmer
mit sep. Eingang auf 1 .
März zu verm. und ein
freundl . Mausardenz . aus. . — im " l.. ' Mehr . Lagerräume w - L^ ..ers.r. 28 . n.

; lehr trocken ie ea . 40 b . MSbl . Zimmer . 2 Bei

-IMF» '.Sls: » «« M
Tiiehi. Mädchen

da? selbständig in der
Küche ist und Hausarbeit
verrichtet, zu Neiner Fa .
milie bei hohem Lohn

März gesucht .~ lr . 8 , pari .
auf 1. März g
3153 Hoffst ,

Erstklassige , einem alten , großen Konzern ange¬hörende Gesellschalt sucht lilr uen Betrieb Ihrer

Lebens-Verslcherung
tüchtige , energische , selbständige

Mitarbeiter
die In dieser Sparte besonders erfolsrreich organisatorisch
und acquisitoriscti tätig gewesen sind . A413

Es besteht die Möglichkeit , ein großes Geschält aufzu¬
ziehen . Mittel für den Aushau der Organisation werden
im weitesten Maße zur Verfügung gestellt Zeltgemäße , in
jeder Beziehung wettbewerbsfähige Tarife u . Einrichtungen .

Herren , die die erforderlichen Fähigkeiten besitzen , ist
die Möglichkeit geboten , sich eine äußerst entwicklungs¬
fähige Position zu schaffen . St engste Diskretion zu-
fesichert Ausführliche Bewerbungsgesuche erbeten unter

M . <1, 853 an Rudolf Mosse , Frankfurt a/A1,

ier Schlosser, sucht Stelle
als

Chauffeur .
Derselbe ist m . vorkom-
mend . Reparaturen ver-
traut , sowie im Besitze
bester Zeugnisse. Führer -
schein 1. 2. 3b ist vorh .
Angcb . unt . Nr . F2781
an die Badische Presse.

sür meine Tochter , die
an Ostern auS d . Sckule
kommt, gesucht . Gesl.
Angeb . unter Nr . D2829
au die Badische Presse.

4 Zimmerwohnung mit
Bad in der Weststadt
Karlsruhe gegen eine
4 Zimmerwohnung in
Land - oder AmtSstadt
zn tauschen. Angcb . unt .
32800 an die Bad . Pr .

Chauffeur
25 I . alt , Landwirts -
söhn , kräftig , ledig ge-
wissenhaft und zuverläf -
fig . mit sämtlichen Re - Sonnige 3 Z.-Wohuung
varaturen vertraut und j II . St . , Nähe N. Bw
guten Zeugnissen , sucht zentiusbaus . geg . ebcu>
Stelle . Führerschein 2 solche od . 4 Z .- Wobng.
und 8b . Uebernehme zu tauschen. Angebote
auck Nebenarbeit . Ana .u . unter Nr . D2801 an die
G2S07 an die Bad . Pr . l Badische Presse erbeten .

JU °̂ rlV !.
n V - tcn bis 1. März

'
, , vermB2dv2 an die Bad . Pr . Ludw .- Wilhelmstr. 2.II .1.

SiedMmeiiieM
Ihren Umzug in dieselbe besorgt
vromot und billig die ringfreie
Möbs ^ edifion
Herrn . SchuStis

Amalienstr 12 <8128 ) Telef . Nr . VV82

Kaufmann
hi«''

..rlllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllll^
unermüdliche Arbeitskraft , in Büro - und
Reiledienst vollkommen erfahren , auch
sremdwr ., sucht iür s » fort geeigneten
Posten <anch tätige Beteiligung ) in In -
dustrie od . Grohhandel . Event ! General -
Vertretung , Angebote unter Nr . 317a an

die »Badische Presse " erbeten .

Zu vermieten
ComforlableVilla
g Zimmer , reichl. Zubehör , Dampfheizung . Garten .

Offerten unt . Nr . £ 2823 an die »Bad . Presse '

Lagerräume
Nähe Marktvlak »u verutieteu . Angeb.
unt . Nr . 3134 au die Badische Presse erbet .

mit Bad , Veranda ?e .. sow . Auto - Garaee gegen^ ank.-Znsch . auf Mai ds . M . zn verm . <5 Min . v .
Hr.) . Ana . « itt. Nr . Ö2757 an die „ Bad . Presse".!

1- 2 MM
mit Küche oder ähnlich «
llnlktkunits Möglichkeit
von GerichtSbeamt . ttf
sucht . Gest . Angebote «.
Nr . N27«7 an die . Bad .
Presse " erbeten .
ArbeitsmM ges .Möbl . freundl . . sonnig .

Zimm . an nur sol. Mie ,
ter zu vermieten . Zu ^ gntcm Sause

"
1- S

elfrag . unter Nr . ZS794 mumc fül ruhige»
in der Badi ' chen Presse. Handbetrieb gesucht-
Gut möbl. Balkonzim- j Ängeb. unt . Nr . « 2^1»

mer sofort zu vermieten . ^«n die Badische Presse.

Ml . Itöl. Stounet Sfö -ftj ?.«
'ÄS

mär HBi '
Sei einzelner Dame aus vorauSzablung für ein
1. Mär , ,u vermieten . Jabr . Angeb. unt . Nr .
Brauerstratze Nr . 81. ri W28ZS an die Bad . Pr ,
linkS . _ J8 « 071 -

Zimmer |
B42071

Gut tnübl . bcizb . Man - ^l
sardeuzlmmer mit elcktr . >,
Licht . 1 od . 2 Betten , in
gut . Hause auf 1. März
zu vermieten . Herder -
strafte 2 , II . St . 394228 W |

Wittes Simtnet
auf den 1. Marz zu oefncht Angebote mi '
vermiete » . Kaifcrstr . 34a . •j'-reif angaBe unter Nr -
varterre . ©4292 ftssoii an die Badlscbc

Presse erbeten .

1— 2
Limmer

? Mn . sonn . 3imm .
mit Klaiier . Schreibtisch
nnb elekir. Licht an äli »
Beamten zu vermieten .
Th . Schmidt . Augartcu »
stratze 7S. ^I1 . Ö4295
Sehr «nt möbl . Zimm .

an berufStät . Herrn auf
1 . Mar » zu vermieten .
Friedenstr .^ 11. 4^ Stock.
KarNtr . 25, Hih.. III r

"
,

frdl . uöbl . Zimmer mit
2 Betten an j . Herrn od .
Frl . fof^ zu vm . B42L4

Wohn- u . EchWim .
gut möbl . . Im Zentrum
d . Stadt an sol ., besseren
Herrn ,» vermieten .
Anfragen unter Nr .
G283Z av die Badische
Presse erbeten .

Zur perfekten
Erlernung

der französischen Svrache
nimmt deutsche Dame in
Südsrankreich deutsche
Pensionäre auf . Prima
Referenzen . Angeb . unt .
P27S0 an die Bad . Pr .

Ganz einfach möbl ., bill.
Zimmer

von iunaem Kaufmann
gesucht . Miipeb . unt . Nr
M 2887a . d. . « ad. Presse •
Junge Frau mit g 'tter

Emvseblung , tagsüber
beichästlgl, jucht grokcs,
lcrre? , evtl. auch ctnfaffl
möbliertes

Zimmer
in der Weststadt. Auae-
böte unter Nr . E27»»
an die Badische Presse-
Gut m »b Zimmer , sev .

Eing . , varterre , geluw^
Angcb . unt . Nr . S ! 7Sl>
an die Badische Presse.

Leeres Zimmer
Weststadt, sür einzelne
Frau gesüßt . AngetZL
unter Nr . RZV4Z an Vt*
Badische Presse.
Suche Mansarde gegen

Hausreiuemacken eventr.
auch geg . Zahlung . An«
geböte unter Nr . E283 »
an die Badische Presse.

3-4 Zimmerwohnung
sofort oder später gesucht gegen Vor -
dringlichkeitskarte und Mk. 600 .— Ab¬
findung oder L'ntzugsverttttung .
Angebote unter Nr. G2657 an die Badische

Presse erbeten .
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H .2

v-
« ^ >

« i

f «

« |
. ff

3 S -

ff
ff m
« ^ ' 1 =- 3

■♦ d o*•— r3 O v-» r-<
»f .5Ä5 3 6
vOtf Wfe w

M vcẑ .Z o
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DerVerlrag des Baron Wehrstiidt
Bon

Harn Sohulz « .
(87 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Eva hatte die ganz kalt gewordene Hand der Freundin er-
griffen.

„Liebe Daisy"
, sagte sie eindringlich, „willst du ihm denn nicht

»in letztes Wort zum Abschied gönnen? Er kommt ja nicht , um sich
zu verteidigen und alte Wunden auszureißen. Er will nur deine
Verzeihung erbitten und dann für immer von dir gehen!"

Ein neues Schweigen folgt« .
Daisy war wieder auf ihren Sessel zurückgesunken , und barg

das Gesicht in beiden Händen.
Sie wollte sprechen, doch die Tränen erstickten ihr immer wieder

die Stimme .
In heißem Kampfe rang ihre Lieb« mit ihrem Frauenstolz . —
Und ihr Herz verströmte, und ste wußte nicht wohin.
„Eva "

, begann sie endlich mit zuckenden Lippen, „sage ihm ,
datz ich ihm verziehen habe. Aber daß ich ihn nicht mehr sehen
kann !"

Mit einer hilflosen Bewegung erhob ste abwehrend die Hand.
„Laß mich, quäle mich auch nicht weiter ! — Er ist für mich

gestorben!" schloß ste tonlos.
Unten auf der Parkterrasse stand Achim , an « inem Stuhl ge-

lehnt , aufrecht den Spruch seines Schicksals erwartend .
Ein Blick in Evas Eestcht enthüllte ihm das Letzte.
»Ich wußte es ! " sagte er. als sie ihm Daisys Botschaft ausge .

richtet hatte. „Und ich Hab' es ja wohl auch nicht anders verdient !"
Dann verharrte er eine Weile still und versonnen und schaut«

in die grüne Weite des Parks.
,Es ist so wunderschön hier !" nahm «r endlich wieder mit stocken -

der Stimme das Wort . ^ Und ich bin so dankbar , daß ich das alle»
noch einmal sehen darf . Ich kann Ihnen ja nicht sagen, wi « ich
wich in der entsetzlichen grauen Oed« meiner Gefängniszelle oft hier-
her gesehnt habe, wo ich einst so glücklich gewesen bin !"

Gin jähes Zittern lief über sein Gesicht, sein « Händ« schlössen
stch krampfhaft um die Lehn« de- Stuhls , als ob er st« zerbrechen
wollt« , damit er nicht selbst in diesem Augenblick zerbräch «.

»Ich weiß, was ich verschuldet Hab« und ich leugne nicht ». Ich
ein ein leichtsinniger, unbesonnener Mensch gewesen , ich habe mir
selbst mein Leben zerstört. Aber ich glaube doch nicht so ganz schlecht
zu sein, wie ich Ihnen vielleicht erscheinen muß. Das alles hätte ich
Taify so grrn n«h « inmal selbst gesagt, aber ste hat «s nicht gewollt.
Und sie hat ja vielleicht auch recht damit , daß ich es nicht mehr
wert bin, daß sie noch «in letzte» Mal mit mir spricht !"

Er hatte bei diesen Worten Evas Recht « in sein« beiden HSnd«
»enommen und drückt« st« herzlich .

„Leben Si « wohl, gnädige Fra« I" sagt« «r. „Ich bleib« Ihnen
ftt alle Zeit verpflichtet für da», was Sie an mir getan haben. D«nn
ohne Sie und meinen Freund Hardt fäß« ich noch jetzt» mit dem
Makel der schimpflichsten Anklage hoffnungslos im Gefängnis ! Und
dann bringen Sie Daist) von mir einen letzten Gruß , und sagen Sie
ihr, daß ich ihr noch einmal von ganzem Herzen für all ' die Liebe
danke, die sie mir geschenkt hat. Durch si« Hab« ich ja «rst erfahren ,
wie glücklich und wie elend ein Mensch durch Liebe werden kann !"

i Sein« Stimm« schwankte .
Wie ein Wetterleuchten zuckt« «» üt «r sein oerfallenes Gesicht.
Dann wandte er sich hastig die Terrassentrepp « hinab und stieg

in das harrende Automobil .
Vorbei !

rix

Achim hatte sich tief in die Lederpolster des Wagens zurück-
gelehnt und schloß erschöpft Ue Augen.

Jetzt , da die Entscheidung gefallen war, kam der Rückschlag der
ungeheueren seelischen Ueberspannung .

Wie ein Schlafwanderer war er in Verlin umhergeirrt , seit ihn
Herr Landgerichtsrat Korn in sein Arbeitszimmer beschieden und
ihm mit einem knappen Glückwünsche seine Haftentlassung mitgeteilt
hotte.

Er hatte kaum mehr auf die weiteren Ausführungen des Unter -
suchungsrichters gehört, baff zugleich mit einem langen Telegramm
des Kriminalkommissars Schneider aus Rotterdam ein Funkspruch
eingetroffen sei, der seine Angaben über die Vorgänge in der Spiel-
nacht in allen Punkten bestätigt hatte .

'
Vor seinem geistigen Auge hatte unverrückbar das Vild des

weißen Hauses am See gestanden, das jene blonde Frau in seinen
Mauern barg , die in ihren blauen Augen den ganzen Himmel in
sich trug.

Bis zuletzt hatte «r gehofft, daß das Glück, da, ihn in einer
kaum faßlichen Schicksalswende so unerwartet aus dem Kerker befreit
hatte , ihm auch auf diesem letzten , schwersten Golgathaweg « nach
Groß?Rausen zur Seit« bleiben würde . -

Run war der Schleier des Selbstbetruges wi« »in Spinngewebe
zerrissen .

Und die Sehnsucht des Ausgestoßen«« brannte martervoll - tn
seinem Blut«. i . * -v \ '• -fr - 4 >

In sausender Fahrt ging «» durch den langsam dunkelnden
Wald .

Ein dröhnende» Zittern bebt« zuweilen durch den stikhlernen
Leib des schlanken Wagen » , der wi« «in rollendes Panzerschiff die
blane Mondnacht durchschnitt .

Die weißen Kilometerstein , tanzten gespenstisch in dem flir-
renden Licht . 41 ' *

Ein ferner Höhenzug flog mit geisterhafter Schnelligkeit heran.
Dann öffnet« sich der Blick wieder über schlummernde Wiesen

und Felder .
Tief unten am Rande des Horizonts schob stch die Lichterschlange

eines Zuges einen Bahndamm herauf , die Helle der Wagenfenster
floß langsam zu einem weißen Strich zusammen.

Dann wieder Dunkel und Schweigen.
Ganz still und einsam war die Welt. — —
In traumhafter Erstarrung sah Achim tn seiner Wagenecke , und

trank wie ein Verdurstender aus vollen Lungen die ganze erregende
Küße der linden Sommernacht.

Es war ihm plötzlich zumut«, 0!» ffim« «t von «in«m Ma»k«nbatl
heim, und die lockenden Bilder des Abends drängten stch noch einmal
in flüchtigem Nachklang durch fein überreizt « » Hirn.

Blonde und braune Köpfe nickten ihm zu aus dem Nebel verflof-
sener Jahre , der Sekt perlte , Zigeunergeigen Nagten und jauchzten.

Und dann wieder war alles verschwunden, versunken, und der
ganze lachende Mummenschanz löste sich auf in ein graues , gestalt-
loses Nichts.

Jetzt lenkt« dt« Straß« au» de? Freiheit de» offenen Landes tn
den schwülen Dunstkreis d «r «isten Außenwerk« Berlin », wo das
Leben der Weltstadt zurückebbt und die letzten Menschen wohnen.

An unwirtlichen Ziegelbauten ging di« Fahrt entlang, an
Schuppen und Fabriken durch « in« «ndlos stch dehnende Gegend, tn
der ein Geruch von Armut und Elend hing . — »

Zuweilen griff ein Kaffee, eine Nachtkneip« mit gr«llockond«r
Lichtreklame in die Schattenmasse der Dunkelheit , elektrische Dahnen
sausten mit zischenden Bügeln vorbei .

Dann wieder öffneten sich weite schweigend « Plätze , hinter denen
sich immer neu« Straßenzüg « mit himmelhohen Häuserfronten aus¬

einanderzweigten : Berlin und immer wieder Berlin in den , ge.
wältigen Daseinskampf der zusammengeballten Menschheit.

In schwerwuchtenden Formen wuchs der Kofofc d«s Kaiser-
schlösse « starr , leblos aus den ölig blinkenden Fluten der Cpree :
dahinter die Linden tot und grau mit geschlossenen Echauläde« und
düster drohenden Portalen.

Nur an der Friedrichstraßenkreuzung strömten di « Mensche » noch
immer wie am Tage , mit dolchscharfen Lichtern stachen di« Bog«n-
lampen in das brausende Gewühl der Kranzlerecke .

Dann bog der Wagen in eine stillere Straßengegend ab, und
hielt vor einem kleinen Hotel der Dorotheenstadt.

Langsam kam Achim die halbdunN « Hoteltrepp « herauf und trat
in sein Zimmer , in dem das Drama seines Lebens zu Ende g«h«n
sollte .

Eine dumpfe Lust hing in dem schmalen , gangartigen Raum,
daß er sofort beide Fensterflügel weit aufriß.

Dann nahm «r am Schreibtisch Platz und schritb ein paar letzte ,
herzliche Zeilen an Dr. Hardt .

Ihm allein glaubte er ein Abschied-wort schuldig M sein, auch
wollte er, daß seine irdischen Ueberrest« von befreundeter Hand
geborgen wurden und der Hotelleitung all« unnötigen Weiterungen
erspart blieben.

Er hatt« seinen Revolver , den et altrr Gewohnheit g«mäß « lf
Reisen stet » bet stch führt«, aus dem Koffer genommen.

Der glatte Stahllauf blinkte und gleißte wi« «inlad«nd i« dem
kolten Licht der Schreibtifchlamp«.

Mit einer fast liebkosenden Bewegung strich e» über di« llewq
Waffe und füllt « ste . mit seinen letzten Patronen.

Es war totenstill ringsum, eine bange schwebend« Still«, «l»L
doch schien ihm die Luft gleichsam erfüllt von «inem Wirbel um»
deutlicher Töne, die au » den stummen Wänden zu klingen schiene«
und sein Gehirn mit einem dumpfen Brodeln und Summen erfüllten .

Und das Brausen in seinem Kopf ward immer stärker und
stärker, daß er fast daran zu vergehen meinte.

So saß er lange in ziellosem Brüten und nun, da er noch einmal
über die Straße seines Lebens zurückblickt«, schien ihm Sieg oder
Niederlage , Ruhm oder Vergessenheit, Sein oder Nichtsein vor dem
großen Sphinxrätsel des Todes gleich nichtig und belanglos .

Ein seltsam gewundene» Band war sein Leben gewesen , voll
bunter Abenteuer und wechselnd «! Wanderfahrten über Land und
Meer.

Er hatt« immer ander » weg, gehen wollen al» di » anderen , und
stets um den höchsten Einsatz gespielt.

Maximum !
Nun hatte die rollend« Kug«l de» unabänderlichen Fatums gegen

ihn entschieden .
Die schillernd « Seifenblase sein «» «instig«n Glück» war zer»

sprungen.
Das Leben, da» jetzt noch vor ihm lag, dem er selbst die stärkste

Stütze entzogen, hatte seinen letzten Sinn und Inhalt für ihn ver-
loren.

Es blieb ihm nicht» mehr, al» mtt Anstand von der Bühn «
dieses Daseins abzutreten und dem Tod« fest und ruhig ins Auge
zu schauen, wenn «r jetzt au» eigenem Willen dem Rade seines Schick -
sals in die Speichen fiel. — — —

Mit einem tiefen Seufzer richtet» stch der Einsam « höher.
Noch einmal rann die Sehnsucht nach der fernen Frau in ihm.
Süß, schwer und brennend .
Dann schloß er langsam das Fenster und machte stch bereit zur

letzten Reise. —
(Fortsetzung folgt.)

Aufwertung
ä * .». 4 MII a « a <tll ■lt (_ »

die Rechtsabteilung von
P . Glc &sser

Bücherrevisor u. kaufm. Sachverständig «
Karlsruhe , Karlstr . 13, Telefon 8162

Sprechstunden */t!0—'/»1 Uhr.

Für Brautleute !
. empfiehlt steh die bekannte B807»
Möbelschreinerei von Albert Kühn
. . Durmersheim , Friedrichstraße 331
£e! reell . Bedienung , blu . Preisen , franko Lieferung .
Ganze Zimmer - Einrichtungen und einzelne Möbel .

Kunsft -Stopferei
und Handweberei •m

Leiste das Beste auf dem Oebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art, auch werden Kleider
jum unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Gute Bedienung .

sä Gottfried Wolf ä
Herren- u. Damenschneiderei , 27 Kirkel 27 .

Atelier für Fußpflege
Frau K . KRAUSS ,

Amalienstraße 40. B4282

Neue SeidenhQte

Radio -Empfangsgeräte
und Zubehörteile (System Lorenz)

Willi Jester , Karlsruhe
HarkKralenstraBe SB .

Allein - Niederlage von

Ibach
Scbledmayer

Stefnway
Bebel & LechlettSr
Gebr. Zimmermann

Teilzahlung / Miete
Reparaturen

btlinmenOaurer
Alleinvertretung für Mittelbaden
(Bezirke Karlsruhe — Pforzheim.
Bruchsal — Ettlingen — Rastatt) der

C . Lorenz A .- G . , Berlin-Tempelhof
Wiederverkäufer gesucht hohe Rabatte.

Linoleum ! K
s^ uaronre. HI v Mk 3 .20 an.

8 rn von Mk . 60 — an . Anlald » Stückware.
^ mm ftoif , D von Mk. 6.80 an 22äil

Durand , Douglasstr 26. Tele !. 2435
iHauvtvolt Sinter (örenaiierbenfmoll .

Billige 3011
leider für
onfirmation
ommunion

oute Qualitäten .

Daniels
Konfektionshaus
Wilkelmstraße 36. 1 Tr.

G. Schmidt Staub
Karlsruhe , Kaiserstrasse 154

gegenüber der Hauptpost

Uhren- Reparaturen
feinste wie einfache werden In eigener Werkstätte tadel¬
los d. preiswert unter Garantie In kurzer Zeit ausgeführt

<3feAaltersJee
In Qualität auf der Höh'

Carl Schaller . Tee -Import , Karlsruhe I. B

Lese Jedermann
I S daa neu erschienene, epochale und auBerordent- D I
Ii Höh zeitgemäße Werk von Johannes Martin : g= |

„Herausaus der Zwangslage
dem Weltfrieden entgegen !" j

Frei « 8,50 KM. B3189
Zu beziehen ▼. Verlag A . B . Pampel , Karlsruhe
durch Einzahlung auf Postscheck - Konto Karls¬
ruhe 20464 , franko, od. durch Jede Buchhandlung.

Besseren Herren
Ist Gelegenheit gebot ., ab
1. März . In einem Dil -
vatvauS , bei sehr müßig .
Preisen , sehr guten

Wlag - u . Menölisch
SU erhalten . Näheres
»ISmarckstr . SZ. V4VS2

Autogaragen
aus verzinktem Well¬
blech für La».
Personenwagen

und

besonderer SuSführ .
,«raten fed . Größe «. Ausführung .
Uber mit und ohne Wellvlechdach ,
iweiseitiaer Ausführung ,

ü . Vogel G m - b. H- 6009a
> - . Dahlbruch (Weftf.l P omach IS
» etliche MeffeLeivzig : Freigelände entlang~ Härmemesse.

und Zubehör , Uhren -,
Gold - u. Lederwaren ,
Musikinstrumente ,
Hsushaltgeräte ,
Waffen . Munition

Reichhalt . Katalwgratis.
H. BurqsmüHers Söhne
KREIENSEN (Harr )

I Nr319

wie »e»
MW . ,£<
erhalten Sie von der

Neuwascherei
„Phönix "

Ihre
Kragen,

Manschette«.
Dar- » . Oberhemde »

Annahmestelle
Mbml D. Lasch

Filialen in allen
Stadtteilen .

Drahtgeflechte
t

Gartenzäune, Hühnerhöfe. Zaunpfosten In
lz u. Elsen . Spanndraht, Stacheldraht, kompL
une , Drahtseile , Siebe , Wurfgltter. Brunnen-
ergewebe , Drahtgewebe für alle Zwecke

S & ffliL . Kriegor
D35K ' °

Telefon 816 Karlsruhe Vellchunstrasse 83

♦ Bruchlelden. #
Glänzende Heilerfolge . Ohne Operation , ohne Be-

rulsstörung . lieber hundert amtlich beglaubigt «) Zeug¬
nisse der nach unserer Methode Ueheilten liegen vor .

Zum Beispiel :
Teile Ihnen ergebend mit . daB meto Leisten¬

bruch trotz meines schweren Berufes dural Ihre Kur
vollständig ausgehellt ist . Ich danke Ihnen bestens
und kann Sie jedem empfehlen . Blberaen gez . J . B.

Ich litt an einem doppelseitigen Leistenbruch ,
der mir viel Beschwerden verursachte . Düren Ihre
Methode bin ich völlig geheilt . Ulm a . D . gez . A .V.
Wer unseren speziell ausgebildeten , approbierten

Aizt In der Sprechstunde in Karlsruhe spredien will ,
teile uns dieses bis zum 27 . Febr . mit . Antwort erfolgt
rechtzeitig . Besondere Reisekosten werden nicht be¬
rechnet . Anmeldung an :

Kaiser -FriedrichSiraße IIa . 315a

LlieiulllWögemit Firmadruck liefert rasch u .
rrelZw . Druckerei Vad . Presse .

iinnen noch 1 bi » 2 Herrn
teilnehmen .
Markarafenftr . 45, 8 Tv

Lichk -ReKlame

feriignng und Reva -
raturen lief , prompt
» .hillin Slidd . stilav -
vlakatesabr . Karl » -
ruh «. Ritterstr . 18/17 ,
Telefon 8«4,

'
Gartenstr .

Honig.
Gar . rein . Bienen - , BI ».

tcn - , Schleuder » Honig ,
edclst . Qualität , 10 Pfd .-
Tolc frko . Nachn^, II Ji ,
dalve 6.50 M . Nichtgef .
nehme jitrild . SH352nehme zurück
yrai , Rektor Setnbt u .
Sühne , Imkerei u . Ho-
» igverfand . tfemelHtfltn
26 (Sann . )

Meltien, ,
Msende«. 1
sowie bandverlesen «

gpeifMoffeln
liefert frei Hau » Karls -
rude oder ad Station
Durlach zu blll tasten

Tagespreisen .
Keinricd Eekardl ,
Durlaili . Telefon 192.
Hvfgu: Hohenivettcrsback
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Autofahren
wird Lebensnotwendigkeit für jedermann
Gewis - enhafte u . gründliche Ausbildung von
Herrenfahrern (auch Damen ) sowie Berufs¬
fahrern durch erprobtes Lehrpersonal gegen
mäßige Vergütung . Kursbeginn jederzeit .

FahrlchulePrivate
der Bad . Krafl -Verkehrs -GeseHscha ' f m . b . H
Tel . Nr . 5149 11 . 5449

Karlsruhe ,
2097 Goltesauerür . ö -

Zadlühes
L^ÄNdescheam
Sonntag , 21 . Febr . 1926
^ nchmniagZ- Vorftellung
Zu ermäkigten Preisen :

Ter Pojlillon
von Lonjumeau

Kom. Oper . Musik von
Adolphe Adam . Mustlal

Ladisches
Z-andeschealer

Mootait , den 22 . Februar 1926 :
Th -Oem. 801— 900 und 1101- 1300

VII . Sinfonie Konzert

Leitg
In

Alfons Rtschner
^zene ecf . v. Helmut

Grohe.
Personen :

MarqutS von Corcv
Siegfried

Tdapelou Butz
Madeleine Blank
Bifou Hanrle

Tanzbtlder
<Zin studiert von Wtni
Laine . Musikal. Lettg. :

Alfons Rtschner.
Anfang 2Vi Uhr.

End « nach S Uhr.I , Rang u . Sveprrfitz 4
M . II . Rang 3 M . III .
Rang 2 , IV . Rang 1 M.

« bend -Borftellun «
> G 18. Th .-G. 1001 i

1100 .Fidelis
is

iusik
ufir.
N0ll .

Over in 2 Akten . Mu
von Beethoven. Mu
Lettg. : Dr . Hein, « n>
In Szene gef . von Otto

Krauß .
Personen :

Don Fernando Schuster
Don Pizarro Warth
tloreftan

Strack
eonore vrilgelmann

Rocco Dr . wucherpsennt
Marzelltne Zoebisc
Jaqutno Siegfried

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9% Uhr.
Sperrsitz I 8 .40 M.

Mo . , 22. Febr . : « Inf» ,
nielonzcrt . Di . , 2Z . Febr .
WallensteinS Lager. Die

Picrolomint .

Siädtifches
Konzerlhaus:
» Sonntag . Sl. Februar .

Aü-ZeiSelbm
Schauspiel tn 5 Akten v.
Wilh . Mcher -Förstcr . yn
Szene ges. von Ulrich

von der Trenck .
Erbprinz Lettaeb
Staatsminister von der

Trenck
Dr . JiMner Herz
Lutz Mliller
Detlev Kloeble
Kitt!' « ' Rademacher

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

COLOSSEUM
■iiiiiiiiiiiiii .iiiiiiiiiniiiiiiM
Dlr.E.Ki$tner,Waldstr. l6

Telefon 5599

ü2nte4und8Uhr
Die de stell

vgrielö -

Httraltfionen
u. das unterhaltendste

Familien -
Programm .

Verein für
Bewegungs - Spiele

E. V. 1898 Karlsruhe .

Heute
morgen 11 Uhr
auf unserem Platz

I. Mannschaft
gegen 8225

F. C. Frankonia !
Das Spiel gegen
Baden - Baden

findet nicht statt .

Privat - 82421

Tanz
L e .h r - lri8titut |
Vollrathj
Ladwigiplati 55 . 11. 1
Beginn neuerKurae |

Einzelunterricht .

Zahle
Preise fürhSchstcn .

ag . Kleider, Schuhe,
die
gctrag . . . .
Keller- u . Speicherkram.

I . Zimmermann .
Marlgrafenstt . &

des
Badischen Landestheater -Orchesters .

Musikalische Leitung : Ferdinand Wagner .
Vortragslolge :

1. Musik am Abend P - Qräner .
2. Printemps Cl. Debussy ,
3. Sinfonie „Harold In Italien H. Berlioz .

Anfang 7' /» Uhr . Ende 9'<» Uhr . Sperrsitz 1 4 .90 M

Bad . Kunstverein E . B.
sfetufpt . 2a Karlsruhe Waidftr. s

Ausstellung
vom 10 . Setnil »
bis 15, . März 1920 :

arm «
ehrt «

bürg
lebet '
Rob.

3 a, I . Wildttick
r - ftcldnfing : W
. Zartmann - Kai

Prof . Adolf Bener -
stadt : Prof . Herm .
Karlsruhe : G . Hofmann »
Grötzingen : Rob . Itter -
mann - Karlsruhe : Plastik :
Hch . Letter « . O . Maranard -
^ nfel Reichenau : T . Merz -

arlSr .: W. Rnvprecht - Neu -
stickereienl : H . O . Schön-

W . Winkler - Karlsrube :
Karlsruhe . 3100

Die Ausstellung ist geöffnet :
Werktags 10—1 u . 2—4 Uhr
Sonntags 11—1 u . 2—4 Uhr .

STARKBIER -FEST
KÜHLER KRUG
Vielfach nachgeahmt . Nie erreicht .

Sonntag , den 21 . Februar , 4 bis 8 Uhr
Kapelle : MUSIKVEREIN KARLSRUHE .

Büttenredner :

BADENIA-MULLER ALS RATSHERR

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung sehr preiswert

ECarf Tgiome & Co.
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstra8e23, gegenüber derReichsbank

Franko -Lieferung . 8175
StrengreelleBedienungI — Ulänz. Anerkennungen I

Vollständig neues PROGRAMM .
Eintritt mit Programm,Liedertexte einschl .Steuer 30 Pfg. 8009

(E . V .)

Bllttwoch , den 24 . Febrnar 1926
abends 8 Uhr

im tfroBen Eintrachtsaal

Lichtbilder-Vortran
des Herrn

Dr . O . Häuser
aus Berlin

„ Ans Urweltstagen
"

Eintrittskarten für Nichtmit -
elieder (lad . Steuer ) 1 .50 M In den
Musikalienhandlungen Fr . Doert ,Kurt * euleint , Franz Tale !

und an der Abendkasse . 3122

Saar -Verein. Msmw Karlsruhe
- E . V. —

Mittwoch , ben 24 . Februar 1920, abdS. 8'/. 116r
im filavvborn lLiederkranzlokal ), Amalienstr . 14a

Saar - Abend
L Teil. Lichtbilder-Vortraa : Da « Land an

der Saar . Herr Reg .- Rat Or . Metz.
II. Teil . Unterhaltung in Musik- und Ge-

sangs - Borträgen . Hervorragende Kräfte .
Unsere , sowie alle Mitglieder der Landsmännischenvereine , insbesondere der des Psälzer - Waldvereins
Schwarzwaldvereins , Verein der Rhelnpsälzer n.
Odenwalder sc. sind herzlichst eingeladen . Zutritt
hat auch jeder andere Interessent , besonders die

Lehrerschaft und Studierende .
Der Eintritt ist srei . — Der Eintritt Ist frei .

Der Vorstand . 3096

Zum
Eck« Sofieustr . und Lessingstr .

Heute »on 5 Uhr ab :

Streich - Konzert.
Prima Keiler« »Bier » . reichhaiiige Speisekarte

Xaver Marztuff . 3136

Mflf ^ war dte Wiener Herbstmesse
1925 so erfolgreich ?

In Wien, dem Zentralmarkt Mitteleuropas ,
7090 Aussteller ihre Erzeugnisse In reich¬

ster Auswahl und zu den billigsten Preisen onerieren !
Darum besuchen Sie die

10. Wiener
Internationale Messe

7 . - 13 . Marz 1926 .

Sonder Veranstaltungen :
Internationale Automobil- und Motorrad .Ausstellung

, Technische Neuheiten und Erfindungen'
Brauerei-Fachausstellung

Jagd-A u sStellung.

Kein Paßvisum !
Mit Messeauswels und Reisepaß freier Grenzübertritt .
Fahrpreisermäßigung auf den czechoslovakischen und öster¬

reichischen Bahnen , sowie auf der Donau .
Auskünfte aller Art und Messeausweise erhältlich bei der

Wlenjer Messe V . -G ., Wien VII
und bei den ehrenamtlichen Vertretungen In

PS Karlsruhe : Oesterr Konsulat , Kalserstr . 96 m
„ Handelskammer Itlr die Kreise Karlsruhe ja

und Hatten . A246

Friedrichshof'
Heute Sonntag : Grosses Konzert
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiit HUMUMium iiiiuii

ausgeführt vom Blasorchester Karlsruhe .
Leitung : Obermusikmeistera .D .HXiese .

Eintritt Irel ! : Anfang 6Uhr .
Bekannt gute preiswerte Küche — Gepflegte Weine — ff. Sinner
Taieibier und das beliebte Starkbier „ Katslierrnbrliu "*.
3090 Zu zahlreichem Besuche ladet ein : H . STEHLIN .

GelchäWseröSnunq u . Empfehlung !
Den verehrlichen Einwohnern von Karlsruhe zur gefl .
Kenntnis , daß ich am Durlachertor im früheren

Geschäfte des Herrn Felix Kühne ! ein

Zigarren ~ SpeziaI ~ Geschäfi
eröffnet habe . Durch gute Geschäftsverbindungen bin
ich in der Lage meinen verehrl . Kunden stets das Beste
und Preiswerteste zu bieten und halte mich bei Bedarf
bestens empfohlen . Hochachtungsvoll
B4247 Hanl Hörrle .

Zwangs -

versteigerunq .
Dienstag , den 23 . Febr .

1926 , nachmittags 2 Uhr,
werde icb im Pfandlolal ,
gegen bare Zahlung im
NollstrecrungSwege öf
fcntlicb versteigern:
a ) 1 Motorrav-BMoria ,

Schreibmaschine, 1 elek¬
trischer Motor 3 PS ,
Pianos . Büfett . Kre¬
denz, schw. Flügel ,
Schreibtische. Wasche
lommode, Küchenbüsett̂
Kassenfchrank n . a . m

b) 74 Paar Schufte . Tri
kolwesten , seiden . Kleid,
Svortschwede, Strüm -
pfe, Gumm °schürze ,
Handkoffer u . a m .

Au b voraussichtlich be
stimmt.
Karlsruhe , 19. Febr . 2«.

malet ,
Gerichtsvollzieher

in Karlsruhe .

Zwangs -
versteiaerunq .

Montag , bell 22. Febr .
1926. nachmittags 2 Uhr,werde ich tn KarlSrube
im Pfandlokal . Herren^
str . 45a gegen bare Zab»
lnng im VollstreckunaS -
Wege öffentlich vcrstci -
gern : 3073
1 Tchretbmschlnr mit Ka

ften ,
1 Kassenfchrank .
1 Rollschrank,
16 Pakete Schuhwichse.
1 Schnellwage.Karlsruhe , 19. Fedr . 26.

Schuhmacher ,
Gerichtsvollzieher.

Ing. Auskunft Rat , münd¬
liche u.Fernvorbereitung
Dr . iur . Hiehinger , Ber¬
lin W . 50, Pragerstr . 26
Ref. Prosp . A39K

Akiieslen ßdin 'll
vorzügliche Verarbeitg .,u billigem Preis sichert
Mnen : B4020
H. Westermann ,

Damen-u .Herren8chneiderel.
Douglasstr . 10.Ein Versuch lohnt I

Ls!!ei!8tem-
Leidende ssssa

erhalten auf Wunsch ko-
NenloS Prospekt. Pvstsach^40 Psorzhelm . Tanl -̂

reib. : — hatte sehr gut.rfolg , in 4 Std . kamen
schon ca . S0 Gallensteine,etwa Hasclnutz grob.
Nachdem zeigten sich noch
Hunderte von diesen groß
u. Nein, aber auch ohne
Schmerzen. M . G.

sch
Er

V

moos ms
Neue Sonder - Ausstellung W

W. Hempfin
Gemälde aus Spanien

und Marokko .

ms

Beginn neuer Kurse

Tanzinstltvt
Kurt Grosskopf

Herrenstr . 33 .
8052

kiitechltemBreak
sLandwirt ) sä laitfett aesttcht . Anaeboie nnt .
Nr . 8158 an die . Badi?che Presse " 'erdeten .

Billig , « vertattse « : wenig gefahrenes
N . S . U .- Molorrad

4 P 8 .. Mo » . 28, i
gukrav/n , 12 Res
und Reservedeckc.

wl « neu , elektr . Licht , Sozius ,
eservedüsen . komplettes Werkieug

Jt$ . Angebot « an « lbert Gö »le «.
Amt Pforzheim . LSba

orlrüge
in der Sladtkirche

Lic. Waldeniaier — Stuttgart
W.—23, Februar 1926. abends 8 Uhr

Zcb .: Di « Ernsten Bibelforscher ,
zeb.: Die Nenapostolischen .
\ et».: Die Mormonen u. die Adventiften .
Hb .: Warn in Boltskirche« nicht Sette ?

Eintritt frei . »047

Allmswl 6oDötenflr . 11
(Auf Veranlassung de »
HauSfrauenbundeS )

Donnertaa , « . Februar nachm. 4 Udr
und Freitag , den 2«. Februar
«achm. 4 Uhr «. ade« »» HS Uhr

Vorträge
mit praktischen Vorfllvrrnngen übet :

MMlmiloM
W im SIUSHOII .

Elnlrill frei . « «

+ Helferinnenkurs. +
Am 3. März beginnt unter der Leitung des
Herrn Geh . Hofrat Dr . Dressler ein
theoretisch - praktischer Heile¬
rinnen -Kurs zur Erlernung der
Kra ' kenpfleüe . Un erricht jeweils
Mittwoch Donnerstag und Freitag , abends
7s8—9 Uhr im Ludwig - Wilhelmheim ,aiserallee 10. Anmeldungen bis spätestens
1 März im Helferinnenbüro , Kaiserallee 10 ,
Montags u. Freitags von 8—4 Uhr , außer¬
dem Mittwoch , d . 24 . von 1—4 Uhr bei

■ U

= Frau Dr . Ott , ftiedenstr . 28. B4123 s

im « wer
Amorbach '■Äff

Höhere Mädchenschuleund
HaushaltungSichule .

Waldreiche , gebirgige Gegend . Moderne
hvgien . eingerichtete Gebäude . Sehr gute
reichliche Verpflegung . Gewissenhafte
Körperpflege . Grober schattiger Garten . Eis -
, . .. r 13 fy J- : Ol, ««• •> 1• vti\ a

lichen Formen , stete Uebung in Fremd -
sprachen. Prospekte und Referenzen durch
Direktorin . AWS7

Beteiligung gesucht
mit ea. 2» Mille , von durchaus tticht . Kansmann ,
nur an gesundem und rentabl . Unternehmen .
Nur auSsührl . Angebote finden Berücksichtigung.
Diskretion zugesichert . Augebvte unter Nr . 80i>z
an die Badische Presse. .

AuiSruf !
Die Not großer Schichten unserer Bevölkerung -

besonders der Rentner , der Erwerbslosen , deren
Kinder usw . erfordert dringende Hilfe : es mannelt
nicht nur an Nahrung , fonoern auch an Kleidun »
u . WLfche . Alle,die Entbehrliches haben , können
ihr Teil beitragen , den Bedürftigen die harte Zeit
zu erleichtern . Die « rbcitcrwohlkahrt bittet
deshalb um abgelegte Kleider nnd Wäsche , sie
richtet dieselben nötigenfalls gebrauchsfertig her .
Wer Entbehrliches hat , möge eine Karte senden,
worauf die Sachen abgeholt werden vom Siereii »
Arbeiter -Wohlsabrt , « eiertheiiner - Attee 10.

Knnigunde Fischer
Landtagsabgeordnete

Luise Müller
Stadträtin

Husaren 9
Unseren gefallenen Kameraden soll an
den Hängen des Schwarzwaldes « in
Denkmal errichtet werden . Nähere
Benachrichtigung folgt noch . Ich
bitte sämtliche in Baden wohnenden
früheren Angehörigen des Regimentes
ihre Adressen mir bekannt zu geben .

I . A . :
Dr . W . Huber . Rittmeister d . R . a - D.
Hu« . 9. Kar sruhe I. Bad „ Jahnstr . 4

0eilmagnettsmus (Naturkraft)
Qomöopatfjie 3148

flugendiagnose
durch Ernst Dzulko . Kalliwodastraße S
Haltestelle Philippstr . — Sprechstunde : 2—6 Uhr,

Amiliche Anzeigen
Zwangsversteigerung .

Dienstag , den 28 . Februar 1926, vorm . t Uhr.
werde ich in Ächern lZusainmenkunst beim Rat »
Haus ) gegen bare Zahlung im BollstreckungSweg«
öffentlich versteigern :

Ein « roher Posten Zigarre « . Zigaretten »
Rauchtabak , verschiedene Tabakvseisc» , Tabak «
dose» , Zigarettenetuis , Zigarettenmaschiue »,
Tabakbeutel , Zigarettenpavier , Zigarren - uu »
Zigaretteuiviven . zwei Bettaeltelle , 2 Nacht»
tische, i Pateutröstr , 2 Schoner, 1 Kleider»
schrank , 1 Büfett u . n . m .

Versteigerung Voraussicht,.cki bestimmt.
Acher « . den IL . Februar 192V . 2S2A

Schweiusurth , GerichtSvollzieherstellv.

Freiwillige Versteigerung .
Dienstag , 23. und Mittwoch . 24. b . Mts „

jeweils von 91/«—12 und 2 ';s— 6 Uhr ,
versteigere sch i . A . gegen bar im Nebenzimmer
Gasthaus gold . Lamm , » roueustrahe 2»,

grotzen Posten Kerrenslosse »
einfache und bessere Qualitäten , tn ver »
schiedeuen Mustern .

Th . Äesch »
össentl.

~ ' ' ■ " Tel . *725.8145 Goethestrabe 18 .

Zwangsversteigerung .
Montag , den 22. Februar 192«, nachmit »

tags 2 Uhr , werde ich im Pfandlokal hier »
Herrenstrane 45 a , gegen bare Zahlung im Boll »
ftreckungswege öffentlich versteigern :

7 Transportfässer lHalbstückl, t LagersaO
lea . 1S00 Liter ), l Bertiko , 2 Schrribtisck «

(Divlomatl ,1 Moto 'Motorrad lNeckarsulm ) ,
1 Kassen,chrant .
Karlsruhe , den 20. Februar 1920.

Wiedcmann , Gerichtsvollzieher .

S14»

Nutzholz - Versteigerung .
Das Forstamt Graben in Bruchsal versteigert

am Douuerstag , den 4. März 192li, um 9V4 Uhr
sriih im Gasthaus »um Wols in Bruchsal aus
StaatSwalddistrikt I Büchenauerbardt Abt. 1—!!»
S—7 12— 14 und 21 lind IV Köpfe IRHeiuwalS
bei Liedolsheiml Abt . 7—10 folgendes Süctuun«
holz : 8 Fm . Rotbu . II .—IV . Kl .. 2 Fni . Hbu.
III .—V . Kl. . 118 Fm , Ei . I .— V. Kl.. 14 Tviiu
Esch. IV .—V. Kl .. 17 Fm . Erl . IV .—V . Kl«
11 Fm . Rotul . Müschen » II .— V . Kl . , 1 Fm,
Kirschb . IV . Kl., 8 Fm . WeiSnl . lJsfel III .— V.
Kl ., IS Fm . Schwarz - und Silberpappeln I .—IV »
Kl . . 0,50 Fm . Weid. IV . Kl . . I Fm . Bi . IV . u.
V . Kl . und 13 Fm , Fo . -Abschnitte I . it . II . SU
i . G . — 210 Fm . ! serner 80 3t « Erlen -Roue »
II

® oT8eiget : Forstwart Mohr in Bruchsal für
Distrikt I . Forstwart Roth in Liedolsbeim für
T «strikt IV .

LoSausziige durch das Forstamt . 284$

Wir verpachten am
Dienstag den 9 . Mär > 1926, nachm. 5 Uhr

aus dem hiesigen Rathause die durch den Weg»
gang deS seitherigen Pächters in das Ausland
freigewordene Jagd rechts der Mura . die et";«
867 ha Feld und 212 ha Wald umsaht auf dt«
Dauer von fl Jahren d. t . bis 31 . Januar ISA
Die Jagd hat guten Rehwildbestand. Rotwild
tritt als Wechselwild auf.

Als Bieter werden nur Iagdvahinhaber oder
diesen gleichzubehandelnde Personen zugelassen -

Die Steigerungsbedingungen liegen aus dem
Rathaus ossen . ^"Ansbach ( MnmtflO , den 17.

Gemeinderat :S » ül « l -
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